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Kaufmann röhre dich!
lieber allen Wipfeln des Parlamentaris¬

mus ist vorläufig die oft z itierte Ruh ' !
Die Boten des' R̂eichs pflegen in den

Strandkörben an der Waterkant , in Bayerns
Bergen oder im Wiesbadener Kurpark der
inehr oder minder verdienten Siesta . Man
diskutiert über die psychiatrisch-unpolitische
Affäre .Eulenburg , oder über die Bezie¬
hungen Germaniens zum Auslande , ohne

mit einer Nuance des Mannes zu gedenken,
über dessen Haupt ein Damoklesschwert
hängt , das ihn der sonmrerlichen Ruhe nicht
recht froh werden läßt.

Der deutsche Kaufmann — trotz der fort¬
währenden Existenzkämpfe des wirtschaft¬

lichen Lebens, die er an sich schon durchzu¬
fechten hat — rührt sich allenthalben , um
gegen die drohende Novelle zum Wettbe¬

werbsgesetz Front zu machen. Zeitig  ge¬
nug, um einer Vergewaltigung des Detail»
listenstandes vorzubeugen, nachdrücklich
genug, um in starker geschlossener Phalanx
den -Reichstagsboten gegenübsrtreten zu
können.

Insbesondere sind es die von der Regie¬
rung vorbereiteten Bestimmungen über die
A u 8 v e r kä u f e , die mit Recht sowohl sei¬
tens einer .großen Zahl von Handelskam¬
mern und Detaillistenvereinen , als auch
durch einzelne hervorragende Kaufleute
schärfste Verurteilung finden. Stellen doch
die Herren vom grünen Tisch.u. a . keine „be¬
scheidenere" Forderung auf , als- „die
Einreichung eines Warenver¬
zeichnisses an die Polizei ". .

Man wird einigermaßen an jene mittel¬
alterlichen Zeiten erinnert , in denen der
Büttel über den Krämer als Richter gesetzt

war . Mit Recht bemerkt der „Verband Dres¬
dener Geschäftshäuser" -hierzu:

„Wie verletzend eine solche Stellung
unter Polizeiaufsicht gerade für den ehren¬
haften und selbstbewußten Kaufmann sein
muß, ist in der Begründung des Entwurfs
völlig mit,Stillschweigen übergangen ."
Die Aufstellung des erwünschten Waren¬

verzeichnisses wird zunächst einen starken
Aufwand an Zeit und — time is money
Geld beanspruchen. Es müssen zu .diesem
Zweck Hilfskräfte mobil gemacht werden, die
Feinere Geschäfte wesentlich belasten. Ties
würde endlich zu dem allerdings nicht mehr
ungewöhnlichen Effekt führen , daß der ganze
Zweck des Ausverkaufs illusorisch wird . Und
das hat mit seinem blinden Eifer — Sankt
Mrokraz getan ? ! „Noch ist es Zeit — da
rühre sich der Mann !"

Längst schon sind die Inventur .und Sai-
sson-Ausverkäufe für wichtige Zweige des

Detailhandels durchaus notwendige, unent¬
behrliche Maßnahmen des regelmäßigen Ge-
schäftsverkers. Die launische Dame Mo¬
de  zwingt die ihr dienenden Kaufleute
geradezu mit !den Restbeständen ihrer Wa¬
ren auszuräumen , wenn nicht ein enormer
Ausfall den Profit des Saisongeschästes bei
weitem übersteigen joll . Solche Gedanken
sollten schon jeden einsichtsvollen Laien er¬
füllen, wenn er — wie z. Z. in Wiesbaden —
Kaufleute und Konfektionspersonal in fieber¬
hafter Arbeit beim „Räumungsausberkauf"
beobachtet. Ernste Gedanken, die allerdings
die -größte Mehrheit unserer „Reichsväter"
kaum in den Tagen des Sirius und im Zei¬
chen des Krebses beunruhigen dürften.

„Die überzähligen Waren können nur
realisiert werden, so führen die D̂resdener
Geschäftsleute aus , wenn sie im! Preise
herabgesetzt und im Wege des forcierten
Ausverkaufs abgestoßen werden . Wird
dem Handel unld der beteiligten Industrie
dieser Weg des Warenabsatzes erschwert

Rundum den Kochbrunnen.
Wiesbadener Streifzüge.

Die .,tote Saison ". — Die Liebe
im Fesselballon . — Flirt im

Grünen . — Venus aus Erden . —
Großes Feuerwerk . — Eine

Quelle , die keine war.
Wenn in Kötschenbroda oder Zwickau,

Jnowrazlaw oder Luckenwalde Ihre Maj
stät die Langeweile in den Gassen lustwa
dctt, wenn in den HauKgärten deutsch
Kleinstädte die Sonnenblumen auf den Gr
dem der „toten Saison " goldgelb leuchten
dann -haben die .Badeverwaltungen um
heißere Arbeit . Findige Köpfe gehören d
zu, ein Programm für die Saison zu er
werfen. De trustibus non ost cliapur»ndi
77 b; h. .Miß Plumpudding aus Edinbur!
chsrarilst für Wagnerkonzerte mit Fürste

mpchung int Pompadour , Kanzleirat Di
setmeier ans Würzburg findet seine Änr
5“ n8' wenn die „indische Bajadere " Ru
^ . ^ 'nis ihre rassigen Tänze exekutie
ru iEIein?. pommersche Ritter -Gutsb
NtzerKochter möchte gar cu gern einmal -
1° möchte sie? Die Kurverwaltung u>
r:JL * sollten es Pässen. Hill
liebt da^ Neue, Excenkrische, Nochniedagew
lertf , kleine Sensatiönchen und große Le
«rmw* 611' solchen „hochfliegendc
-luanen zu entsprechê , gibt man jetzt i:
«nrgarten ^cr Weltkurstadt zwischen Nyei

« :s Gelegenheit - - „aufzufliegen
Und Hilda hat auch bereits ihren Kavali,

mit dem sie Wiesbaden von obc
herab zu behandeln gedenkt.

Das schwebt und wiegt jyi blauen Aether
Schmieg' dich an mich — mein schönes Kind
Wir steigen nur zweihundert Meter
Umkost vom linden Sommerwind,
Hier oben will ich dir e/tlären
Was drunten längst mein Auge spricht
Hier gilt ein Kuß in allen Ehren
Glaub ' mir » die Tanke sieht es

nicht!
Hier ist der Rhein und dort die Platte
Vom Taunus — ist das eine Lust!
Und wird dir schwindlig — kleine Ratte,
Komm nur getrost an meine Brust.
Siehst du den Kurhausweiher sAmmeni
Und alles Farbe — alles Licht!
Hier woll'n wir uns um Niemand kümmern
Und d a n n — ö i e Tante »sieht ' s

j a nicht!
Solche Liebesidyllen in der Gondel des

Ballons „Wiesbaden"  kann man sich
ohne viel Fantasie .vorstellen, wenn auch z.
B. Herr Kanzleirat Dipfelmeyer kaum dafür
zu haben sein dürfte . Vielleicht darum , weil
er seinen eigenen „F e f f e l b a 11  o n", Frau
Amanda Euphrostne Dipfelmeyer geborene
Bierhuber — ,250 Pfund Lebendgewicht —
mit sich führt.

Wer keine Scheu vor Tauten als Tu-
gendwächterinnen zu haben braucht, darf sich
übrigens der Reize schöner Frauen im Grü¬
nen erfreuen . Im Sommer steht die K u n st
d es Flirts  im Zenith . Venus wandelt
auf Erden. Davon legten bereits die kultur-
historischen Dokumente unserer Thermen¬
stadt beredtes Zeugnis ab.

und durch die Erschwerungen vielfach ganz
unmöglich gemacht, so bleibt dem Ge¬
schäftsmann nichts übrig , als die übrig
gebliebenen Bestände in Bausch und Bo¬
gen an Geschäfte zu verkaufen, die ge¬
werbsmäßig den Handel mit solchei: Wa¬
renresten treiben . Es .liegt auf der Hand,
daß hierbei nicht nur der Geschäftsmann
Schaden erleidet, weil er für seine Ware
nur einen Schleuderpreis erhält , sondern
auch dem Detailhandel , dessen Interesse
doch die Erschwerung der Ausverkäufe die¬
nen soll und will, in den hierdurch geför¬
derten Ramsch- unb' Partiewaren -Geschäf-
ten ein viel schärferer und schädlicherer
Wettbewerb erwächst. Es kommt weiter in
Betracht, daß diê Erschwerung von Aus¬
verkäufen den Detaillisten zwingen wird-
beim Einkauf künftig außerordentlich vor¬
sichtig zu sein und im Zweifel geringere
Quantitäten einzutäusen , auch von Ein¬
führung eines neuen Artikels , niit Rück¬
sicht auf das größere Risiko, oft gänzlich
abzusehen. Das würde von fühlbarer
Rückwirkung auch aus die Industrie sein,
um deren Fabrikate es sich dabei handelt ."
Diese berechtigten Interessen zu wahren,

sollte die Aufgabe eines jeben Kaufmanns
sein. Die Presse wird sowohl den Einzelnen,
als auch die Gesamtheit in diesen Bestrebun¬
gen unterstützen. Der „Wiesbadener
Generalanzeiger"  ist gern bereit,
seine Spalten jedem zu erschließen- der hier¬
zu einen Beitrag liefern kann. 0

politische Tagesübersicht.

Nachbarorten genleinsam ein Rundschreiben
entsandt , in dem sie nochmals auf die privat -
und volkswirtschaftlichen Vorteile - die
Scheck und Ueberweisung anstelle des Bar¬
geldverkehrs bieten, Hinweisen. Von vielen
Kausleuten wird trotz .der im Vorjahre von
den Aeltesten der Kaufmannschaft von Ber¬
lin versandten Rundschreiben, in denen jene
Vorteile ausführlich klargelegt worden wa¬
ren , noch immer am Bargeldverkehr sestge-
halten , so daß es notwendig ist, immer -von
neuem auf die segensreiche Einrichtung des
Scheck- und Ueberweisungsverkers Hinzuwei¬
sen. Dem Schreiben ist ein Merkblatt
beigelegt, das, gedruckt aus dünnem Papier,
geeignet ist, den Geschäftsbriefen
von Zeit 5 »Zeit beigclegt  zu
werden, wodurch auf eine immer weiter¬
gehende Benutzung des Scheck- und Ueber-
weisungsverkehrs hingewirkt werden kann.

Einwanverurrgsbeschränrungfür
Sansthar

Am 1. August dieses Jahres tritt für
Sansibar das bereits am 19. März 1906 er¬
lassene Einwanderungs -Beschränkungsgesetz
in Kraft . Es verbiete! allen Personen - die
niittellos sind, an ekelerregenden oder ge¬
fährlichen, ansteckenden Krankheiten leiden,
sowie Schwachsinnigenoder Geisteskranken,
ferner Leuten, die Freiheitsstrafen , wegen
Mordes oder anderer schwerer Verbrechen
verbüßen mußten, mst Ausnahme politischer
Verbrecher von sonst einwan-dsfreien mora¬
lischen Qualitäten , schließlich Prostituierten,
sowie all denjenigen Personen , d-e aus
Grund eigener Erkundigungen und Orten
tierungen durch andere Staaten für die Zu¬
lassung ungeeignet erscheinen, die Landung.
-Me Deutsch-Ostasrikanische Zeitung glaubt
mit Einsetzen der,Bahnbautätigkeit auch für
unsere Kolonie die Voraussetzungen erfüllt,
gleichartige Maßnahmen in Anwendung zu
bringen.

Zum Ueberweisrmgs- uud Scheck¬
verkehr.

Zur weiteren Einbürgerung des Scheck-
und Ueberweisungsverkehrs in das Ge¬
schäftsleben haben die Aeltesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin - die Hairdelskammer
zu Berlin und die Potsdamer Handelskam¬
mer, an alle Firmen von Berlin und den
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Flottenverein.
Sicherem Vernehmen nach, besteht keine

Aussicht, daß Fürst S a l m - H o r st m a r
die Wiederwahl  als Präsident des
Deutschen Flottettvereins annimmt . Seine
ablehnende Erklärung dürfte wohl demnächst
zu erwarten sein, wenn sie nicht schon bei
der Geschäftsstelle des Flottenvereins einge

Wilhelm Busch hatte auf diesen: Gebiet
besonders scharf beobachtet. Ich erinnere
nur an sein Erlebnis , das er in folgenden
Achtzeiler brachte:

Als ich so von uiigesühr
Durch den Wald spazierte-
Kani ein bunter Vogel, der
Sang und quinquillierte.
Was der bunte Vogel pfiff,
Dieses wohl begreif ' ich:
Liebe ist der Inbegriff,
Auf das and're pfeif ich.

„ Zwischen den Büschen quinquilieren die
Vögel und- wenn der Abend »hereindämmert,
im Weüritztal, am Walldhünschen und im
Dambachtal die meist paarweise auftreten¬
den Liebesleute. Manche reden garnichts,
gehen stundenlang nebeneinander: her,
sehen sich in -die Augen und treten sich aus
die Hühneraugen . Andere sitzen seufzend
eng aneinander geschmiegt auf einer Bank,
die eventuell noch unbesetzt ist — Hand tu
Hand. Wo der Heiniatdialekt des Virreche
versagt, da pressen sich vier Lippen gegen¬
einander . „Das ist Liebe", sagen die Men¬
schen. Die Engel nennen es Himmels¬
freud, die Teufel nennen es Höllenleid. Das
war noch stets so, um so mehr als die rneteo-
rologische Statistik nachzuwersen imstande

ist, daß Wiesbaden im Juli 16,34 Grad
Dnrchschnittstemcheratur anfweist.
. . . Das ist die Zeit , in der die Liebe blüht
Und zündet Feuer an in jedem Herzen
Das iuug noch in das graue Leben sieht
Im Du^ . der Linden und Kastanienkcrzeu.
Nun blllhn den Blumen gleich die Mädchen

- - ayf

Wild, weltvergessendlodern Flammenküsse,
Das ist des Jahres und dex Liebe Lauf,
Wer denkt da gleich an Leid und Kummer»

nisse.
Das schnalzt und balzt und schmachtet jetzt

zu Zweien
Die Venus lockt sie zwischen grüne Hecken,
Die Schaumgebor'ne badet nachts im Rhein,
Und residiert an: Tag in Laubverstecken.
Das schwört sich Treue bis -zum letzten Hauch.
Das kracht M knistert ,glüht und sprüht

und sündigt.
Die Kurverwaltung hat nach.altem Brauch
„Heut ' großes Feuerwerk !" im

Garten angekündigt!
Feuer und Wasser— die Lebenselemente

bes alten Mattiacon ! Freilich muß man
zu unterscheiden wissen zwischen einer „neu-
entdeckten Quelle" und einem — — Rohr
bruch, wenn nicht homerisches Gelächter die
gewitterschwüle Luft erfüllen soll. Glaubte
man doch.kürzlich im Keher eines hiesigen
Badhauses nichts Geringeres entdeckt zu ha¬
ben, a-ls eine Quelle. Der Besitzer w.urde
sogar in: Auto — mobil gemacht und "in
blinder Begeisterung vom Lanld geholt, wo er
zrir Erholung weilte. Hohe und niedere Be¬
amte der Stadt Wiesbaden wurden des Wei¬
teren herangezogen. Man kam — sah -
und die Quelle/versiegte, als ein inventiöser
Kopf ihren wahren Charakter in einem
Rohrbruch entdeckte, der nur bereits gebrauch¬
tes Badewasser zutage gefördert hatte . Aber
deshalb laßt Ihr Euch keine Schwachheit spü»
ren — gelle — Wiesbadener —? Immer
nur. — Stimmung !"

i W yw» T «unu *,
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Zangen ist. , Diese Entschließung Listet
überhaupt nichts außergewöhnliches, mußte
im Gegenteil von Anfang an erwartet wer¬
ben, so daß keinerlei jTrund zur Erregung
über diese selbstverständliche Entscheidung
vorliegt.

Kleine politische Nachrichten.
, —Die beiden Gesandten Mu-

e e y HafiLs  des marokkanischen Gegen-
wltans haben Berlin verlassen und .sich über
Wien nach der Heimat zurückbegebep,

Aus aller Welt.
Prof . Dr. Oskar Liebreich f.

Prof . Dr. Oskar Liebreich,  der be¬
kannte Berliner Pharmakologe, der sich bereits
seit einem Jahr schwer krank in einer Heilan-
Italt befand, ist, wie berichtet, im Alter von 69
Jahren an Arterienverkalkunggestorben. Pros.
Liebreich war immer der . entschiedenste Geg¬
ner de,s Diphtherieheilserums,  des¬
sen Wirksamkeit er heftig bestritt. Er beschäf¬
tigte sich eindringlich mit der Behandlung des
Lupus mit kautharidinsaurem Salze. In wei¬
teren Kreisen war er bekannt als energischer
Verteidiger der Borsäure  als Konservie¬
rungsmittel.

* * *

. Brand im Berliner Opernhause. Es steht
sicher fest, daß der Brand des Berliner Opern¬
hauses durch unvorsichtiges Umgehen der Dach¬
arbeiter mit einer Lötlampe entstanden ist.
Brandstiftung ist ausgeschlossen. Um 10y2 Uhr
rückten die Löschzüge bis auf zwei ab. De/ Ma¬
terial - und Wasserschaden ist nicht erheblich.

Denkmal für Kaiser Friedrich. In Müblheim
lRuhrj wurde in Anwesenheit der Prinzessin
Viktoria von Preußen,  der Gemahlin
des Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe, der
Fürstin Georg zu Schaumburg-Lippe und des
Oberpräsidenten der Rheinprovinz, Freiherrn
v. Schorlemer-Lieser, das von den Vereinen und
der Bürgerschaft errichtete Denkmal Kai¬
ser Friedrichs  feierlich enthüllt.

Auf dem Scheibenstand erschossen. Beim
Schulschießen-des 14. Infanterie -Regiments in
Bromberg wurde der Musketier Spieß er¬
schossen,  da er sich gegen die Instruktion
eigenmächtig aus der Deckung entfernt hatte.

Ertrunken. Ein Hamburger Schüler ging
bei Kugclbake ins Watt ; er wurde von der
Strömung erfaßt und ertrank. Ein Hamburger
Lehrer, der ihm zur Hilfe eilte, kam leider gleich¬
falls ums Leben.

Beschluß gegen die Heilsarmee. Die Sol¬
daten und Soldatinnen der Heilsarmee dürfen

die Gast- und Schankwirtschaften in D r es d en
und Umgegend nicht mehr betreten. So ist in
einer Gesamtvorstandssitzung der vereinigten
Gastwirts- und Saalinhabervereine von Dres¬
den und Umgegend beschlossen worden. In den
Verhandlungen wurde betont, daß der Wirte¬
stand nicht länger eine abwartende Stellung
einiiehmen dürfe und man nicht noch länger
Leute seine Lokalitäten besuchen lassen könne,
deren Ziel und Aufgabe es sei, offen und versteckt
das Wirtsgewerbe geschäftlich zu schädigen.

Zum Oberbürgermeister von Leipzig wurde
in einer gemeinsamen Sitzung der Rats - und
Stadtverordneten-Mitglieder mit 78 von 90 ab¬
gegebenen Stimmen der bisherige Bürger¬
meister Dr . Dittrich  gewählt.

Erzherzog Reiner beim Jubiläumsschießen.
Erzherzog Reiner stattete dem Wiener Kaiieriu-
biläumsschießen einen Besuch ab. Der Erzherzog
begrüßte sehr warm den Bürgermeister Dr.
Reick e- Perlin und zog weiter den Oberbür¬
germeister von Mainz , Dr. Goettelmann
und den Rechtsrat Schlicht - München ins
Gespräch; sodann wurden ihm die Vertreter der
auswärtigen Schützenorganisationenvorgestellt.
Zum Schluß machte der Herzog einen Rund-
gang über den Schießplatz.

Furchtbares Eisenbahnunglück. Bei Knob-
noster im Staate Missuri ereignete sich ein
furchtbares Eisenbahnunglück. Bei Nacht und
Nebel, welcher die Signale nicht deutlich erken¬
nen ließ, stießen zwei Schnellzüge zusammen.
Beide wurden vollständig zertrümmert. Die
Trümmer fingen Feuer und brannten mit er¬
schreckender Schnelligkeit. Bisher fand man
8 Leichen. Es scheint aber sicher, daß noch viele
Passagiere, welche sich bei der Katastrophe in
den Betten befanden, unter den Trümmern be-
graben sind. 20 Schwerverletzte wurden «ns
den Trümmern hervorgezogen.

Verbot von Leichenöffnungen in Kirchen. Es
ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß
gerichtliche Leichenöffnungen in Kirchen o.usge-
führt worden sind. Um derartige, bas religiöse
Empfinden weiter Kreise der Bevölkerung ver¬
letzende Vorkommnisse für die Zukunft zu ver¬
hüten, hat der Minister des Innern die zustän¬
digen Stellen gebeten, die unterstellten Polizei¬
behörden anzuweisen, die Benutzung von Kir¬
chen zu Obduktionszwecken zu unterlassen und
möglidjft auf die jcderzcitige Bereitstellung
eines geeigneten Obduktionsraumes oder auf die
Errichtung von Leichenhallen hinzuwirken. Tie
Amtsgerichte sind seitens der Ĵustizverwaltung
ebenfalls entsprechend verständigt worden.

Wissenschaftliche Luftballonausstieqc in Deutsch
Ostafrika. Die bekannten Forscher Professor
Berson und Dr. Elias haben sich am 15. Juni
in Neapel nach Deutsch-Ostafrika eingeschisft.
Ihnen ist auf Antrag des Direktors des Aero¬
nautischen Observatoriums in Lindenber̂ , sei¬
tens der Regierung der Auftrag erteilt, am dem
Viktoriasee am Tage der internationalen Bal¬
lon- und Drachenaufstieae in gleicher Meise die
Luft zu erforschen. Sie sind von dem genannten
Observatorium, mit Ballons, Drachen und
zahlreichen wissenschaftlichenInstrumenten anL-
zerüstet worden. Mehrere Wochen werden sie
erner zu weiteren meteorologischen und aero
nautischen Forschungen in der Kolonie verwcn-
den.

statt, zu welcher ein Programm von 18 Num¬
mern vorliegt. Abends um 8% Uhr findet im
Katholischen Gesellenhause ebenfalls eine Fest
feier statt.

* Besitzwechsel. Der Teil des Freiherr :: von
Knoop'schen Terrains , welcher durch Julius -,
Bierstadter-, Blumen- und Theodorenstraßebe¬
grenzt ist, ca. 4 ' Morgen, 35 Quadrat -Ruten,
ging heute durch Kauf in den Besitz eines aus¬
ländischen Herrn über. Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmo-
bilienagentur von I . Ehr. Glücklich/ Wilhelm-
straße 50.

* Handelsregister. In das Handelsregister
wurde bei der Firma „Tabak- und Zigaretten
Import „Ko l o ko l" John  R u b i u s eu er"
mit dein Sitze in Wiesbaden folgendes eiugetra-
gen: Die Firma ist vom Amtswegen geiö,cht.

* Heiteres aus der Schwalbacherstrahe. Als
heute vormittag zwei Freunde „Castor und Pol-
lux"^oder Karl und Louis, wie sie sonst-heißen,
die Schwalbacherstraßepassierten, trafen sie in
halber Höhe einen Jungen weinend vor einem
großen, gedeckten Karren stehend. Die Beiden
sind Menschenfreunde. Sie fragen: „Ei Klaaner,
warum flennste dann?" — „Ei ich kann nit
ellaa den schwere Karrn enufs drücke". — „Na,
komm, mir helfe derr e bische!" — Gesagt, ge¬
tan ! Der schwere Karren verursachte die steile
Straße hinauf bedeutende Kraftanstrengnng.
)ben auf der Höhe der Röderstraße aiigekom-

men, fragte einer der Helfer: „Awwer Bubche,
was hoste dann schweres in dein'm Karrn ?"

— „Ei mein große Bruder leiht drin un
last!" Tableau!
* Westlicher Bezirksverein. In der letzten

Sitzung des Vorstandes wurde von einem
Schreiben der süddeutschen Eisenbahn-Gesell
schüft Kenntnis gegeben, in welchem auf die ver- - . , . o_v. „
schiedenen Eingaben des Vereins mitgeteilt auf verschiedenen Wegen durch unsere" kühlen
wird, daß die Gesellschaft beschlossen hat, die Wälder, teils bis Schlangenbad oder Georgen-

duvch ein ebenso genußreicher, wie aniüsan-
ter Abend geboten chird. Herr Walter
.He r r l i n g -hatte im Duett : „O komm doch»
Schatz ,zum Stelldichein" einen schönen Er¬
folg, so daß das Publikum begeistert eine
WiedorWung verlangte . Ebenso beifällige
Ausnahme fand Marie Baumgarten
(„Ich kann mich nicht beklagen") und Käthe
M a r r I i n g mit dem neckisch-heiteren
Liede: „sGrüß dich Gott , mein liebes
Nesterl". Der Choc gab eine tadellose Dar¬
bietung mit der Eröffnungs -Polonaise des
3. Aktes; das : „Ich war ein echtes Wiener
Blut " gab in seiner formvollendeten Schön¬
heit dafür Zeugnis , daß erste Kräfte in
guter Schulung und liebevoller Einstudie¬
rung nach dem Beifall des Publikums stre¬
ben. Herr Math . Meyers  hatte Benefiz.
Vier mächtige Lorbeerkränze, zahlreiche Blu¬
menarrangements und auch mehr materielle
Gaben dursten den Künstler davon über¬
zeugen, daß,er ein Liebling des Publikums
ist, wie -die Operette „Wiener Blut " selbst

Theater, Korezerte, Vorträge re.
* Wochcnprogramm des Kurhauses. Die Kur¬

verwaltung hat für nächste Woche ein Programni
ausgestellt, das bei der jetzigen Sommerszeit
hauptiächlich Veranstaltungen im Freien berück?
ßchtigt. -'Zunächst seien die täglichen Mail-coach-
Ausfluge ab Kurhaus erwähnt, wovon die Rund¬
fahrt lösch Uhr durch Wiesbaden aus den Nero¬
berg und die griechische Kapelle (Bestchtiguual
berücksichtigt, Nachmittags 3sch Uhr geht es

Mer durch Wiesbaden.
* Feier der Burschenschaften. Heute und mor¬

gen veranstalten die alten Burschenschafter von
Wiesbaden, Mainz, Darmstadt, Frankfurt a.
M., Kreuznach, im Verein mit den aktwen Bur-
chenschaften von Bonn, Gießen, Heidelberg,

Marburg und Straßburg zur Erinnerung an
die vor 2£> Jahren erfolgte Einweihung des
Niederwalddenkmals eine Burschenfeier auf dem
Niederwalds

* Papstfeier. Von der katholischen Kirchenge-
meinde wird heute das 50jährige Priesterjubi-
läum des Papstes Pius 10. gefeiert. Nachmit¬
tags 4 Uhr findet im Katholischen Leseverein für
~rre Glieder der Gemeinde eine Veranstaltung

ttunft und Wissenschaft.
Kurhaus.

Freitag, 3- Juli : Großes Konzert. Solist:
Der 7jährige Violin-Virtuose Erwin Gil¬
bert.

Gegen Wunderkinder ist das Publikum und
die Kritik etwas abgekühlt; sie „ziehen" nicht
mehr, man verlangt „Wunderkünstler" und ist
eher geneigt, die drei- und vierjährigen „Vir¬
tuosen" der VarPtäbühne zu überlassen, wo sie
zwischen dressierten Affen und.Hunden den rich¬
tigen Platz finden. Denn Kinder gehören nicht
berufsmäßig  auf das Korizertpodinm, am
allerwenigsten als „Virtuosen", die sie noch nicht
sein können. Hier hat die Kritik die Pflicht,
„Halt" zu rufen und nicht etwa die Handhabe
dazu zu bieten, daß das arme Opfer von Kon-
zertsaal zu Konzertsaal geschleppt wird, bis Ge¬
sundheit und Künstlerschaft zum Teufel sind.
Dies sei zur Warnung gesagt gegen eine viel¬
leicht bestehende Absicht, mit dem kleinen Gilbert
so zu verfahren und gleichzeitig auch als Tenor
des folgenden Urteils. Dieses kann nur ein
„freisprechendes" sein, wenn das heutige Auf¬
treten des Kleinen nichts weiter sein sollte, als
eine „Belastungsprobe" seines Talents . Gegen
eine geschäftsmäßige Ausschlachtung gerade
dieses  Talents aber muß im Namen der
Menschlichkeit und Kunst Einsprache erhoben
werden. Wie viele Wunderkinder haben dank
ihrer Eltern schließlich im Chantant oder glück¬
lichsten Falls am Orchesterpnlt geendet! Um
den kleinen Gilbert wäre es schade, wenn es so
mit ihm ginge. Er ist ein Wunder, ein Kind
und ein Wunderkünstler. In diesem Jungen¬
der jetzt 2—3 Jahre Geige spielt und bereits
4 Violinkonzerte auswendig und luie! vorträgt,
ohne das andere, was er schon in seinem kleinen
Kopf hat, in diesem lleinen Bengel, vor dem
mancher ehrlich strebende fertige Künstler die
Geige entmutigt ans der Hand legen möchte,
steht ein wirkliches Wunder der menschlichen
Natur vor uns. Nicht daß ein Kind so spielt,
ist fast unfaßbar , sondern, daß es in einer so
kurzen und unter Beziebiing auf den unentwickel-
tro Intellekt -eines Kindergehirns so nichts¬

sagenden Zeitspanne so 'weit schon ist! Der
kleine Mann spielte heute das G-moll-Konzert
von Bruch in den beiden ersten Sätzen ganz
prächtig, im letzten, im Zeitmaß etwas übernom¬
menen Satz etwas verwischt, dann aber das
D-dur von Paganini -Wilhelmy fast klassisch!
Ueberraschend ist schon der Ton, den das kleine
Aermchen aus der dreiviertel Geige zieht ein
Ton so markig auf der g-Saite , so glänzend in
der, Höhe und dabei so voll inniger Seelen¬
wärme, daß damit schon das eine, große gewähr¬
leistet ist, die Innerlichkeit des Spiels des
Kleinen. Und in der Tat, man kann da von
Auffassung reden, so schlicht und natürlich, aber
so sprechend und wahr kommt alles heraus. Die
Bogen- und Fingertechnik des Geigerleins sind
schon virtuos , da fehlt keine Streichart , da flie¬
gen Oktaven, Dezimen und alles nur so hin, trotz
der kleinen Hand! Gradezu verblüffend ist aber _ ,_ _ _ _ w
die Ruhe und die Sicherheit im Vortrag, da gibt liebiheit und ihr konstanter Erfolg , der im
0* fP,n K' len ,.« « n« . »«««• 1 Laufe der Jahre -nicht abblaßte . Denn das

grüne Linie durch denKaiser Fried
r i ch- R i n g nach dem Bahnhofe durchzufüh
ren. Die damit zusammenhängendenVerän-
derungen im Betriebe der Rheinstraßenlinie
nach dem Kurhause usw. sind inzwischen durch
die Zeitungen veröffentlicht worden. Seitens
des westlichen Bezirksvereins soll angestrebt
werden, daß nach Eröffnung der neuen Linie
eine möglichst häufige direkte Verbindung nach
dem Kurhaus hergestellt wird. — Dem Gar¬
tenbau - Verein  werden wieder für die
Prämiierung der Balkons und der Vorgärten
100 JL  bewilligt. In Anbetracht dessen, daß die
Pflege mancher-Vorgärten im Westen zu wün¬
schen übrig läßt, wurde eine Kommission ge¬
wählt, welche die Vorgärten besichtigen und die
betreffenden Hausbesitzer um bessere Instand
setzung derselben bitten soll. — Auf ein an den
Vorstand gelaugtes Gesuch zahlreicher Inter¬
essenten, die Durchführung der Wer
dcrstraße  betreffend , wird beschlossen, den
Magistrat in einer Eingabe zu ersuchen, mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln , u. a. durch
den Anliegern zu gewährende Erleichterungen,
die Durchführung dieser Straße ' anzustreben.
— Ferner wurde beschlossen, in einer weiteren
Eingabe an den Magistrat wiederholt auf die
ungünstigen Fahrwegverhältnisse nach dem
Schläferskopf  aufmerksam zu machen und
dringend um Fahrbarmachung des noch nicht be¬
festigten Teiles der Strckße zu ersuchen.

* Obst- und Gemüseverwertungskurstrs. Der
hiesige „Gartenbau-Verein", dessen urieigen¬
nützige Wirksamkeit zur Genüge bekannt ist, ver¬
anstaltet unter Leitung des Kreisobstbaulehrers
Bickel hier, am 13. d. M. beginnend, im Par¬
terresaal der „Wartburg " einen Itägigen prak¬
tischen Obst- und GemüseverwertungSkursus.
Besonders eingehend behandelt werden: die Her¬
stellung von Obst- und Gemüsekonserven aller
Art in Gläsern, Büchsen und Krügen, die Be¬
reitung von Obstmarmelade, Mus, Kraut , Ge¬
lee, Obstsäften und Beerenweinen, ferner das
Einsäuern der Gemüse und das Jrischhalten von
Fleisch und ganzen Mahlzeiten mit Hilfe der
bekannten Frischhaltungsapparate. Mit Rück¬
sicht darauf, daß die häusliche Obst- und Ge-
müseverwertungimmer mehr an Bedeutung ge¬
winnt, und die Technik in den letzten Jahren
Neuerungen und Verbesserungen brachte, die
eine förmliche Umwälzung auf diesem Gebiete
zur Folge batten, kann der Besuch des Kursus
-mss wärmste empfohlen werden. Anfragen und
Anmeldungen sind an den Vorsitzenden des
Gartenbau-Vereins, Herrn L. Schenk, Lessing¬
straße 1, zu richten.
A. * „Wiener Blut ". Die Operette mit
dem sich stets gleichbleibenldenvollen Erfolg
wurde gLstürn abend im Walhalla -Teater
einem -enthusiasmierten Publikum geboren.
Der Name Johann Strauß ist eng verknüpft
mit der Operetten -Reihe : Carneval in Rom,
Fledermaus , Cagliastro , Methusalem, Nacht
in Venedig und last not least , „Wiener
Blut ". Letztere ist gleichsam eine Samm¬
lung der besten und beliebtesten Tänze des
Meisters und daraus erklär sich ihre Be-

es kein Eilen in einer Passage, keinen ver¬
schwommenen Rhythmus, da hebt sich eine
Phrase von der andern mit Piano , Forte, Cres¬
cendo so plastisch ab, wie man es nur wünschen
kann, da ist schon eine Disposition im Zuge des
ganzen, kurz, man merkt, wie der kleine Kerl
schon haushoch über seiner Aufgabe lieht. Die
Entdeckung und bisherige Pflege dieser genialen
Begabung ist ein großes Verdienst, das sich der
Pflegevater -des Knaben, der Violinlehrer
Rup p recht von hier, erworben fiat. Dieses
„Verdienst" sollte nun nicht im „Verdienen"
ausarten ! Es muß Ehrensache unserer Stadt
sein, ein solches einheimisches Talent , dem im
gleichen Alter  nur Joackiim und einige

der Allerersten an die Seite gestellt werden töii-
nen, nicht mit der Not des Lebens zu ringen
hat. sondern sich zuni Ruhme der Kunst ent¬
wickeln kann und — zum Ruhme unserer Stadt!
Wir richten daher an alle wahren Kunstfreunde
unseres Gemeintvesensdie Bitte . dies--r Sache
und Frone näher zu treten : die Redaktion wird
aerne Anfragen vermitteln. Dem kleinen
©einer aber wünschen wir für 3 Jabre Aus¬
schluß der Oefseutlichkeit. Studium bei Marteau
und dabei gesunde körverliche En' wickelunq.
Das walte Gott und unsere musikalischen Hei¬
ligen! Haus Georg Gerhard.

„Wiener Blut " blickt schon auf ein ehrwürdi¬
ges Alter zurück, wurde doch schon im Jahre

| 1872 die Operette in Wien aufgesührt.
!Seitdeiy ist sie populär und ihre Volkstüm¬
lichkeit verdankt sie jener glücklichen Mi¬
schung von deutscher Gemütlichkeit rmd ma¬

Szenen eut^ gentritt und die auch in der ’Sm ^ab '̂üü? CtTn ln r̂
gestrigen Aufführung bestens zum Ausdruck Iff . .1. . « V°uprdalr»»N. f »«M ».
kam. Gerade darin lag .auch der gestrige

born, Grauer Stein , Frauenstein u. s. f., Souii-
tags um 10% Uhr nach Langenschwalbach und
zurück. Plakate im Kurhausportal zeigen die
täglichen Fahrten an. — Am Dienstag  wird
die Liedertafel Alauda aus Hannover, einer der
ersten dortigen Gesangvereine, auf einer Rhein¬
reise unsere Stadt berühren und während des
Nachmittagskonzertes im Kurgarten durch ihren
Gesang erfreuen, am Dienstagabend wird Herr
Hofmusikalienhändler Heinrich Wolfs den epoche¬
machenden Klavier-Vorsetzapparat „Welte" an
einem Steinway-Flügel vorführen. Der M i t t-
w o ch gilt der Militär -Musik, nachmittags und
abends konzertiert die Kapelle des Regiments
von Gersdorff unter Kapellmeist Gottschalk, das
Abendkonzert^ ist als Historischer Armeemarsch-
Abend ailgeiündigt. Am Donnerstag  finoet
um 12 Uhr Militär -Promenade-Konzert an der
Lilhelmstraße statt; abends erweist die Kurver¬
waltung dem von Mainz herüberkommendeu
Reichsöerbande der Deutschen Landwirtschost-
lichen Genossenschaften eine Aufmerksamieik
durch die Veranstaltung eines Raketenfeuer¬
werks. Am Freitag  findet unter Afserni das
abendliche Abonnementskonzert als Berlivz-
Liszt-Wagner-Abend statt. Den amerikanischen
Turnern gibt die Kurverwaltung am S a m s -
t a g Gelegenheit, einem Kurhaus-Gartenfeste,
verbunden mit Dovpelkonzerten, Fesselbe.lloi aus-
fnbrten, großer Illumination und großen! Ball
anwohnen zu können. Eine besondere Be-
arüßung wird den Turnern durch eine' abend¬
liches amerikanisches National-Konzert.

* Wochenspielplan des Residenz-Theaters vom
d. bis 11. Juli 1908. Sonntag , 5. Juli , „Demi-
monde". — Montag, 6. „Allerseelen". — Diens¬
tag, 7. „Frau Warrens Gewerbe". — Mittwoch,
8. „Lumpengesindel". — Donnerstag, 9. „Aller¬
seelen". — Freitag, 10. „Flatteriucht". — Sams¬
tag, 11. „Demi-monde". Gastspiel der Schau¬
spiel-Gesellschaft des Direktors Paul Linse-
mann sBerlinj. ' ,

* Walhalla -Theater. Die Operette „Wiener
Blut" wird nun abwechselnd mit der „Lustigen'
Witwe" und „Walzertraum" zur Aufführung^
kommen. Die Premiere der Leo Fall 'schen Novi¬
tät „Der fidele Bauer" ist auf kommenden

onntag festgesetzt.
* Walhallä -Theater-Wochenspielplan. Sonn¬

tag „Wiener Blut". — Montag : „Ein Wolzer-
traum" lBenefiz Rosa Purer ). — Dienstag:
Wiener Blut ". — Mittwoch: „Die lustige Wit¬
we". — Donnerstaa : „Ein Walzertraum". —
Freitag: „Wiener Blut ". — Samstag : „Die
lustige Witwe". — Sonntag : Zum 1. Male:
,Der fidele Bauer".

&

Bereinsnachrftchterr.
Die Kino - Sport ° Gesellschaft

macht am Sonntag- 5. Juli , einen Ausflug nach
Schierstein, Saalbau „Tivoli".

Der Verein e h e m a l. 13 er Husaren
unternimmt Sonntag, 5. Juli , nachmittags,
einen Ausflug nach Erbenheim, Saalbau Gic°
bermann.

— Der „Quartett - Verein"  hält Sonn¬
tag, 5. Juli , nachmittags, bei günstiger Wit¬
terung ein Picknick an den „Herreneichen" ab.

— Die Privat -Gesellschaft„N a ssv o i a" ver¬
anstaltet morgen nachmittag im Waldhäuschcn
ein Sommerfest.

Das S chw a b sche T a n z - J -n sti t n t
hält heule Sonntag ein Tanzkränzchen auf der
Klostermühle ab.

— Der Stenotachygraphen-Berein „.Eng-
schnell"  veranstaltet , morgen Sonntag einen
'11 P CY. . v m tt iOkAAfTlA4* Ol La.

unbestrittene Grfolg, der sich außerdem auf
ein flottes Zusaminenspiel und eine exakte
Durchführuua stützte; beides Faktoren , wel¬
che bei den einzelnen Darbietungen des En¬
sembles schon genügend gewürdigt ivnrdew
Der Inhalt der Operette , welcher zugleich
eine köstliche Pexsiflage auf die „intensive
Arbeit " der Bevollmächtigten -auf dem Wie¬
ner Kongreß ist,̂ darf ans , dem vorherge-
gangenen Gastspiel der Direktion Norbert
fiU  bekannt vorausgesetzt werden. Es kann
daher nur bestätigt werden, daß die -tragen¬
den Rollen in den besten Händen liegen, wo-

Theater, humoristische Vonrage elc. sdrgen für
abwechselungsreiche Unterhaltung.

Am Sonntag, 5. Juli , nachmittags 4 Uhr,
feiert der Sparverein Gaswerk Wiesba¬
den  sein diesjähriges Stiftungsfest im Saale
der „Germania", Platterstraße.

— Die M i t t e l stä n d s p a r t e i für Hes¬
sen-Nassau feiert morgen Sonntag ein Fa¬
milienfest auf der neuen Adolfshöhe(zum Lau»
desdenkmal).

Das infolge des ungünstigen Wetters am
21. v. Mts . nicht stattgefundene Picknick dez Ar¬
beiter-Gesangvereins „Freundschaft"  findet
nunmehr am Sonntag, den 6. Juli , im Eicbel-
garten statt.
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Kgl . Schauspiele : „Lohengrin". 0% Uhr.
Resi denzth eatcr: "Demi -monde". 7 Uhr.
Kurhaus:  Konzert am Kochbrunneu W/>

Uhr. — Abonnement-Konzerte 4% und ,8*/>
Uhr.

W a l ha l l a t h ea t e r : „Wiener Blut". 8 Uhr.
Reichshallen - Theatcr:  Bari6t6 -Vor-

stellung, abends 8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellungen 4 und 8 Uhr.
B i oph o n - T h ea t e r, Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Operetten-Abend.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Waldhäuschen: „Sommerfest ".
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-

hof — Hotel Mctropol — Taunus-
.Hotel — Hansa - Hotel — W a l -
balla - Restaurant — Nonnenhof —
Jricdrichshof — Deutscher Hof.

aus dem Nassauer Land.
cf. Aus dem Landkreise Wiesbaden, 3. Juli.

Nächsten Sonntag , nachmittags 2V2 Uhr , findet
auf Veranlassung der Mitglieder unseres
Kreistages im Hotel „Bellevue" zu Biebrich zu
Ehren des nunmehr definitiv zum Landrat des
Landkreises Wiesbaden ernannten Kammer¬
herrn v. H ei m b u r g ein Begrüßungsessen
patt, zu welchem Anmeldungen aus allen
Kreisgemeinden cingegangen sind. Regierungs¬
präsident v. M e i ste r und der frühere Land¬
rat unseres Kreises, Polizeipräsident v. Hertz¬
berg  aus Charlottenburg, werden anwesend
sein. — Einer Bekanntmachungdes Landrats
zmolge beginnen die Ferien des Kreis¬
ausschusses  am 21. Juli d. I . und dauern
bis 1. Sept . — Die F er ieit in den Volks¬
schulen  beginnen teils am 19., teils am 26.
Juli und dauern ntcist 3 Wochen.

L Biebrich , '4. Juli . Nachdem der In¬
spekteur der Infanterie -Schulen, General¬
major von S t r u b e r g. Hie Besichtigung
der <Königlichen Unteroffizierschule beendet
hat , wurde denSchülern heute ein freier Tag
getvährt. Tie Besichtigung erstreckte sich
hauptsächlich auf den am 1. Oktober 1908 in
die verschiedenen Regimenter ausscheidcnden
Jahrgang.

.0 Meder-Walluf, 4. Juli . Ter Stand der
Mgen .Weinberge  kann , nachdem die
Bluse zu,riedenstellendverlaufen ist, als gut
bezeichnet werden. Insbesondere ailt dieses von
den niederen Lagen. In den Höhenlagen tritt
Vereinzelt die Peronospora auf.
_ □ Rieder-Wallus, 4. Juli . Das an der
L-traße nach Eltville gelegene Wohnhaus des
Privatiers S a t o r ging zu dem Preise von
14000 X in den Besitz des Sekretärs @ej=
Hardt  käuflich über.

?. Eibingeir , 4. Juli 1908. Auf eigenartige
Weise ist das ein viertel Jahre alte Kind einer diesigen
Familie u ms L eb en g ekommen. Die Mutter,
welche sich einen Augenblick aus dem Hause entfernt
hatte, legte das Kind in das Bett, in welchem schon
ein 8 Jahre alter Junge der Fa >ilie schlief. Als sic
später nach dem Kinde sehen wollt-, fand sie zu
ihrem Schrecken, daß dasselbe erstickt war. Der ältere
Junge hatte, sich im Schlafe umgewälzt und war so
auf das kleine Geschöpf zu liegen gekommen, daß
der Erstickungstod bcrbcigcführt wurde.

— Rüdcshcim , 4. Juli . Gestern vor-
ruittag 10 Ilhr besuchte eine Gesellschaft
französischer Landwirte , welche sich auf einer
Informationsreise in Deutschland befinde,,
die hiesige Dvmanenkellerci. Begrüßt wur¬
den die französischen Gäste vvu den Herren
Kgl. Weinbaudircktoc Czeh - Wtesba-
d ên  und Regicrungsrat Czeh - WieSba-
S a l o m o n - W i e s b a d e n in französi¬
scher Sprache, worauf .Besichtigung der Kel¬
lerei, Kelteret und des Vcrsteigeruitgs-
raumes unter Führung oben genannter
Herren erfolgte. Durch den Kellermeister
Georg Schmitt wurden ihnen mehrere Pro¬
ben besserer Jahrgänge gereicht. Gegen 12
Uhr fuhren die Herren mit der Zahnrad¬
bahn zuin Niederwald , um nach Besichtigung
des Denkmals und Rundgang sich nach Aß¬
mannshausen zu begeben, von lvo ans per
Dampfer die Fahrt noch Koblenz angetrelenwird.

Vir reche : Eure , Christian! Nabend
meine Herrn ! — Lang iiil gesehen; der Stamm
üfd) iß ganz stabig warn,

Schorsch : Ja na, bei so schlechte Zeite
Hechts die Knopp zesammc gehalle, wann mcr
>ut so lang Hot wie Hei.

H a n n p h i l i p p: Oder wenn mer iiit aus
Treck Diamante niache kann, wie der windigFranzos Lemoine.

Vir reche : Deß sein iwwerhaap' Wind¬
hunde unn in letzlcr Zeit trciwe sc die Windbci-
lctei bis uff die Spitz.
. Schorsch :. Es scheut awwer, als ob die?»
letzt mache wie der Lcinoine, der so lang die
Kohle unncr Druck setze wollt, bis er sich selber
drücke mußt.

H a n n p h i l i p p: To sind hat die Franzose
Drückeberger en gros. Awwer die Sach Hot nach
e witzig Seit . . Der Hot nämlich dem englische
Millionär gezeigt, daß mer aach mit Kohle aan
weiß, mache kann.

Virreche:  Unn die Moral vun der ganz^
e- chwindelgeschicht: es gibt mehr Leit, die sich
nix aus Diamante mache, als wie solche, die aus
Nix Diamante mache.

Schorsch : Na, bei uns Wern ja jetzt aach
die Diamante billiger, seitdem mer im Lüderitze-
land eigene Diamantfelder hawwe. Do Platzt jo
der Englänner vor gehle Neid unn grine Zorn.

Hannphilipp:  Die Diamante kenne un-
ner den gespannte Verhältnisse die Zündschnur
sei, die des Pulverfaß zum Explodiecn brinai.
..Virreche:  Schwätzt doch kaau Kohl. Mer

hänge vorläufig noch unser Pulver uff die
Trvckenlein unn kratze de Grinspan vun u:r-
serm Schwert. Unn wann de alt Josepp vun de
scheenc blaue Donau uns sekundiert unn die
Jtaliano dene Franzose die Appclsinekcrii ins
Gesicht spucke, wann die Finne in die Haut vun
Rußland sich cinbohrn mit Bombe nun Gra-
uate, wann die Terke Rache for Plewnoa nem-
me, vum Goßler unn ihrm General Oleima
Boaboa aangeführt, wann mer selbst mit de
Eisefaust in Brnnsbittel dorch Eie Schleife ziehe
unn mcr so noblens Koblenz die Detronaul ver-

Ebaut, wann de Zeppelinsche Liiftballvng de Sün->dcphul London bombardiert, dann die Schwei¬
zer ihr Bergpäß mit Riesekäs verrammele,
ivanu dem Alfonso die Portugall usfsteigt, daß
er en spanische Bittern nemme muß, wann die
Schwede mit ihrem dicke Punsch die russische
Wutkibrüder kampfunfähig mache unn wann sich
die deutsch-amerikanische Turnbrüder unn Kum-
pärn, die jo jetzt nooch Wiesbade komme, wie
aan Mann in de Sattel setze, wann dann aach
die Franzose meintwege alle Grenzphäl Eist

Ebber vun unserm Stammtisch.
mit Kommunarderoi anstreiche, so kenne mci
doch mit dem Brustton der Jwwerzeignng aus-
rusc: „Lieb' Batterland magst ruhig iei", und
die Böfsstücksbrüder iwwer dem Kanal griche
doch ihr Wichs, daß se die Schlappe ßeilicm.
Deß is de ganze Staat vum grine Käs unn dv-
dcrmit basta!

S cho. r-sch: Na, uo, Virreche, bei Zung zlver-
Welt jo im Maul herum ivie en Atzelschwanz in
de Luft. Prost, Kumparn, trinkt den Aerger
iwwer die ganz Sippschaft enunner, dann en
kühle Trunk zur rechte Zeit, der lindert Dorscht
unn anner Leid!

Hannphilipp:  Du host jo Wahsiprich
wie e arm Familie, die gern saust.

B i r r eche: Na, die gibts alleweil bei uns so
zahlreich als wie Auto-Stinkkastc in de .Wil¬
helmstroß. Unii doch gibts so viel Ariveit in de
Stadt for die arme Leit.

Schorsch : Ja z. B. der klägliche Zustand
vun de Scheerstaanerstroßkennt lengst gehowwe
sei. Do hat mer aa Stück geplastert um- deß
anner iß so ausgefahrn, daß Rinne wie des
Lorsbacher Daal entstanne sinn. Do müßt sich

' ' ' ' ege. Eunser Sozial-Deputation cmvl e nei lege, (
ganz Schock vun Arweiler kennt mer dv beschäf
lige.

H a n n Ph i I i Pp: Ja , unn des Trolloir dort
sieh! aach aus, als ob die GänS deaa gei'. csse
hätte. Awwer des Virreche kann deß so doch
emol im Stadtparlament uffs Tapeiche bringe.

Virreche:  Na , na! Nix ze mache. Ich
Wäsche mei Händ in Kochbrunnewaffer, fünft
grich ich die Schuld, Wan de Metzger-Seppl wie¬
der des Rad vum Wage verliert, lvann er vun
de Scheerstaaner Kerb baam fährt. Deß soll
nämlich schuii vorkvmme sei unn die Kerb iß nit
mehr weit..

Schorsch : Jwwcrigcns werd sich do unser
ncier Beigeordneter Petri ins Zeig werfe unn
wann der alles so ins Blei unn Lot schafft, wie
er de neic Bahnhof hingestellt Hot, so kenne mer
uns nor gratulier».

Hannphilipp:  Hoffentlich bringt er aach
die so lang veAnißte „weise Sparsamkeit" mit,
damit endlich nit mehr vun bene unheimliche
„Ucberschreitunge" geredt ivern must, nun sich
bei unserm Stadtsäckcl die chronisch Schwii:d-
sucht ausheilt.

Virreche:  Verhag die Nudelkist iinn des
klaa Kvmuwdche,.es werd Zeit , daß mer Widder
sage kenne wie in unfern beste Zeite: „Mcr
huns jo!"

Inserate, ,°>»i°abonnements
werden cntgegciigeiiommen bei unseren Zweig¬

stellen:

Cötl StraUfe, Bismarckring 21.
Buch- n Zeitschriften-Handlnng.

Carl Michel.OnerstrI,(S<fe Nerostr,
Papier- «. Schreibwarenhandlnng.

Llldwig Emscrstratze 50,
Kolonialwarenhandlnng.

8riedr. !laîer. Nieverwaldttr. n,
Kolonialwarenhaudlnng.

Christian hestrich,
Zigarren-Jmport- «. Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen,
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Man
ritinSstrahc8. werden Abonnements
für Abholer

|zu SO Pfg. per Monat
entgegengenoinmni.

Schorsch : Christian, die Batzc! Kure, ihr
Kiimpärn. Uff baldiges Wiederschaün.

6 . A.

Haushaltungsplan lvurden 2600 Jl  für An¬
lage von Walbkulturoii aufgenvinmen.

-i- Ruppertshain , 4. Juli . Gestern
nachmittag besuchte Prinzessin Fried-
r i ch K a r l v v n Hessen  die hiesige Heil¬
stätte. Der Anstaltsleiter Tr . Rasmuß
übernahm die Führung bei dem Rundgang.
Tic Prinzessin unterrichtete sich dabei von
dem Befinden eines jeden einzelnen Kranken
und zog auch genaue Erkundigungen über
den Automobilunfall am Sonntag ein.
Von Ruppertshain fuhr die Prinzessin im
Automobil nach dem Hofgnt Retters des
Freiherrn von Vincke, zu ihrer Schwägerin.

AdsttlN, 4. Aull. Am Ccitf» cw ».
Postmeist-r (Solle  seus aus Halver̂üie Leitung des
hiesigen VostainteS ,,,,, ^j^ ^ ^^

stein zu übecbringcn. Unterwegs lud er in
mehreren Fällen auf der Amöneburg tu
einer Wirtschaft fast jedesmal ein halbes
Dutzend «Lücke mit 5tnochcn ab zu uuguustcn
seines .Dienstherrn , und ließ sie von dem
Händler Rund in Biebrich zum Verkauf ab-
holeu. Rund veräußerte die Knochen an
einen Dritten . Er hat im ganzen einen Er¬
lös von 32 Jl  dadurch für sich und Schöneck
erzielt. Gestern hatten sich beide vor der
Strafkammer Vi  verantworten . Schöneck
erhielt wegen Unterschlagung, verbunden
mit einem groben Vertrauensbruch , 4 Dio-
nate Gefängnis . Rund verfiel wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei in eine Zuchthaus¬
strafe von einem Jahre.

des nach Wiesbaden versetzten Herrn Amtsgerichtsrats
^ cr f-rirU »fnitärxcfit r Haderma  n n aus
Schwarzenfels. — Der Minister hat unterm 19. Juni
aeiichmigt, daß mit Beginn des Winterbalbjahrcseine

b.a u da  ff e nt der hiesigen Köiiial.Baugcwcik-
t-tiule ungerichtet werden darf. — Die Damen-
r l eaa c  .tbef Jdstemer Turnvereins beteilig sich eben-
f-st in' Delkenheim ' b"" ^ °u!ur„.

+  Wcilbnrg . 4. Juli . Aintsqrrichts-
rar Her nzemann  wurde der Charakter
als Geheimer Justizrat verliehen.

Gerichtssaal.

s-. Lorch. 4. Juli . Anstelle des nach Niedcr-
lahnsteui versetztenG-ndarmerie-EvachtmcistersMiischkc
winde Wachtmeiner Bruch los hierher versetzt.
_\ S . St . Goarshausen , 4. Juli . Vor

einiger Zeit verschwand der Steuermann
Kierdorf, welazer ans dein Sch.aubeu-
dampfer „Franz Haniel Nr . 3" beschäftigt
gewesen war . Tie Leiche wurde vor einigen
Tagen gelandet. Wie mm jetzt festgestcllt
wurde, ist d e r H a l 8 der L e i che mit
eine nt M.e ss e r durchschnitten  ckvor-
den. Das Messer, mit dem die Tat ansge-
luhrt worden ist, hat man unter dem Kopf-
tlsien des Ermordeten gefunden. Die Un-
er uchung wird wohl bald Klarheit in die

Angelegenheit bringen.
ft'  Laufenselden , 4. Juli . Auch unsere

Schnlverhältnisse leiden unter dem Lehrcr-
mangel. Die Königliche Regierung hat dem
Schulvorstand und der Gemeindebehörde
-";„Mtent , daß die hiesige dritte Lehrerstelle

Ocfmideii hätte , ihr aber
P, / -cl ne  Lehrpersonen zur Verfügung stän-
baw Regierung schlägt des-
halb kor, die Stelle vorübergehend mit einer
Lehrerin zu besetzen. In der gestrigen Si¬
tzung de-, Schulvorstandes wurde der Vor¬
st siag aber abgelehnt. Die Regierung soll

Ö,ü  Stelle mit 1. Oktober
11,11 cine,n  Lehrer zu besetzen. In de»

Fälschungen.
Das Schtoutzgericht in K ö l n verurteilte

den .Gerichtssekretär Paul Cr am er . der
angcklagt ist, in den Jahren 1903 bis 1908
deni u st i z f i sk u s mindestens 10 M0 Jl
ourch Fälschungen unterschlagen zu abcn, zu
durch Fälschungen unterschlagen zu haben, zu

10/ e t I ah r c n u n d drei Monate  n
G e f a n g n r s. Cramcr hatte Zeugem und
Expertengcbuhren für .das Kölner Schösicn-
gericht bezahlt und fälschte die Belege, indem

er höhere Beträge als die verausgabtenbuchte.
Immer noch die Glücks-Automaten.

-V. Die Wirte Leonhard Reuter , Ruppcrt,
^akob Müller . Adolf Lenz und Witwe Weh-
ner, sainlich ans dem Rheingan , hatten von
der Polizei einen Strafzettel bekommen,
weil sie m ihren Lokalen Glücks-Automaten
ausgestellt hatten , ohne die nach 8 286 Abs
2 Str .-G.-B. erforderliche polizeiliche An-
mclduiig gemacht zu haben. Sämtliche An¬
geklagte verfielen in drei Jl  Geldstrafe . Ein
Automat des Wirtes Adolf Lenz wurde ge¬
richtlich eingczogcn.

Es bleibt dabei!
Der Flaschenbierhändler Adolf Hütten¬

rauch war vom hiesigen Schöffengericht we-
l̂ en öffentlicher Beleidigung zu einer Geld--
Ijrase von 40 Jl  verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil legte er Berufung ein, die von
der Strafkawmer verworfen wurde.

Unehrlich bis auf die Knochen.
. Der Fnhrknccht Schöneck war im Früh,
sahr 1968 bei der Firma Tietz u. Eo. in
Mainz in Ltellnng , er hatte verschiedentlich
Fuhren , i„ Knochen bestehend, „ach Schier-

Prozeß Cnlenburg.
Berlin, 3. Juli . Für die heutige Veihand-

lung waren 6 Zeugen geladen. Die Gastwirts-
srau Bader  aus Landsberg am Lech, welche
ein Krankheits-Attest cingesandt hatte, ist icle-
graphisch geladen worden. Weil sie herzkrank
ist, ließ sie der Arzt nur in Begleitung ihres
Mannes reisen. Ferner ivnrdc Prillatdozent
-vr. Lpeck aus München geladen, ferner Justiz¬
rat B er n stc i n> Referendar B r a n d c n °
bura,  Rechtsanwalt Dr . Prager  und der
^bcrlandesgerichtsrat Meyer.  Dr . Speck-
Reihe. wahrend die Vernehmung Dr . Bernsteins
unterbrochen wird, als Sachverständiger oehört.
Er soll über die Glaubwürdigkeit und hen Gei-
steszustand der Frau Baucrreiß Äuskirnft geben.
Diese war im Jahre 1884 im Hotel Post in
Murnau , -Oberbayern, Dienstmädchen und will
wahrend dieser Zeit dreimal gesehen haben, wie
Fürst Culcnburg in Gemeinschaft mit einem
Münchener Hofrat an einem jungen Kutscher
Handlungen vorgenommen hat, die mit dem
Wortlaut des Eides, den Fürst Eulcnburq ge¬
schworen hat. in krassestem Widerspruch stehen.
Das Gutachten des Sanitätsrats Dr . Svcck geht
heute dahin, daß die Glaubwürdigkeit nicht über
leben Zweifel erhaben ist, die sich mit Bezug
aut ihre geistige Zurcchnnngsfähigkcitergeben
bat. — Nach Abgabe dieses Gutachtens sivird
Justizrat Bernstein als Zeuge weiter gehört.
Seine Vernehmung zieht sich bis über die Mit-
tagsstnndc hin. Um y42 Uhr wird daS Verhör
,es Justizrats Bernstein abgebrochen und eine
halbstnndtge Pause gemacht.

jti den Kreisen der Prozeßleituna ist er¬
wogen worden, einen Bericht  über den V e r-
lauf  des die Ocffentlichkcit in hohem Maße
interesstercndcn Prozesses zu geben. Cs füllten
sich dabei mehrfach Bedenken heraus. Um %2
lllji wurde die Verhandlung wieder aufgenom-
mcn. Justizrat Bernstein wird weiter verhört.
Um *43 Uhr beginnt die Vernehmung des Kri¬
minalwachtmeisters Müller.  Wie verlautet
soll er über die Gerüchte Ausknust geben, die in
Bezug auf den Fürsten Enlenburg bei der Be¬
hörde eingclaufen sind. Daraus wird Ober-
landesgcrichtsrat M ey er . München in den
Saal gerufen. Der Zeuge präzisiert seine Aus¬
sage dahin, daß sowohl E r n st wie Riedel
den E i nd r i, ck voller Wahrhaftigkeit
gemacht haben, und daß er ke i n c B c d en ke n
t r a ge, ihr cn W o r t c n zu glauben.
Gegen y>i  Uhr wird die Verhandlung vertagt.
Fürst Eulenbnrq wurde nach einer 4,albstün-
digen Spazierfahrt durch den Tiergarten wieder
der Charite zugeführt.

Berlin, 4. Juli . Der in der gestrigen Sit¬
zung des Prozesses Cnlenburg zuletzt vernom¬

mene Zeuge OberlandeSgerichtsrat Meyer ist
aut seinen Antrag nach Beendigung der Verneh-
mung nach München entlassen worden, jedoch
mit der Bcaßgabe, daß er sich jederzeit zur Ver°-
juguiig zu halten und ans telegraphische Ladunq
am nächsten Tage zu erscheinen habe. Oberlan-
desgerichtsrat Meyer reiste daraufhin nach
München ab. Der Angeklagte hat, ivie verlautet,
infolge seiner nngegrissenen Gesundheit den An-
trag ĝeslcllt, in nächster Woche die Sitzung auf
1 r -?P,Dage zu unterbrechen. Die Staatsan-
waltschaft wird das Gutastteu des behandelnden
Cbaritsi-Arztes einholen und dessen Aeußeruna
ihren Anordnungenzu Grunde legen. — Wie
weiter verlautet, wird Oberstaatsanwalt Jsen-
biel, um dem Wunsche der öffentlichen Meinung
entgegen zu kommen, den Antrag stellen, daß mst
dem Beginn der Plaidoyers im Enlenburg-Pro'-

die Oeffentlichkeit wiederhergestelltwerde.
Es scheint.Aussicht vorhanden, daß der Gerichts-
Hot dieicm Anträge zustimmt. Es ist dies um so
mehr Zu erwarten, als die Plaidoyers sehr wohl
UI einer Form gehalten werden können, die eine
Wiedergabe im vollen Wortlaut möglich machen'
Auch der Verteidiger des Fürsten steht auf dem
Standpuntt , daß der Ausschluß der Oeffentlick,-
reit mit dem Moment aufhören kann, wo die
Interessen des Fürsten cs gestatten. Die Ver¬
teidigung hat mehrere Anträge auf Ladung
neuer Zeugen gestellt, denen sämtlich stattgegeben
wurde. Es ist ans diesem Grunde tchvn kaum
anzuuehuieu, daß der Prozeß vor Ablauf des
Monats Juli sein Ende erreichen loird.

Sport.
Kieler Woche.

Kiel, 4. Juli . Der Kaiser begab sich gestern
an Bord des„Meteor" um an der Fährt nach Trave¬
münde mrtzusegel». Der„Meteor" startete um 8 Uhr

I !>Minuten; gleichzeitig salutierte die Flotte. Die
Kaiserin  wodntc dem Start auf der „Hulda" bei
Sie gedenkt spaicr das neue Marinelazarct: zu besiw-
tigen und im Laufe des Lormiilags sich on Bcra
der „Hohenzollerii" nachT r ave münd c zu begeben.

Handel unü Verkehr.
Wochenbericht der Berliner Börse

vou M a r I in I ac oby u. Eo.. Bankgeschäsr
Verlag der Situationsberickite „Zur Börsen,

läge", Berlin S .W. 68.
Berlin, 4. Juli 1906.

lVorbörslich.j
Die Berliner Börse ist bereits in die Ferier

gegangen, wir befinden uns inmitten der saison
mortc. Aeußerste Geschäftsunlust bildet die
Signatur . Die Tendenz konnte indessen nicht als
eine schwache bezeichnet iverden, im Gegenteil.
»Festigkeit war überwiegend. Den Grund dieser
Haltung bildete die wachsende Geldfülle, die nack
dem Quartalswcchsel durch die aus Kupons
Zinsen, Mieten etc, der Börse zuflirßenden
Geldmittel noch gefordert. Die Spannung zwi-
scheu dem Diskont der Reichsbank und dem Pri¬
vatdiskont hat sich auf l*/8 Prozent bereits er-
weitert, so daß ein weiteres Herabgehen der
Reichsbank mit ihrer Rate nicht zu den Unmög-
lichkeitcn zahlt. Von befestigendem Einfluß aus
die Tendenz ber Berliner Börse war auch der
Newyorker Platz, sowie London und Pqris , wo
namentlich Rentenpapiere eine steigende Kurs-
richtung auf Anlagekäufe inne hielten. In Ncw-
york wird zwar die Mitwirkung der potenten
Finanzkreise vermißt, so daß die bernfsmäßige
Spekulation meist unter sich bleibt, aber die
Börse strebt, von gelegentlichen Schwankuiigen
abgeiehen, überwiegend nach oben, hauptsächlich
im Ausblick auf die gute Ernte, sowie auf die
große Ruhe in der Präsidenienfrage. Amerikaner
konnten daher ihre Kurse nicht nur behaupten,
sondern noch um eine Nuance gegen die Vor¬
woche bessern. Was den Montanmarkt anbe¬
trifft , so fehlte es diesem Gebiete an einer Ein¬
heitlichkeit der Haltung. Die Mehrzahl der lei¬
tenden Werte charakterisierte sich als gut de-
hauptet, besonders Bochumcr, Laura und Vhö
nix, ivahrcild Rheinstahl nachgcbcn iilußte. Kob-



Seite 4

Ien>Akticn lagen entschieden fest, Ui erster Linie
Gelsen kirch euer, die eine Avance von ea. 2%
Prozent per Saldo der Woche davontrugen. Die
Dividendenschätzung für Harpener, die auf 11
Prozent lautet, kann im Hinblick auf das um
7,8 Millionen Mark erhöhte Aktienkapitnl als
nicht unbefriedigendangesehen werden. Ans die
Kursgestaltnng dieses Papieres blieb die Taxe,
wie erwartet, ohne wesentlichen Einfluß. An¬
genehm berührte die Börse die Preiserhöhung
der oberschlesischen Eisenwerke, sowie bessere Be¬
richte aus dem Siegerlande. Bank-Aktien er¬
fuhren auf Deckungen leichte Kursbesserungen.
Der befriedigende Semestralbericht der Na-
tipnalbank für Deutschland, wenn derselbe auch
nur sehr allgemein gehalten war, wurde als
symptomatisch für die Berliner Großbanken an¬
gesehen. Von österreichischen Bahnen ermatteten
Lombarden, anläßlich der Erklärungen des Ku-
MvM für die Prioritäten und die wenig er¬

freulichen Perspektiven in die nächste Zukunft
der Dahrw Am Rcntenmarkt konnten Reichsan-

ileihe ihren Kurs um zirka 30 Pfg . ausbessern.
Russentendierten fest. Am Kassaindustricmarkt

-störten die Kupondetachierungen zeitweise den
Verkehr, im allgemeinen hielten sich die Kaufs¬
und Verkaufs-Aufträge das Gleichgewicht. Be¬
sonders fest lagen die Aktien der Großen Ber¬
liner Straßenbahn ans die fortschreitenden Aus-
zleichverhcm-dlnngen.

Wiesbadener General -Anzeiger. ramstag , 4. Juli 1908.

Briefkasten.
Anfragen Litten wir ' auch äußerlich als Drieskastenaugelegen

heit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit genauer Namens
Unterschrift̂ versehen sein und e- muß ihr die letzte Abornic-
mentSquittung beige,l'vgt werden. Die Redaktion übernimmt für
die tu BieMtrnansrcrgen erteilten Auskünftenur die pretzgesetzliche
Verantwortung.

Erbschaft. Das Recht Ihrer Schwester, von
Ihnen die Hälfte des Nachlasses der Großmutter
zu fordern, erlischt gemäß § 895 B . G.-B. erst
nach 30 Jahren , falls nicht ein Testament, die
Schwester ausgeschlossen hat. Denn der Pflicht-
teisansprnch verjährt gemäß § ,2332B. G.-B, in
drei Jahren , von der Kenntnis der Ent¬
ziehung an.

Numismatiker-Bleichstraße. Einige der von
Ihnen genannten Münzen dürften bei Münzen¬
sammlern Interesse erwecken. .Andere swie Sie-
gestalerj haben nur geringen Liebhaberwert.
Wenden Sie sich einmal an. einen Münzen¬
sammler.

Rekrut in spe-Hahn. Generalfeldmarschall
Haeseler wurde am 19. Januar 1836 geboren, ist
also 72 Jahre alt. Cr niachte den- Feldzug 1870
und 1871 unter dem Prinzen Friedrich Karl nui
und zwar als Major im Stabe des Prinzen.

Stammtisch-Eltville. Wie das Wort „Wa¬
rna " lateinisch klingt? Cur, quare oder quid!
Je nach der Anwendung, welche eine dieser drei
Formen sinngemäß nach dem lateinischen
«plnchqebrauch finden muß. — Die zweite
Fm ge läßt auf nette soziale' Verhältnisse schlie¬
ßen. — Das Zeichen bezieht, sich aus ß 8c der
Wmjrordnling und gibt damit die Gründe der
zeitlichen Nntauglichkeitan.

Wettende am Stammtisch. Voui juristischen
Standpunkt aus ist di- Tötung Geßlers durch
Teil: vorsätzliche mit Ueberlegnna ausgcführte
.Tktung, also Mord. Die edlen Motive spielten
in dieser Beziehung keine Rolle.

A. S .-Schierstein. lieber die Erstattung der
Anträge zur Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung sind im Gesetz selbst die erforderlichen Vor¬
schriften erlassen. Vergleichen Sie für Ihren
Ft ll d:n 8- 44 des Gesetzes.

Manicnr . Zur Pflege der Hände wendet
man folgendes an: Man löst in 1 Ltr . Wasser 1
Eßlöffel Honig an. Durch Bestreichen der Hände
mit dieser Flüssigkeit wird die Haut überaus
weich und aeschmcidig. Tie Wirkung wird noch
eher erreicht, wenn man der Auflösung einen
Eßlöffel voll Glyzerin zufügt.

Ehejoch. 1. Zu einer Eheschließung sind die
folgenden Papiere erforderlich: Verlobter: 1.
Anfenthaltsbescheinigung der letzten sechs Mo¬
nate, 2. Meldeschein oder Dienstkarte, 3. Ge¬
burtsschein nebst Abschrift, 4. Staatsangehörig¬
keits-Ausweis, 5. Militärpapiere ; wenn unter
A Jahren , auch (>. Einwilligung des Vaters,
eventuell 7. Sterbenrkunde des Vaters und 8.
Einwilligung der Mutter , eventuell 9. Sterbe¬
urkunde der Mutter und, wenn unter 21 Jahren,
auch 10. Einwilligung der Vormünder, wenn

schon̂ verheiratet gewesen, 11. Sterbeurkunde
oder Scheidunasurteil, 12. Geburtsurkunden der
Kinder, 13. Attest der Bormundschaftsbehörde.
Verlobte: wie vorstehend1, 2,  3 ; wenn unter
21  Jahren , auch wie vorstehend6, 7, 8, 9, 10:
wenn schon verheiratet gewesen, wie vorstehend
11, 12, 13. Das standesamtliche Aufgebot muß
14 Tage vor der Trauung erfolgen. Alles Nä
Here erfahren Sie auf dem Standesamt.

A. F. Die Rostflecken müssen erst mit lau
warmem Wasser behandelt und dann mit ein.igen
Körnchen unterschweflichsaurem Natron bestreut
werden, auf welche ein wenig gestoßene Wein¬
säure geschüttet wird. Beim Zusügen von ein
paar Tropfen Wasser erfolgt die Zersetzung und
die Flecken sind entfernt. Da es sich um far¬
bigen Stoff handelt, ist Vorsicht geboten und
erst ein Versuch zu machen, um festzustellen, daß
die Farbe nicht angegriffen wird.

:F. G. Sch. R. Der Errichtung eines Haus
standes ohne daß Sie verheiratet sind, steht ge
letzlich nichts entgegen und ebensowenig der
Haltung einer Haushälterin, wenn auch die Ab¬
sicht besteht, dieselbe nach einiger Zeit zu hei¬
raten und kann Ihre Vorgesetzte Behörde hier¬
gegen keinen Einspruch erheben, wenn dieses
Zusammenwohnenkeinen Anstoß erregt. Wenn
hierdurch auch nicht gegen die Gesetze verstoßen
wird, so ist dieses Zusammenwobnen in mo¬
ralischer Beziehung doch immerhin verwerflich.

H. K. Die Kanalbenntzungsgebührbeterägt 1
Prozent der Miete.

P . S . 66. Für die Schuldübernahme ist ein
schriftlicher Vertrag erforderlich. Da Ihnen
seitens des Benders des Schuldners Entschä¬
digung versprochen worden ist, welches Sie ,zu
beweisen haben, so können Sie Klage auf eine
angemessene Schadloshaltung erheben, da im¬
merhin eine Verpflichtung durch dieses Verspre¬
chen übernommen worden ist.

M . H. 27. Die Bedingungen, unter denen
ein Jockeylehrljug angenommen wird, sind sehr
verschieden, ebenso eine eventuelle Vergütung.
Die Lehrlinge haben freie Wohnung und Be¬
köstigung, und die Lehrzeit dauert durchschnittlich
fünf Jahre . Die Lehrlinge müssen zunächst
Pferde putzen und müssen sie dcmn bei ihren Be¬
wegungen auf der Arbcitsbahn . reiten. Die
Lehrlinge müssen ein möglichst, niedriges
Körpergewicht haben. Eine Reitlizenz er¬
hält der Lehrling nur dann, wenn er sich als
besonders geschickt im Reiten erweist. Muß
der Lehrling mit seinem Stalle reisen, zahlt der
’ tall natürlich die Reisekosten.

Mrs . El. G. Das Epitheta weist hin auf die
reichen Schätze, die in früheren Jahrhunderten
infolge, eines ausgedehnten Handels und einer
hoch entwickelten Industrie der Stadt und ihrer
Kaufmannsgilde znflossen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser und der Zar.

Kiel, 4. Juli . Der Kaiser wird im Anschluß
au die Rordlandreise am 12. August-mit dem
Zaren zusammentrefsen. Die Zusammenkunft
wird nur von kurzer Tauer sein. Am 13. Au¬
gust wird die Hohenzollern in Kiel zurücker¬
wartet, während der Kaiser sich auf dem kür¬
zesten Wege nach Kiel zurückbegibt. Nach den
wiederholten Dementis bleibt die Bestätigung
dieser Nachricht abzuwarten.

Der Kaiser und der Sport,
Travemünde, 4. Juli . Der Start der Motor-

boote ist auf morgen verschoben worden. Der
Kaiser und die Kaiserin machten heute vormittag
einen Spaziergang an die Ostküste der Lübecker
Bucht nach dem Gute Rvsenbagen. Der Bürger¬
meister von Lübeck, Dr. Schön, der heute liier
eingetroffen ist, begab sich an Bord der Jacht
„Hohenzollern" und nahm an der Frühstückstafel
be°i dem Kaiser teil. Prinz Heinrich begab sich
heute mittag um 12.30 Uhr im Automobil nach
Lübeck, um an der Frühstückstäsel beS Lübecker
Jachtklub im Rathanse teizunehmen.

Die baltischen„Befreier".
Reval . 1, Juli . Das Kriegsgericht ver¬

urteilte 63 Angeklagte wegen versuchter
Loslösung der baltischen Provinzen vom rus¬
sischen Reiche zil Zwangsarbeit von 4—13
Jahren.

Russische Arbeiterreformcn.
Petersburg , 4. Juli . Der Ministerrat

beschloß, .der Duma einen Gesetzentwurf
über Arbeiterversicherung vorzulegen. Die
Grundzüge sind folgende: Organisation der
Arbeiterkrankenpflege und Einrichtung von
Krankenkassen, wozu die Arbeitgeber zwei
Fünftel , die Arbeitnehmer drei Fünftel
.beitragen sollen. Tie Abzüge vom Arbeits¬
löhne betragen 4—3 Prozent . Ferner wird
geplant , Jnvakidenvcrsicharung nn>d Errich¬
tung von Gouvernementsanstalten unter
Leitung des Gouverneurs , der Arbeitgeber
und Arbeitnehnier . Die Oberaufsicht wird
einem Reichsversicherungsamt unter Vorsitz
des Haudelsininisters Miegen.

Englische Marinemanöver.
London, 4. Juli . Bei den großen eng-

lischen Marine -Mai<ivern sind gestern zwei
Torpedoboothzerstörer des Nordseegeschwa¬

ders in der Nahe von Shernes bei -dickstem
Nebel aneinandex geraten . Eines der Tor¬
pedobootszerstörer erlitt ein großes Leck und
mußte nach Shetham gebracht werden.
Katastrophe in einer Feiierwerkskörperfabrik.

Neu-Aork, 4. Juli . Ans Eleveland
werden über eine Katastrophe in der Fener-
werkskörperfabrik Einzelheiten gemeldet:
Eine neue Art von Fenerwerkskörpern sollte
vorgeführt werden, als eine Partie Feuer¬
werkskörper sich entzündete. Tie zahlreich
anwesenden Kunden stürzten nach den Ans¬
gängen des Geschäfts, die aber unerreichbar
waren . Mehrere der Käufer wurden au der
Tür als verkohlte Leichen aufgefunden. .Die
Frästen, die in den Kellerräumen beschäftigt
waren , erlitten sämtlich den Erstickungstod.
Bis jetzt wurden 7 verkohlte Leichen ge¬
borgen. Die Zahl der Verwundeten ist sehr
groß.

Prozeß Eulenburg.
Berlin , 4. Juli . Heute mittag waren

der Fischermetstec Ern st und der Mitch-
händler Riedel  vernommen worden, nach
diesen der Kompagnon des Justizrat Bern¬
stein, Rechtsanwalt Tr . Prager . Ferner
stehen noch ans der Zeugenliste Graf Kuno
Mcsttke und der Haushofmeister des Schlos¬
ses .Liebenberg, Geritz. Privatdozent Dr.
Speck in München ist, entgegen allen ander¬
weitigen Nachrichten, noch nicht vernomnien
worden. Seine Vernehmung ist natürlich
auch erst zu erwarten , wenn die Zeugin
Bauerreis über deren Zuverlässigkeit er be¬
fragt werden soll, gehört wordeil ist. Da
aber Dr . Speck auch als Sachverständiger ge¬
laden wurde, ist ihm nach der Prozeßord¬
nung der Verbleib,im Saale gestattet . Diese
Tatsache hat wohl zu dem Gerücht von sei¬
ner bereits erfolgten Vernehmung geführt.

Namhafte Stiftungen.
Aachen, 4. Juli . sPrivattelegramm.j Der kö¬

niglich-technischen Hochschule sind von privater
Seite namhafte Stiftungen im Gesamtbeträge
von vorläufig 320000 Mark gemacht worden.
Die erste Stiftung stellt die Mittel zum Bau
einer Turnhalle zur Verfügung und zur Ein¬
richtung des Turnplatzes. Die zweite Stiftung
betrifft" die an die technische Hochschule angc-
gliederte Handelshochschule und soll der Aus¬
bildung führender Industrieller durch wirt¬
schaftliche und wissenschaftliche Fortbildung der
Ingenieure dienen.

Lustmord.
Saaz. 4. Juli . sP r i v a t t e l e g r a m m.j

^eit dem 28. Juni war das Dienstmädchen Ma¬
rie Engel, die an diesem Tage von ihrem Dienst¬
herrn nach Maschau geschickt worden war, ver¬
schwunden. Als sich die Dienstherrschaft am 30.
Juni mit mehreren anderen Leuten auf die
Suche machten, fanden sie das junge Mädchen
in einem jungen Fichtenbestand im Gemcinde-

gebiet ermordet vor. Eine Gerichlskommission
stellte fest, daß Lustmord vorliegt. Dos Mädchen
ist erst in bestialischer Weise ermordet und dann
mißbraucht ivorden. Der Tat verdächtigt sind
zwei junge Männer und ein Zigeuner.

Die Bergwerkskatastrophe in Jarsowska.
Petersburg , 4. Juli . Blättermeldungeu

zufolge sind in dem eingestürzten Schacht in
Jarsowska noch 150 Arbeiter lebend einge¬
schlossen. Die Hilferufe sind hörbar ; die
Rettungsarbeiten .waren bisher vergebliche

Standesamt.
m

^Geboren:  Am 28. Juni dem Maschine»
jchlosser Georg Müller c. T. Franziska. —
28. Juni dem Tapezierer Jakob Hardt e. g;,
Sophie. — Am 26. Juni dem Kutscher Adolf
Gemmriche. T. Elsa Karoline. — Am 29. Juni
dem Herrschaftsgärtner Paul Becker e. S.
Bernhard. — Am 28. Juni dem .Kutscher Leo
Becke. T, Marie Anna. — Am 1. Juli dem In.
stallateur Wilhelm Diesenbache. S . Erich Wal¬
ter. —■Am 1. Juli dem Kaufmann Adolf Mül¬
ler e. S . Anton. — Am 28. Juni dem Siedemei-
ster Hermann Heimberger e. T . Erika Katha¬
rina. —>Am 3. Juli dem Architekten Emil Th»
mae e. S . Emil Philipp Wilhelm. --- Am3. Juli
dem Kellner Emil Baumgart e. S . Arthur.

Aufgeboten:  Buchbinder Theodor Fried¬
rich Brunn in Kirberg, mit Henriette Auguste
Himbê ger das. — Lehrer Christian Karl 'Bil¬
de! in Schweinfurt niit Emina Preußer geb.Gili-
hansen hier. — Taglöhner Johannes Vollct
hier, mit Katharine Nagel hier. — Briefträger
Heinrich Müller hier, mit Karoline Prümmer
liier. — Mechaniker Arthur Weinbach hier, mit
Emma Sprunkel hier.

Vere helicht:  Koch Paul Fischer hier, mit
Katharine Kurz hier. — Werkmeister-Anwärter
Karl Weis hier, mit Wilhelmne Klotz ans Kun¬
kel. — Techniker Wilhelm Coen hier mit Ma»
larete Schmidt hier. — GefängnisaufseherNiko-
aus Degelmann in Preungesheim, mit Marie

Marx hier. — Heilgehilfe Karl Ott in Hom¬
burg v. d. H., mit Henriette Otto hier. —̂ Tag-
löhner Heinrich Bibo hier, mit Anna Solger
hier. — Kutscher Leo Kober hier, mit Charlotte
Blum hier. — Schreiner Adolf Weis hier, mit
Katharine Zapp hier. — Fuhrunternehmer An¬
ton Seidenthal hier, mit Kunigunde Meusel
hier. — Dentist Josef Gonczynski hier, mit
Anna Lerbs hier. — Schutzmann Friedrich
Schmidt hier, mit Marie Derksen hier. — Ma¬
schinenzeichner Friedrich Neu hier, int Frieda
Händel hier. — Hausdiener Karl Widmann
hier, mit Theresia Försterling hier.

Gestorben:  1 . Juli Therese geb. Reim.
Ehefrau des Arbeiters Johann Morzinitz aus
Biebrich a. Rh., 47 I . 3. Juli Heinrich, Sohn
des Gasarbeiters Heinrich Rink, 14 Tage. 2.
Juli Hermann, Sohn des Fuhrmanns Gustav
Emmert, 1 I . 2. Juli Stütze Karoline Wagner,
52 I . 3. Juli Schreinergehilfe Adalbert Betz,
25 I . 3. Juli 'Gustav Schumann, ohne Berus.
63 I . 3. Juli Wilhelm, Sohn des Tünchers
Michael Heinrich, 4 I . 3. Juli Ella, Tochter
des Bautaglöhners Philipp Roller, 1 I.

Kur der Geschäftswelt.
- „Friedrichshos". Das in der Wiesbadener

Bürgerschaft so beliebte Restaurant mit großem
Garten war in den letzten Tagen bei den Kon¬
zerten stets bis auf den letzten Platz besetzt. Herr
Richard Sohse wird mit seinem neuen Personal
das Interesse, das ihm seine Gäste entgegen'
bringen, zu würdigen und zu erhalten wissen.
Sonntaa finden wieder große Konzerte bei
-reiem Eintritt statt.

. . • •

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft it. Handel:
Paul Lorenz, für Feuilleton, Theater, Kunst»nd
den gesamten übrigen Teil: Wilhelm Clobes, für
den Anzeigenteil: Carl Röstel, sämtl. in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-

Anzeigers Leqbold & Kranzbnhlcr.

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 1241s

Aensserst billige Preise.

A. Letschert , [ainiensl!

Sedanstratze5 — Telephon 1849
liefertNatur-Eis

»uz eigenen Eisanlagen und hygienisch einwandfreien
oberikdischen Eishäusern von 25 Kilo au zum billigsten

Tagespreis frei Haus.
_ 12243

Träneranzeigen
'l Ä jSAä

7,M müklen richtig sbgskaht und zwetftentfprecnend vskSlkM»,
licht werden, illciu rufe bei eintrefenden CodesfäHen
unter Celephon lir. 199 oder 819 den

an. Sofort wird lick ein ßerr von uns zur Verfügung
JV Hellen, um bei der Hbfaffung der Traueranzeige be¬

hilflich zu [ein.

Oie weiteite Bekanntgabe von Familienanzeigen er,
folgt durch den

weil er als ftädfifchesHmt s bIa t f In allen Kreifen
der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Uaumis und
dem ganzen Rheingau gehalten wird.

Pumpen
in allen Größen vorrätig, Rcpara
turcn derselben werde» unter
Garantie bill. ansgcfüffrt. 12511

wellritzstratze 11.
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INTERNAT . SPEDITION.

MÖBELTRANSPORT
von u. nach allen Orfen des In- u. Auslandes.

Stadt-Dmziige. — Zollabfertigung. BAHNHOFSTRASSE6. TELEPHON Nr. 59.

&G. Adrian GROSSE MÖBEL4ASERHÄÜSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN mvj

EXPEDITION von REISEGEPÄCK.

Wiesbadener Depositenkasse
, der

Deutschen Bank
Wilhelmstrasse 18. Eckê rir 1,,|cUstr
, 7 Neubau.

recher  164 . Fernsprecher 164.
Hauptsitz: Berlin.

/. eigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main, 12524
Hamburg , Leipzig , London, München, Nürnberg.

300 Millionen.
Ausführung aller in das Fach erschlagenden Geschäfte an allen

Hauptphitzen der Erde,

i7 Lulssrasfrasse 17.

übei «Fabrikatiogi und Lager.
ÄussteUniig in drei JKtagen.

Braat -Ausstattungen
in isekausnft guter Qualität zu billigsten Preisen.

F. 1993. Grösste Auswahl am Platze . f . 1993.

GeschSstr-llebergabe.
Meiner werten Kundschaft mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich die bis,

her von m:r betriebene Konditorei NNd Cafe , Michelsberg 23. mit dem 1 ^uli an
& ? e°,r !f ?7T ? d Mr  das mir seither tntqegeng' brachte
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertragen zu

Hochachtungsvoll
August Dammüller.

Auf Vorstehendes höfl. bezugnehmend, halte ich mich einem geschabten Publikum bestens
empfohlen, und werde >ch bestrebt sein meine geehrte Kundschaft auf das zufriedenstellendste
zu bedienen, mit der höflichen Bitte , das Herrn Dam iqsü  Iler entgegc,gebrachte Vertrauen
auch freundlichst auf mich übergehen zu lassen. ' 1

Hochachtungsvoll

Georg  Reymond,
iangj . Konditorei -Fachmann in Rußland n der Schweiz.

in enn Sie Drucklachen irgend welcher Hrf brauchen,
relche preiswertu. TchneH ausgelöhrf werden lohen,

ei*den Sie lick bitte an die Buchdruckerei des
iesbodener General»Anzeigers, Mauritiusltratze 8.

Neu Praktisch Billig
ist das seit Jahren von mir mit bestem Erfolg Angeführte
= Lasch-Konservenglas=
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist durch einge¬
schliffenen Hals und breiten Gummiring mit Lappen. Weiter
haben die Gläser den Vorzug, daß diese in Rex- und Wecks-
Apparate passen und nur die Hälfte kosten als Rex und
Weck. Meine sehenswerte Ausstellung mit Konserven aller
Art in diesen Gläsern bitte ich zu beachten.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmäch- « nd Gclce-Gläfcr . Einkochkrüge,
n s. w. zu billigsten Preise».

Saftflasche«
12218

F. Knapp, 15.

(massiv Gold) fertigt
za jedem Preise

%.  OottwaM,
Goldschmied,

7Fau!brunnBRs!r,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u. Silber.

12149

ETeilzahlungenl
Grammophone Musikwerke Zithern»u.râ .. Photog;Apparate

garantiert echt,
mitHartgummi-
Platten.

Phonographen
' mit erstklas¬

sigen Hart¬
gusswalzen.

selbstspie¬
lende, .so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente

, mitMetail-
noten.

Automaten

aller Arten,
Mandolinen,
Guitarren,
Violinen
erstklassige
Fabrikate
nach alten

1 Meister-
Modellen.

Harmonikas. Kmemafographen
P . . . Goerz  Trieder-Binocles, Operngläser, Fe dstecher, Barometer
Erlangen gratis und frei . Postkarte genügt Bial & PfLUNd 1H BrCSlfiU II

Neueste Modelle
aller moder¬

nen Typen
sowie alle
Utensilien

zu massigsten
Preisen.

12526

) Inventar -Verkauf.

Orthopädische

I)r. med. Thisquen ’s

vom Kaiser!. Patentamt gcsch. I) .
« . W. 102 961 tt. 105'325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rheu- (
mat. Ischias (

«** !IBffill
Blasen- und (
Hantleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apothekena Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15.
Löwen-Apotheke, Langgasse 37.

Oranien-Apothekc, Taunusstr. 57
Theresien-Apotheke, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros: dlor !« Zahn & Co .,

Cöln. sH. 61

>
55
>

Bevorstehender Inventur wegen soll mein reichhaltiges Lager möglichst geraum
werden und verkaufe ich sämtliche 12334

Kleider - und Blusenstoffe,
Waschkleider , Weisswaaren , Wäsche etc.

zu ganz außerordentlich
... billigen preisen. —

Wilhelm Reitz,
Markfsfrasse 22. - - ’

\ m*T*'™ **se  22 . Telephon 896. A

Berlitz 11674
School

Sprachlehrinst
für Erwachsene

7.

Büste schöne,volle
Körperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia",
(Gesetz!, geschützt)̂
Preisgekrönt ^
Berlin 1904. 4
AllerschnellsteW
Gewichtszunahine Gar. unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
PostvcrsandNachnahme-u. Porto-
spescn extra. 91. H. Hanfe. Berlin
53, Grcifhagencr Straße 70,
Depotu. Versand: Wiesbaden
TannnS-Apatheke, Taunusstr.
20, Viktoria -'Ilpoeheke, Nhein-
iiraße 41. Z 4

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg«
fältiger, sachverständiger An¬
fertigung, verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

k. A, Stoss Nachf.
Tel . 227 . Tannusstr . 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art . 1311?

Erfolgreicher Privatunterricht." “ “ . .

irije
r bee

Nachhilfe- u. Arbeitsstundeu für Schüler aller Klassen. — Vo
Erfolge auch mit Primanern p. Abiturienten. — Schnelle u.

liche Vorbereitung auf alle Examina , besond. das fj[|jjj
Prima , Abiturientenexame«. Nicht versetzte Tertianer ve.-
staitden das Einjährige nach3 monatl . Vorbereitung. Deutsch für
Ausländer. Glänzende Zengitisse zur Verfügung. 12261

Schwalbacherstratze3» , 2. rechts.

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermietet » oder
haben Sie

Lokalitäten zr

Suchen SieS Ei.-.-. ,«
qaUn $te ®ien-ft6otfn-~ ***•&«/

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Stellung irgend welcher

haben Sie
SNcheN Sie etbns zu kaufen

Dann

Art,

etwas *u verkaufen oder

schreiben Sie auf der Rückseite da-
Jnserat auf, schneiden diesen Gut«

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Knzeigerr
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite gena « beachte« !
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Konkurrenzlos billiges finge bol!
Glaswaren.

Bierbecher , geeicht '/. l * ; . . . . . .
Butterdosen ^
Sturzflasche « mit 6Dis . . . . . . . . . 12
Wassergläser . . . . . . . . . . . . . 5
Fischglocke» . . . . . . S . . . . 1*5
tfllaotefler 4
GlassAalen . . 0
Kristall-Bierbecher. Wert das Doppelte. . . . 8

5 Pf.
la

- - =  Nur soweit Vorrat 1

Steingut.
Salatschüsicln , groß, rund . 20 Pf.
Tassen . 5 „
Teller » gerippt, 6 Stuck . . . . . . . . . 8t » ,,
Butterbrotplalteu . . . . . . . . . . IO „
Satz Schüsseln 3 Stück . . . . . . . . . 15 „
Satz Schüssel» 6 Stück . . . . . . . I . 85 „
Lbstschalen, Wert das Doppelte, . . . . . . 05 „
Waschgarnituren » groß, -̂teilig . . . . . . 185 ,»

Porzellan«
Tassen mit Goldrand, 6 Paar . ^ 75 Pf.
Tassen , bemalt, ö Paar . . 85 „
Speiseteller , verziert .8 „
Dessertteller, verziert. 6 „
Kuchenteller» bemalt . 20 „
Teekannen , weiß . 15 „
Teekanne » , bemalt . . . ’ 25 „
Butterdosen, . 20  „

Zirka 35,000

Elinnai-, Gelee- y. Biliöser, A-K!» Mi 4mA
starke Warm, b0N 4 Pfg . an. bekannt bestes System. -

Adler-Konservengläser,
bewährtes Fabrikat,
von 35 Pfg an.

Tonnen-Garnitur,
Delft-Malerei, 22-teilig regulär 12.75 Mk.

jetzt7.5« Mk.

ZZmllictze Zommsk-Krtilts!:
MgkiWÄlkt, Eismeschiiiki!, Kuchtiireffeii, K»li»k»«AchN>. Kktio!l!all,rr, Spritiisliliihkr. SW«»»». Mgkibrelttt, Mzelrism

enorm billig.

VIesdscken,
Mrcbgssss 29.

Kaftans Nietsdunann N
_ Spezialgeschäft

für vollständige Mcheneimichtnngen in jeder Preislage.

Darmsfadf,
© Ludwigsfrasse S.

12582

iCogoak
aus gutem deutschen Weindestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen,
p . -I, Fl . p. «/j Fl

1.50 ,0 .85
1.90 1.—
2.25 1.20
2.75 1.50
3.25 1.75
3.50 1.85
5.50 2.85

Kognak *

Kognak französ., E . Remy, Mart . L Co.
, französ«, J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Weinbandluiig . Bleichstrasse 13.

Telephon 863. Gegründet 1878.
11983

£r Ultimi -Waren
hygienische ied. Art. I» Damenbindeir

per Dtzd. 1 M. Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut cmpf. die berühmte
raffinierte Oelseifca St . 70 Pf., ob. Kristall-Creme1. M,

Parfümerie -Handlung u. Friseur -Geschäft
W . Snlzbacli , Bärenstraße 4,

Wer mit diesem Gutschein 19 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllen abgiebt oder
in Briefmarken einsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" - „Mietgesuche" —
„offene Stellen "—„Stellengesuche " —„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Guffchein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
dcutUch schreiben).

, y: ;■' auf jede Zeile wir S2 Buchstaben schreiben.

n  WW «*nr*rt «lonr«*«inrtrrtl«»*■*■«**»•»*** «

Unterschrift des Abonnenten:

Saff- u.fruchf-
pressen,
Emaille - nnd

Stahl - Alamininm-

Einkochföpfe,
Bohnenschnitzler,
Fliegenschränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt in reicher Aus¬
wahl 12603

Haus- und Küdrengeräte,
ffie Mer-«.SiliBE.

|f§| Radikal-Q
Wanzentod,

welcher nicht nur die
.WanzeD, sondern auch

deren Brut tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
Ehem.-fecfm. Laboratorium.

Wellritzstr , 39,
gegenüber der
Gewerbeschule.

Göricke u.
Lerche-

NahrräÄcr.
ßeparatni '-lV erkstiitte

für Fahrräder und
Motorfahrräder.Melileilejerleiliaelli

Billigste.Preise. 12270
Oiraniiiioplione und

Schallplatte « .
Peter Stemmtet,
Helenenstr. 18 u. Wellritzstr. 33

Reichsbank -Giro-Konto. Telephon
78 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen s/2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/, °/, Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

kaufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck*
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

(Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 12569

I
(
c
€

€
C

Patentanwalt, . _Sack "LeipzigsI0
Besorgung und Verwertung.! ^

Georg Roll,
Herren - nnd Knaben-Garderoben«

Ecke Wellritz- « . Schwalbacherstratze.
Ilm es Jedermann zu ermöglichen, seinen Bedarf in Herren -, Burschen«
tu Knaben -Anzügen billig zu decken, unterstelle ich mein gesamtes Lager
einem großen Jnventnr -Ansvcrkanf . Darunter 6 Serien Anzüge
in allen Größen und mvderucn Farben zr»m Einkaufspreise . Auf

alle anderen Waren

iO- 2O0L Rabatt
12574Niemand versäume dieses wirklich seltene Angebot

Bitte meine Schaufenster beachten zu wollen.
•6 3 - ... . - , . VT-; ,FVP
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Zu vermieten.

| Wohnunjsfl.
4 Zimmer.

Rheingauerstraße 5 , b. Frau
Keiper Ww hoch elegante 4-
Zimmerwohmmg 1. Etage mit
Balkon, Erker, Küche mit
Veranda, Bad electr. Licht, sowie
Kohlenaufzug, per 1. Okt. preis¬
wert zu verm. b- 607

3 Zimmer.
Llarstr. 14 , . St ., sch. 3-Zim -

Wohn. (450 Mb) aus 1. Okt.
zu verm._ 2544

Hartingstr. 6, p., 3 3,  Küche u.
Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. 2. St. _ 2546

Rauenthalevstr . 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas, Balk.,2Kell .,per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Ddh.
1. St . r._ 12592

Mheinganerstratze 3 , bei Frau.
Keiper Wtw., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, hochpart.
Bad, Küche mit Veranda, elektr.
Licht per 1. Okt. preiswert zu
vermieten. 12609

Rheingauerstr . 3 , Gartenh. p.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. bei Frau
Keiper, Wtw._ 12608

2 Zimmer.
Rauenthalerstr . 3, Stb , eine

schöne Wohn. 2 Zim. u. Küche
auf I. August zu vm. 2523

Rauenthalerstr . 9 , Hth. sch. 2-
Z .-W. z. vm. N Vdh. I . St .r

_ 12591
Roonstr . 14 , schöne Mansard-

Wohn. m. Abschl. 2Z. u. Zub. a.
1. Okt. zu vm. Näh, pari. 2518

Weuritz .tr .r8- 21 . Hth,  schöne
2:Zimmcr-Wohnung zu ver-
mieten._ 2519

Wellritzstr 37, Vdh,  2 . St ., 2
Zim. u. Küche auf 1 Okt. z. vm
Näh Frankenstr. 19, 1. 2541

_ 1 Zimmer.
Adelheidstr 23, Gth., 1. Stock,

1 Zim. u. Küche zu vm. 7779
Rauenthalerstr . 5 , Mtb., sch.

Wohn. 1 Zim. u. Küche auf
sofort zu verm._ 2522

| Möbl . Zimmer ™ !
Dotzheimerstr . 14, 1. Stb.,

erhalten rcinl. Arbeiter Schlaf¬
stelle. 2536

Eleonorcnstr 3 , 2. St . r., eins,
möbl. Zimmer billig zu ver-
mietcn._ 2524

Gerrchtstr. 3, 3. sind gut möbl-
Zim. sof. zu verm , morgens
10- 12 u, nachm. 1- 3. 2516

Rhetnstr . 94 , pari., cleg. möbl.
Wdhnz. m. Klav. u. Schlafz. in.
Bad zu vermieten. 12618

Rambach , Burgstr . 3 >, ein schön
möbl. Zimmer zu verm._

IT™. Läden . . H
Eckladenn. gr. Lagcrr. worin s. 7

c. gutg. Kolonialw.-, Obst-, Ge¬
müse-, Südfrüchte- n. Flaschen-
bierhlg. betr w., gz. o. get. m o.
oh.W.z 1. Okt. z. v Pr . 600 Mk.
N. b Nöll, Bülowstr 2,2 . 2547

Wellritzstr. 37, Laden m. Ladenz.
und 2 Z. u. K. p. l .Okt. z. vin.
N. Frankenstr. 19, 1. 2537

[" Werkstätten efc . I
Westendstr . 36 , sch. Werkstatt

od. Lagerrauni mit Torfahrt
billig zu verm. 2545

Stellen finden.
Männliche.

Ein j. säüb? Hausb . ges. 7776
Schwalbacherstr. 51, Lad.

Aellung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten jg. Leute jeden Standes,
14—35I ., in Hotels,Rcstaurairts,
Cafes od. auf Schiffen kostenlos
nachgew., welche die 1. Deutsche
Kellner-Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte AuSbild. in kurz. Zeit.
Honorar maß. Profp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffcntl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

Weibliche.
Alleinmädchen , gut empf., s. kl.
Haushalt gesucht. Weißenburg.
ftraße 6, 2. St . l.  _ 12617

Jung , träft Mädchen gesucht.
Rheinstraße 94, part. 12619

Braves, zuverlässiges, nicht zu
junges Mädchen zu 2 älteren
Tarnen auf sofort gesucht. 12606

Rheingauerstraße 5, part . r.
AiTWIDn werden jederzeit nach-
nilllllull gewiesen durch Elise
Dörr , Stellen-Burcau, Frank¬
furt a. M., Mainzerlandstr. 133.
Telephon 8629. 11673

Zu verkaufen.
[mmobiiien.

Haus mit guter kleinbügerlich.
Wirtschaft bei M. 4000 Zlnzahlung
zu verkaufen. 7771

Offert, unt, Ko. 389 an die
Exp, d Bl__

_Diverse.
Grammophon mit Platten zu

verk. N- Sonntags zw. %1-J—1.
Albrcchtstraße 10. 1 St . 2548

Grammophon , schön spielend
billig zu verkaufen. 2515

Näh. Gnciscnaustr 21, Frtsp
Wegen Umzug gut erhalt. Bett

für 18 M. sofort zu verk. 5229
_ Metzgergasse 10, p.

Ein 6fl. Pctrol .-Kocher, 1 2fl.
Gaskocher zu verk. 2549

Fr . Laux, Blücherstr. 7.
Gas -Sparkocher m. 4 Koch¬

löcher zu verkaufen 2550
Fr . Laux, Blücherstr. 7.

Kompl. Jagdausrüst ug , dar.
1 Drilling u. 1 Schrotgew. Cal. 16
zu vcrk.Dotzheimcrstr. 76, p. 12615

Zirka 120 Meter verzinkter
Stacheldraht zn verkauf. 12613

Klarenthalcrstraße 6, 1. St.

Ein starker Einsp . «Wage»
billig abzugeben. 12614

Klarenthalerstraße 6, 1. St.

Ein Doppelsp.-Wagen m. Käst,
u. 1 oh. Käst, preisw. z. vk. 12616

Klarenthalerstraße 6, 1.  St.

Verloren. .

verloren
eine runde goldene Brosche
auf dem Wege Gneisenaustraßc,'
Westenüstraße u. Bismarckring.

Abzugcbcn gegen gute Beloh¬
nung Hcrrngarienstratze 19,
2. Stock. _ 7784

Versehiededes.
Qckpp Zirka1 Morgen, zu
C»UtvVr verpachten . 2551

Näheres Luisenstraße 33.

Für Schuhmacher! Schäfte u
bochf Ausführ, liefertn. MaßJoh.
Blomcr,Schwalbacherstr. 11. 7664.

Phrenologm
Fr . Richardt wohnt 7732^

Fraakenslrasse 18  I.

Kleine Anzeigen
haben ffefs Erfolg

Sn dem

als

wenn bei richtiger Abfüllung
auch das geeignete Blatt 2ur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Woh nun gsanzef gen,
Verkaufsanzeigen, Stellenan¬
gebote und Stellen»Seludie,
Familien*Anzeigen, Kapital-
Angebote und»Sefudie, Bei»
rafsgeluche efc. na±weislidi
den denkbar größten Erfolg.

Iff der Wiesbadener General-
Anzeiger nickt allein in Wies¬
baden, fondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau In
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten.

Anerkannt
fachmänn.
Reparatur
Werkstatte,

Preise
billig

Gr. Laaer
in UHrc», Gold-

u. Silderwarcn u.
optische Artikeln

.2« Trauringe
werten nach Maß angeferliz

Vliill Jiiniscli,
3 Fanlbruuucnstraße 3.

-Fabriklager [12479
!PH.Hch.Marx,Lcdcr-

hdlg Mauritusstr . l . Fernspr 291.

-Lviödpk  ffruckksvmp-Lxki'skk^
das volle, natürliche Aroma frischer Früchte enthaltend, in

ßimbeer, Kirsch, erdbeer, Zitronen,
lüimetta, Srenadine, Orangen etc.
eine Originalfl. # t5Pid. liimonadeiyrup,
dessen reiner, natürlicher Fruchtgeschmack und

Billigkeit überrascht;
Ein PfdJfelll lidi fixu.ferlio ouf etw.23 Pfs.
Köstlich zu Ifrause - u. anderen Limonaden
sowie als Beignss zu Puddings , Speisen je.
Vx Flasche 75 Pig . Zum Versuch H,FI. 40 Pfg.o,to Reichel,Berlin SO.,tilenbohnitr.4.

Grösste Spezialfabrik Deutschlands.

Gratis!„Die Destillierung im Baus-
halt". Wertvolles Rezept¬
buch zur 8e !hstt >ereitung

echter Liköre , Cognap , Bnm etc
Lasse s cfi niemand durchü diahmungen täuschen. Nur die

marke «hiditherz» bürgt für Echtheit und Sflfe I
Niederlagen in den bekannten , durch Schilder kennt,
liehen Drogerien re., wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik

In Wiesbaden bei: W . Machcnheimer , Bismarckring 1,
F > Alexi , Michelsberg9 ; I . 8 . Bürgener , Hellmnndstt. 27;
St. Cratz, Langgasse 29 ; W. Graese , Webergasse 37 ; Otto
Lilie . Moritzstr. 12; C. Portzehl , Rheinstr. 55 ; R. Sanier,
Oranienstr. 50 ; Osk . Siebert , Taunusstr . 50 ; Ö. Siebert,
Marktstr. 9 ; Cl)r . Tauber , Kirchgasse6 ; Earl Witzel,
Michelsberg11. Biebrich:  Eng . Fat » Nächst, Mainzer¬
straße; A. Weil , Ecke Rathaus - u. Mainzerstr. Dotzheim:
-̂ ilh. Schüler , Nassovia-Drogeric.
Engros -Lag er : Handelsges . „ Noris " , Zahn L Co..

Wiesbaden,  Roonstratze 20. 12081

gehraucbsn mit sicherem Erfolg
den seit 30 Jahren bewährten
und ärztlich empfohlenen appetit¬
anregenden

Nervöse
auiDgcuuou

Maqenkranke SL Rai,liaeI Wein
** Original französ. Naturwein.

**s'ei s , vr « Flasche Mk . 3 .30.
„ rl, käuflich in Apotheken und Drogerien,
hÄ , ^ aail " s ^ » » «heke Dr . Jo . Mayer . Wies
baden .GeneraldepotnBei vil .Schwannen -Apotheke in

Fiajiktnrt a . M . 12240

Wie alljährlich bleiben meine Verkaufs¬
räume in den Sommermonaten Sonntags

geschlossen,

Erich Stephan,
Kleine Burgstratze Ecke Häfnergafse.

Aussteuer -Magazin für Haus « . Küche.
12611

k. 8. II. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kaesenstelle der Landwirtschaftskammer für denEe ^.-Bez.
Wiesbaden.

UkL'L Moritzstr. 29.
Es werden von Jedermann 12239

Spareinlagen
zu 3 ®/4°/o  Zinsen in täglicher Berechnung angenommen nnd

Depositengelder
auf ganzjähriger ' Kündigung mit 4*/4°/0 verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12V, Ihr. r
Visifen -Karfen

in jeder Ausführung, zu koulmsten Preisen, liefert die Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Verehrten Kuirdeu und werten Bekannten zur gefl. Nachricht'
daß ich meine

_CJärtnerei
an Herrn Tb . Stühlen verkauft habe. Für erwiesenes längjähriges
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach- :
feiger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll!

G . J mig , Platterstraße 132.
Einem geehrten Publikuni die ergebenste Mitteilung, daß ich die

von Herrn Gl. Jang betriebeneCrärtner &i
käuflich erworben und vom 1. Juli d. I . für eigene Rechnung be¬
treiben werde. — Gestützt auf langjährige praktische Erfahrung in
ersten Gärtnereien wird es mein Bestreben sein, Bestellungen der
bisherigen Kundschaft der Firma , sowie neuhinzukommende Aufträge
zur vollen Zufriedenheit auszuführen. 12600

Hochachtungsvoll!
Theodor Böhler , Friedhossgärtnerei , Platterstraße 132,
__ oorm. Gl. Jung. _

Wiesbadener Verein für§ommerpflege
armer Kinder.

3. Liste der einma igen Beiträge pro 1UÜ8.
1. Beitrag L M . 500 .—. Carl Schwengers;
2.  Beitrag ä M. 129.—. Ertrag des Orgelkonrertes in

der Marktkirche;
3. Beiträge ä M. 100.—. Fräulein Herbst- N . N. ;
4. Beitrag a M. 60.—. Vollmer-Heilmann;
5. Beiträge ä M . 50.—. Frau Geheimrat Kalle : N.

N .;  Cara ;
6. Beiträge ä M . 30.—. Firma Lang-Wolff- N. N.,
7. Beiträge a M. 20.—. Frau Dr . Obach } Dr.

Stricker ; Frau F . Thiemann : Frau Justizrat Kreutzberger;
Dr . Coester}

8. Beitrag ä M . 15.—. Ungenannt.
9. Beiträge ä M. 10.—. Frau van den Bosch} Un.

genannt ; Frau Anna G. ■, N . N. ; Frau General A. Roos -
10. Beiträge ä M . 3.—. Robert Kemper; Ungenannt;
Assessor Hiepe -

11. Beitrag a M . 2.—. Lehrer Peter ; 12622
12. Beiträge g. M. 1.—. Fräulein Peter, Lehrerin.
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins,
Herrn Bankier Oscar Lackner, Kaiser Friedrich-Platz 2,
oder an die Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses.

Sommer-Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

12336 Gelegenheitsposten:
Zirka 3 » v Herren - and Knaben -Anzüge in nur neuesten

Mustern , auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß) darunter versch
Flauellanzüge, auch Waschanzügeu. Blusen für Knaben, welche aus
einer Konkursmasse herrühren, deren früherer Preis 15, 20, 40 Mk.
war , jetzt 3 , iO , 13 , 20 , 25 Mk. Waschanzüge für Herren
nnd Knaben in großer Auswahl enorm billig. Sommer -Joppen
in Leinen n . Lüster, Hosen für Herren und Knaben , auch
Schnlhosen in reicher Auswahl und staunend billig. — Bitte sich
zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis vermerkt ist.

Neugasse 22, 1 St . h. Ä,
Ein Posten zurückgesehtcr Anzüge zu jedem annehmbaren Preis.

Voir Montag , den 13 . bis einschl. Donnerstag , den 16.
d. Mts , veranstaltet der

Wiesbadener Gartenbau-Verein
im Parterresaale der „Wartburg ", Schwalbacherstraßc, einen

und Qemilse>
Einkoehknrsns,

geleitist von Herrn Kreisobstbanlehrcr Bickel , unter Mitwirkung
der bekannten Spezialfirmcu : L . 1>. dnng -Kirchgasse, K Krell-

Lauggasse und JE. 8tepban Kleine Bilrgstraße.
Die Nnterweisungeir , die theoretisch und praktisch erteilt

werden und sich auf alle Gebiete der häuslichen Obst- und Gemüsf-
vcrwcrtung erstrecken, findcu vormittags von 9 .30 bis 11 .30
Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr statt.

Die Teilnahme ist jedcrinanu gestattet.

finden

12612

Eintrittskarten für den ganzen Kursus zu 1 Mk. und Tages«
u zu 90 Pfg. sind am Saaleingange zu lösen.

Der Vorptzende des Gartenbavvereins:
Ii . Schenk.
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lkönigl Schauspiele.
Sonntag, den 5. Juli 1908.

176. Vorstellung.
VolkstümlicheVorstellungen.

Sechster Abend.
'Dienst: und Freiplätze sind aus:

gehoben.
Lohengri «.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

:Heinrich der Vogler,
deutsch. König Braun

lLohengrin Henscl
Visa v- Brabant Müller-Weiß
Herzog Gottfried,

ihr Bruder Acker
'Friedrich von Telra-

mund, brabantischer
, Graf Schütz
Ortrud, seine

Gemahlin Westcndorfa. G.
Der Heerrufer des

Königs Rchkopf
Sächsische Grafen und Edle.

Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grafen und Edle.
Edelfranen. Edelknaben. Mannen.

Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen,
erste Hälfte des zehnten Jahr:

Hunderts)

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Mannstaedt.

Spielleitung: Her Regisseur
Mebus.

i Dekorative Einrichtung: Herr
Hofrat Schick.

' Kostümliche Einrichtung: Herr
Maler Geyer.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Rach deur1. u. 2 Akte findet eine
Pause von 15 Minuten statt.

Ermäßigte(Volks-)Prcisc.
Anfang 6.30 Uhr. Ende gegen

10.45 Uhr.

* *
Holstein
Köllner

Uhink

Das Königl. Theater bleibt
ferienhalber vom 6. Juli bis
»inschlictzlich 31. August er.
_ geschlossen._
Residenz-Theater.
Sonntag, den 5. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell-
jchafl des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
V- Gastspiel Nina Sandow. —

Zum zweiten Male:
Demi-monde.

Lustspiel in 5 Akten von Alexander
Dumas (Sohn).

Regie: Paul Linscmann.

Vicomtesse von
Vcrnisres Laasner-Hagedorn

Marcellc, ihre
Nichte Sarto

Valentine von
Santis Markgraf

Susanne, Baronin
d'Ange

Olivicrv. Jalin
Rayniond von

Ranjac
Marquis von

Thonncrins
Hippolytêiichond Stahl
Sophie, Susanne's

Kammermädch. Linden
Dienerschaft. — Ort der Hand¬

lung: Paris.
Der erste und fünfte Aufzug
spielen bei Olivicr, der zweite
bei der Vicomtesse, der dritte

und vierte bei Susanne.
* * * Susanne, Baronin d'Ange

Nina Sandow.

Nach dem 2. und 4. Ilktc finden
Pausen statt.

Kassenöffnung6 30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende9.45 Uhr.

Montag, den 6. Juli 1908.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-
. mann (Berlin).

Zum ersten Male.
- Allerseelen . —

Schauspiel in 3 Akten von
Hejermanns.

Rita . . . . Nina Sandow.

ItllMS III
Sonntag , den 5 . Juli,

4.30 Uhr:
Abonnements - Konzerte.
Leitung .- Herr Kapellmeister

Hermann lewer.
1. Ouvertüre z. Op.

„DieSizilianieehe
Vesper" G. Verdi.

2. Chor: u. Ballett*
musik aus der
Oper „Robert d.
Teufel “ G. Meyerbeer

3. Aubade aus
waries P . Lacombe

4.Neues Leben,
Walzer C. Komzäck

5. Rhapsodie No. 6
(Pesther Came¬
ra !) F . Liszt

6 Zug der Frauen
aus der Oper
„Lohengrin " R. Wagner

7. doli moalin Ck. Godard
8.Melodienkoagress,

Potpourri A, Conradi

8.30 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Allem !,
städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zur

Oper „Die Ent;
fükrung “ W. A. Mozart

2. Vorspiel z, Op.
„Loreley * M, Bruch

3. Fantasie aus der
Op. „Rigoletto " G. Verdi

4. Serenade mit
obligato Trom¬
pete Ci). Gounod

5. Aufforderung
zum Tanz C.M.v.Weber

6.Einleitung und
Chor aus der
Oper „Lohen-
grin “ R. Wagner

7. „Du und Du“,
Walzer J . Str &uss

Montag , den 6. Juli.
11 Uhr : Konzert in der Koeh-

brunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
1. Ouvertüre zu

.Josef und seine
Brüder “ Meliul

2. Zug der Frauen
aus der Oper
„Loliengriu ' - R. Wagner

3. Schatz - Walzer
aus ,,Der Zigeuner¬
baron“ Joh . Strau -s

4.Andante aus der
G-dur-Sonate L. v. Beethoven

5.Ein Abend in
Toledo A. Schmeling

6. Turandot =Marsch
Frz . Lachner

Nachmittags 4,30 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Alkern!,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvert . zur Op.
„Sij ’etais Koi“ Adam

2. Larghetto in
D-dur Händel

3. Nell Groyn,
Danae German

a) Country dance.
b) Pastoral dance.
c) Merrymakers Dance.

4. Valse inEs -dur Chopin
5. Misere aus

der Oper „Der
Troubadour “ Verdi

6. Ouvert . z. Oper
„Oberon“ v. Weber

7. Serenade für
Violine, Violon-
cell u. Harfa Oelschägel

Die Herren : Konzertmeister
F. Kaufmann , Max Schildbach

und A. Hahn,
8. Carmen -Marsch BizeLBeck

8 30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre „Di-

rnitri Donskoi “ A.Ruh enstein
2. Ave Maria F . Schubert-

Lux
3 IndischerMarsch

aus der Oper
„Afrikanerin G. Meyerbeer

4. Indroduction u.
Walzer au ; „Ein
Carnevalsfest “ E Hartmann

3. Ouvertüre „Die
Hebriden “ F Mendelssohn

6 Erinnerung an
C. M. v. Weber Lysberg

7 Lied an den
Abendstern aus
„Tannhäuser “ Wagner

8. Freundschafts*
marsch Sousa

Wchallcheatkl.
Sonntag , de» 3. Juli:

Wiener Blut.
Montag , de» 6. Juli;

Ein Walzertraum.
12422

JrieHisliif.
Morgen Sonntag:

Grosses Garten -Konzert
—- Eintritt frei ! - — 7763

Pilsner, Münchner und Mainzer-Aktien-BrauerciBier.
Vorzügliche Küche.

Aufmerksamste Bedienung.

Straußfedcrn-Manusaktur

LIsnclt,
Frievrichstratzc 29,

2 Stock. 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
HWIM Heilier.

Igel,Faules,Blumen,
lasn.Slolas.

Detail zu Engrospreisen.

Danksagung.
Allen denen, die bei dem Hinschcidcn unseres lieben Vaters so herzlichen Anteil

nahmen, sagen wir hiermit innigen Dank. Besonderen Dank nod) dem Kricgcrvercin
„Germania“ für daS Ehrcngeleitc, dem „Sängcrchor des Turnvereins“ für den er¬
hebenden Grabgesang, sowie dein Herrn Pfarrer Lieber für die trostreiche Grabrede.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Julie Möller,
Familie Heinrich Hcncr.

pr .-G. Nassovia.
L>e» tc Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Waldyäuschenr

Großer Zommerseft
Konzert , Kinderspiele , Tanz.

Es ladet höflichst ein 7772
Der Vorstand.

Bei zweifelhaftem Wetter: Tanz im Saale. _

Westlicher Bezirks -Verein.
Mittwoch, den 8 . Jnli , abends 7 Nhr» im Restaurant

Waldeck bei günstiger Witterung:

Familienabend
unter gütiger Mitwirkung der Gesangsabtciluug des Tnrnvereins.

Wir bitten die Mitglieder um zahlreiche Beteiligung. 12602
_ Der Vorstand.

Sparverein Gaswerk Wiesbaden
feiert sein diesjähriges

Stiftungsfest
verbunden mit Konzert und Tanz am Sonntag , den ä . Jnli,
nachmittags 4 Uhr, tu der Restauration Germania, Platter-
stratze. Freunde und Gönner sind höflichst ein 12621

D r Vorstand.

Tsui *&ch aller.
Sonntag »den 5. Juli:

Großes Tanz-Kränzchen
aw der Klostermühle. Eintritt frei.  7780

(E . V.) .
Sonntag , den 3. Jnli er ., auf dem romantisch ge¬

legenen Turnplatz , hinter der Burgruine r
Grosses

■ I ft 1 I

Münchner Brauhaus , Sennhütten.
ISntschbalin .Gcbirgsbrücken .Preisschiessen etc.

Eintritt frei ! 7736
Es ladet freundlichst ein Der Torstand.

MiLmlergesangverein
Aranerrstein.

Am kommenden Sonntag , den 5 Juli , nach¬
mittags 2*|* Uhr, hält der Männergesangvcrein

^ Frauenstciu im Distrikt„Brücher“ ein 12512
' Waldfest

ab, wozu die verehrt. Vereine Frauensteins, sowie Freundeu. Gönner
des Vereins freundlichst eingctaden sind. — Abends von 9 Uhr ab

Ball im vereinslokal.
Der Vorstand.

Am Samstag , den >8. Juli , zwischen 2 und
3 Uhr nachmittags und am Festsonntag , den
19 Jnli vormittags zwischen 6 u. 6 39 Uhr , soll
je ein Sonderzug nach Frankfurt für die Besucher
des deutschen Tnrnfestes hier abgelasseu werden. Fahr¬
preis 3. Klasse 85 Pf. Mitglieder, welche sich an den
Sonderzügen beteiligen wollen, müssen sich bis spätestens 7.
Juli bei den nachstehenden Stellen angemeldct haben.
Für Turnverein: Strensch, Kirchgasse 36.
Für Männerturnverein: Engel, Kirchgasse 7.
Für Turngesellschaft: Warnecke, Webergassc. 12376

E. V.
ir laden die Mitglieder zu der am Mittwoch,

den 8 >Jnli d. I . , abends 915 Uhr . im Vereine-.
lokal „Gambrinus ", Marktstraße Nr . 20, stattfindcndcn

Mitgliederversammlung
freundlichst ein mit der Bitie um pünktliches Erscheinen.

Kanfmännischcr -Bcrein E . B
Der Vorstand.

T a gcSor dnuug: 1 Jahresbericht, 2. Kassenbericht,
3. Bericht über die Verwaltung dcS Baufvnds und der
Stcllcnvcrmittiungsadteilnng, -4.Beri.ht d.Reäuumgsprüsungs-
konruiission, 5. Entlastung des Vorstandes, 6. Neuwahl des
Vorstandes, 7. Voranschlag für 1908/09, 8. Sonstige Ver-
einSaugclcgenheitcn. 12433

^vömigillig '
von

Saalgasse 24 26 . Telephon 2861.
Gegründet 1833. 13148

Amtliche Anzeigen,

Zwangsversteigerung.
Am 5. September 1908 , vormittags 11 Uhr, wiJ

an hiesiger Gerichtsstelle das dahier Phiiippsbergstraße 51
belegene Grundstück, Kartenblatt 73, Parzelle Nr. 134/35
136/25 und 136 24,
a ) Wohnhaus mit Hofraum und Hansgarten»

Philippsberg 51,
zusammen5 Ar 68 qm groß, mit einem Gebäudesieuer
nutzungswert von 4500 Mark, den Eheleuten Architekt Adolf
Oberheim und Grundarbeitunternehmer Kornelius Schätzler,
hier gehörig, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 25. Juni 1908. 1256!
_ Königliches Amtsgericht Abtl , 10.

Bekanntmachung.
Montag , de« 6. Juli 1908 . mittags 12 Uhr. werde,

im Pfandlokale Helencnttratze 24 dahier:
3 Klaviere, 1 Kasscnschrank, 1 Bücherschrank, 3 Kleider-
schranke, 1 Bufet, 2 Schreibtische, 1 Waschkommode, 6 Vertu

? Trumeau, 2 Uhren, Sofas, Sessel, Stühle, Tische
.. . 1 Dcharfestanzc, 1 Gewinvschneidmaschine
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den4. Juli 1908. 777;

Muscheid , Gerichtsvollzieher kr.L
SMarnhorslftratzeU i._

Bekanntmachung.
Montag, den 6. Jnli er., vormittags 9 Uhr beginnend

werden im VersteigerungslokalHelenenstratze 24 dahier, im Aus:
trag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegersdie zum Nachlaß der
verstorbenen Witwe Rotzbach dahier gehörigen Gegenstände als:

kompl. etten, Kleiderschränke, Kommode, Tische,
Stühle , Bilder, Hans- und Küch ngerätc. sowie
Wäsche und Kleidungsstücke, 1 Strickmaschine rc. rc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den4. Juli 1909. 7776;

Sielaff , 8mt>kulhichn.

Morgen Montag,  den 6. Zuli er.,
morgen; 91, Uhr

anfangctrd versteigere ich in meinen Auktionssälen 7774
Nr. 8 Marktplatz sMv. 3

im Aufträge des Herrn H. Ziß
1 Partie

HemnkleidersLoffe,
passend für Anzüge, Paletots und Hosen

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau

Auktionator und Taxator
Bureau und Auktionssäle: .

Telefon 3267 Marktplatz Nr . 3 . Telefon 3267

Hohenwald — Georgenborn
Omnibus von Ehauffcchaus 11.45, 3 und 7.30 Phr. —
Restaurant mit Terrassen. — Vorzügliche Küche. — Diners
zu m.  1 .70. — Wein und Bier im Glas. — Volle Pension
lütt.  5 . — Das Haus ist wieder in eigener Bewirtschaftung

des Besitzers. 12581
B . Braun , Lüeinyandlnug, Adclheidstr. 83.

Esslkok„Tur Sfadf Biebrich“
Alhrechtstrasse !).

Bringe meinen schonen schattigen Garten in cmpfchlcndc
Erinnerung. ^12248

Georg  Singer.
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Damen- und Herren -Sfiefel

Damen- und Herren -Kalbschuhe
das Paar zu Mk.

das Paar zu Mk.
ausverkauft.

Ferner von MSffWOCh, den 8. Juli , ab ein grosser Posten

Kl ider - Stiefel
diverse Sorten , welche nicht mehr in allen Grössen sortiert. 12583

Sonntag, den5, Juli, bleiben meine Geschäftsräume geschlossen.

nur „prima Fabrikate “, welche nicht mehr in allen
Grössen sortiert sind, ferner Musterpaare , und Stiefel,
die durch das Lagern und Schaufenster etwas ge¬
litten . Dieselben werden daher ohne Rücksicht auf

deren früheren Wert

FerdinanO
50 Langgasse 50

iHIEiü B

Ecke Webergasse

Montag, den 6. Juli,
beginnt mein diesjähriger

Ma -tanH.
Ich mache auch diesmal besonders darauf auf¬
merksam , dass die zum Ausverkauf kommenden

Sdiulwaren



liefert die besten

Mosesu. Jacken
in Mako, Halbwolle,reiner

Wolle.

Poröse

in -tllsn Ausführungen
jede Grösse n. Weite vorräti,

Bülî sfe Preise.

«eite fl." Wiesbadener General-Nnzeiger. Samstag -, L Füll 1908.

Enorm biZZig§r
Zenen-Verkaus

in

Damenwäsche

Serie I:
Wert 245 595
bis ö |

jetzt nur » M.

Serie II:

Wert ^ 25 n45
jetzt nur D M.

Serie III:
Wert ^ 85 n9a
bis

jetzt nur MM.

Nachthemden
Serie I:

Wert c25 f| 45
bis 6 1

jetzt nur i»M.

Serie LI:
Wert ß25 n95
bis 0 jjetzt nur w M.

Zpitzenrsrke
erste I:

6 " f 5nur ÖM.

Unlertaillen
Serie I:

Wert ß - fS9ä
bis

jetzt nur

Wert HA50bis ö nur

5 o—■+*
S O

+* o

Serie III:
Wert -750 *43
bis I 1

jetzt nur >M.

Serie II:

8 4iir I

jetzt

Cf'

Ein
Posten

Weitere vorteilhafte Angebote!
halbleinen Serie I : Serie II r Serie III : Serie IV-

und Wert bis 3 .90 090 Wert bis 8.45 043 Wert bis 2.90010 Wert bis
Ä  jetzt nur ^ jetzt nur & jetzt nurCrettonne jetzt nur jetzt nur

y.20  7S
ur IU

Ein
Posten

Tischläufer
und

Tabletts
Japan

Teneriffa
Serie I:

Wert bis 6 .65 045
jetzt nur ^

Serie II:
Wert bis 3 .10 j 65jetzt nur I

Serie III : ne
Wert bis 2.80 g dujetzt nur fl M.

Rest
Posten (farbig)

mit 6 und 12 |J Welt Ms 26 .75 1 I 80 Wertbis * »'75 K
jetzt nur I I jetzt nur M.

Serie II:

ca. 600
Karton

Einige
Hundert
Fenster

r ,ciiucmcu,;e 3t SerieI: leerte§£: Serie III'nnrrelc “S e ‘ Stück Wer} +bis 6 >504 23 We.rt  bis 5,25 045 Wert bis 4,6o98ü W
btlckt’ ’ Jetzt nur jetzt nur O  j etzt nui: M

Serie II:

Serie I:
Wert bis 9,50

jetzt nur 5 $ " LA
Besonders

vorteilhafte
weiss u.

cr6me
Serie I:

Wert bis 7,20 095
jetzt nur “

Serie II:
•t bis 5,4t
jetzt nur >Wert bis 5,40^ 45

Serie III ; ^ nr
Wert bis 4,00 g HOjetzt nur fl M.

Rest»
Pbsten

Wert
bis

jetzt nur "I M.

um vollständig
zu

räumen.

Serie I:
Wert bis 86 .50^ ^ § 5jetzt nur

Serie II : ,
Wert bis 14.50

jetzt nur

Ein
Posten

Serie I
Wert bis 23 .75^ ^ 45jetzt nur

Serie II:
Wert bis 15 .25

.jetzt nur

r
| welche an der Kasse in Abzug

gebracht werden.

In allen Abteilungen

MO °|0 Bttbatfl

- KailiiaorllflfWon JL ~ °9 ° °

Gelegenheits - li
Posten | ]ilEens Jiprllaiii

Serie I : Serie II:
Wert bis 14.50 Wert bis 11  50

jetzt nur jetzt nur
KS5
LJ M.

3 —Bartaa . fiMia w SS 5»i
Serie II : SerieILI:

Sa Wert bis 2,90 ■§ 35 Wert bis 2,25
jetzt nur I jetzt nur \ß  AF Pf

Kl &^ QO

3 ofenb Wglß m » %* m
V ' | W  W gegenüber dem Mauritusplâ.

12610

Staunend billiger Räumungr-Verkauf
bis 50 °/0 Prozent unter Preis.

Versäume niemand die günstige Gelegenheit.
Posten eleg. Gardinen in weiß
u. erZme, 25 Prozent Rabatt.
Posten eleg.Erbstüll-Bettdccken,
Stores, mit und ohne Volant,
Rouleaux, Tüll- und Spachtel-
Borden bis 53 Proz. nnt. Preis.

1 Posten eleg. Portieren, Tisch¬
decken, Frottier-Haildtirchcr, bis
30 Prozent unter Preis.

Ferner empsehle zu wirkt, auf-- '
fallend billigen Preisen:

1 Posten prima llntcrtaillcn
von 70 Pf. an

1 Posten Damm-Hemden
von 95 Pf. an

1 Posten Knie-Beinkleider
von 175 Pf. an

1 Posten Damcn-Strümpfe
von 25 Pf. an

1 Post. Hcrrcn-Sockeiiv. 18 Pf. an
1 Posten einige 1000 Meter

Spitzenn.Stickereienv.3 Pf.an
1 Posten Kinder-u. Erstlings¬

wäsche aller Art von 18 Pf. an

1 Posten trübaewordcnerFantasic-
Damen-Hemdcn, Beinkleider,

-̂ lachthcmdcu, Unterröcke, weiße
Strümpfe um zu räumen bis
50 Prozent unter Preis.

1 Postcit Hcrren-Maeco-Hcnidcn,
Jacken, Beinkleider bis 25
Prozent.

1 Posten Damcir-Bcinkleider
voir 98 Pf . an

1 Posten Damcn-Unterröckc
voll 145 Pf. an

1 Posten Bett-Jacken
von 95 Pf an

1 Posten Damcn-Schürzen
von 50 Pf. an

1 Posten Reform-Schürzen
von 90 Pf. an

1 Posten eleg. Fantasie-Hemden
mit Stickerei-Volant

von 195 Pf. an

Wäsche-Fabrik Reugasse 1V,
früher Jautbrnnnenstraße 9 . 12661

VON Projekten etc ., werden

schnell und billig- angefertiet

durch die Buehdruekerei des

Irrimillige Nkikchenuig.
Tonnerstag, den 9 . Juli 1808 , vormittags lF^Mr

anfangcnd, versteigere ich aus dem Nachlaß meines^verstorbenen
Schwiegervaters Herrn Johann Schmitt , Wagncrmcister, zu Elt¬
ville, Jahnstraße Nr. 5, folgende Gegenstände: besonders Wag¬
nerholz.

ca. 800 trockene eichene Speichen, ca. 150 trockene buchen Felgen,
1 Partie verschiedene kleinere und größere Speichen, 1 Partie
Hacken-, Schippen- und Karststielc, Axthclmc- und Leitersprossen,
1 Partie eichene und buchene Dielen für Stiele und Türen ge¬
eignet, 1 Partie Abschnitte(alles verwendbar), 1 Partie trockene
PflMpmdelu, 1 Partie trockenes Buchcuschcitholz für Stiele,1 Partie trockene Birkenstangcn(40 Stück». 1 Partie Kickn
f.
blohncn,
eisen, Zupfenschneidcr und ücrgl. mehr.
3 Nabenbohrer, 25 lange Bohrer, 2 gut erhaltene Hobelbänke,
Schneidemesser, Raspel, Feilen, Bankhakenu. s. w.̂ 1 Dreh¬
bank, 1 Schneidebank, verschiedene gebrauchte Räder, 1 Hemm-
balkcn, neu, 1 gebrauchter und sonst. Wagncrholz, 1 gebrauchter
Borderwageu, 1 Paar fertige Handkarreulcitcr, 1 Naben-
Stückbock, :1ladbüchscn, Faßschließcu. dcrgl. mehr

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.
Krcditbewilliguugnach Uebcreiiikunft.
Im Anschlüsse an die Versteigerung wird aus der Hand ver¬

kauft unter günstigen Bedingungen:
1 Wohnhaus, Eltville, Jahnstraße5, in welchem seit 20 Jahren
Wagncrci betrieben, sowieV- Stück Wein t905cr Eltvillcr und

Große
Mobiliar-Versteigerung.

^utag , den 6. Juli , vormittags 9 '/, und nachmittags
- 3 Uhr , beginnend, versteigere ich wegen Um- und Wegzügen und
noch andere mir übergebene Mobilien in nicinem Verstcigerungslokale

Schwalbacherftratze 25 ,
2 Schlafzimmer- Einrichtungen, 15 hochhäupstge und andere
Betten, große Partie Deckbetten und Kissen, Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmor, nußb. Vertikow mit
Spicgclaufsatz, nußb. Schreibsekrctär, nußb. Büffet, 8 1- und i
2-türige nußb. und lackierte Klcidcrschränke, Kommoden, Konsole
20  runde , ovale und viereckige Tische, achteckiger Salontisch'
mchcner Tisch mit 4 eichenen Stühlen, cinz. Roßhaarmatratzen'
Spnmgrahmen, Polster-Garnituren, einz. Sofas, Sessel, Pfeiler- !
und andere Spiegel, lackierte Waschkommoden und Nachttische,
eichener Doppclschrcibkisch, 4 große Oelgemälde, 12  kleine Oel- ■'
gemäldc, Aquarelleu. and. Bilder, Diplomatenschreibtisch, Nipp-
»nd Bauerutischc, Herrcu-Fahrrad mit Zubehör, Petroleum- »
Heizöfen, Etageren, großer Pfeilerspiegel(2,70), Gaslüstcr, zwei
Gaszuglampcn, Plüsch-Portieren, eleg. Tischdecke, Koffer, zwei!
Küchcnschränkc, Küchentischc und -Stühle, Topsbretter, fast neuer ^Krankciifahrstuhl

ferner: Ladcuschraick mit Schiebetüren, Ladentheke, Dezimalwage
Balkenwagc, Firmenschilder, 2 Leitern, Petroleummcßapparatz
2-türiger großer Eisschrank und viele hier nicht benannteGegenstände:

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 12620
Besichtigung am Tage der Auktion.

Sesrg Zager, AMoulitöru. löHtor,
_Geschäfts lokal: Schwalbacherstraße 25.

Lmsiüs -ffiimenscblidei'
liefert in jeder Größe als Spezialität 12215

Wiesbadener Emaillier-Werk ;

dcrgl. mehr.

782
Fritz Craß,

Tchwcinehändler, Eltville a. Rh.

Aupllo-ViklDrio
Zrankfurterstrahe 17,

(größtes Badehaus am Platze, Medico-Mechanisch. Institut,
Schwimmbassin).

Inhalatorium
renoviert « . mit modernsten Apparaten „cu ausgestaticll

Diese Abteilung ist offen: 8—12 Uhr vormittags.
'/>3—8  Uhr uachmittgs.



Anzeigenpreise: tie cnisprkNgcP-tNz-il- ober bereit Raum
aus Stadt - und Rrglbruiigsbezirk Wiesbaden sur Rubrik- und
Familien-Anzeigen JO Pf., für ÄeschäftLanzcigcn 1ä Pf., alle anberen
auswärtigen Anzeigen 20 Pf . Im Reklame,ileil: bi- zweispaltige
Petitzeile aus Stadl - und RegierungSdezir Wiesbaden ev Pf.

pon auswärts ton Pf ., Rabatt nach aufliegenbem Tarif.

Miesdadenev In Wiesbaden frei ins HauS gebracht
mourtüch 60 Pf.. ' vierteljährlich Mk. 1.80,

durch unirre answärtigen Filialen in« Haus gebracht, monatlich
60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die Po -'t bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlichMk. 1.7L ohne Bestellgeld.
Der GencralrAnzeigererscheint täglich mittag» mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage.

General
tesßiidkM ilrucffc Hadliidifen

Fernsprecher 199 « . 819.

mik öer Beilage

Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Manritinsstratzc 8.

liiifsßMf lter$taift IfeMeu
Sprechstunden 12 bis 1 Uhr.

Nr . 155. Samstag , den 4. Juli 1903. 23. Jahrgang.

Diese ersteSamstags -Ausgabe
umfasst 12 Seilen.

Dieser Nummer sind die Wies¬
badener Humoristischen Blätter

beigelegt.

Das Neueste vom Tage.
Geflügel- und Vogel-Ausstellung in Wiesbaden.

Wiesbaden.  4. Juli . Gestern nachmittag
eröffnete Landrat von Heimburg die 4. Geflü¬
gel- und Vogel-Ausstellung des Wiesbadener
Vereins der Geflügelzüchter. Die Ausstellung
dauert bis zum6. Juli.
Betriebseinschränkung der Baumln ollsp.inner.

Düsseldorf. 4. Juli . Die Versammlung west,
deutscher Baumwollspinner beschloß nahezu
einstimmig eine Betriebseinschränkungfür vier
Monate auf derselben Grundlage wie die süd¬
deutschen Spinner. Die bindenden Erklärun¬
gen der einzelnen Betriebe werden bis zum 12.Juli eingefordert.

Die Kongofrage und England.
B r ü sscl . 4. Juli . Justizminister Renkin

erklärte ni der Brüsseler Kammer, daß Belgien
sich den Kongostaat angliedern und ihn nach
eigenem Ermessen organisieren werde. Einen
diplomatischen Konflikt mit England stellte er inAbrede.

Kundgebung für einen Mörder.
, Zmberg. 4 Juli . Die ruthenische Studen-
tenschoft beschloß am 2. ds. in einer vertrau¬
lichen Sitzung. für den wegen der Ermordungdes Statthalters zuin Tode verurteilten Stu¬
denten Siezynski  eine Sympathie,kundgebung.

Uebersall auf der Straße.
Lodz. 4. Juli . Der Fabrikant Steigert wurde

auf der Straße in seinem Wagen von drei Be¬
waffneten uberfallen. Es wurden ihm 1100
Rubel geraubt. Die Banditen ließen ihn ans
dem Wagen steigen und entkamen mit demselben.

Blutige Kämpsc in Persien.
c 4'. Juli . Bei den jüngsten Kämp¬
fen sind 37V Personen getötet und 700 verwundetworden.

Aufruhr in Mexiko.
f« ? 'e hiesige mexikanische
Gesandtschaft ist von ihrer Regierung benach-
rlchtigt. daß die Unruhen in Mexiko nur auf
einem Aufruhr in einer Grenzstadt bestehen.
Die Landespolizei hat bereits die Ordnung wie¬
der hergestellt. Es wurden umfangreiche Maß¬
regeln getroffen, um derartigen Vorkommnissenvorznbeugen.

Der richtige Matzftab in der
politischen Beuüeilung.

In der Pariser Deputiertenkammerwet¬
terten. wie wir berichteten, die Radikalen
und Sozialisten gegen das russische Rc-
gieruugssystem. während die Leiter des Aus¬
wärtigen Amtes Die Reise des Präsidenten
nach Rußland aus hochpolitischen Grünoen
verteidigen mußten. Ein Sozialist ging' in
seiner Erbitterung so weit, daß,er den Za-
r en eineg Mörder  nannte . Der Mini¬
ster des Acußercn vertrat jedoch eine andere
Ansicht, indem er den Kaiser von Rußland
einen tapferen sto n sti tu t i o n e l l e n
Herrscher  nannte. Damit war die Sache
offiziell erledigt.

Tie Republik Frankreich ist seit Jahren
mit Rußland verbündet; ihre ganze inter¬
nationale Stellung beruht auf diesem Büed-
nis und trotz alledem erheben sich also in der
Kammar Franzosen, denen doch vermutlich
die Macht und Wohlfahrt ihres Landes am
Herzen liegt, und schleudern eine ebenso lä¬
cherliche. wie empörende Beleidigung gegen
das Oberhaupt des befreundeten Staates.
Natürlich i>st der Zar weder ein Mörder noch
ein .tapferer konstitutioneller Herrscher. Ein
Mörder ist er ebenso wenig, wig irgend ein
anderes Staatsoberhaupt, welches seine Un¬
terschrift zu einem Todesurteil gibt. Er und
seine Ratgeber sind der Ansicht, daß das
Wohl des Landes es erheisch,-, dc-n iv -' ln
tionären Terrorismus den Terrorismus der
Feldgerichte entgegen zu setzen.

Tie Charakteristik des Herrn Pichon ist
ebenso wenig zutreffend. denn der Zar ist
sicher kein Mann, dessen hervorsteche,-des
Merkmal die Tapferkeit wäre, und ob Ruß¬
land eine Konstitution besitzt oder nicht, das
ist noch immer eine von den Gelehrten um¬
strittene Tvliorfrage. Tie -Franzosen kön¬
nen sich über die grobe Taktlosigkeit
Damit trösten, daß auch Politiker die .allen
Ländern den sicheren Instinkt für die Be¬
handlung der auswärtigen Angelegenheitcn
vermissen lassen. In England inuic be¬
kanntlich gegen den Besuch des König Edu¬
ards beim Zaren ebenfalls im Parlament
Protest erhoben und der verstorbene Camp¬
bell Bannermann war es, der nach der Auf¬
lösung der Duma das berühmte oder berüch¬
tigte Wort sprach: „Die Duma ist tot, es le¬
be die Duma!"

Es ist eigentlich sonderbar, daß mancher
sich nicht entschließen kann, das Sprichwort,
daß jeder vor seiner Tür fegen niöge, prak¬
tisch anzuerkennen. Man sollte meinen, daß
es in Frankreich, in England und in Deutsch¬
land doch noch genug.Mißbrauche gebe, mit
denen einmal erst aufgeräumt wepden müß¬
te. che daß allerlei Politiker dieser Länder
daran gehen können, die Weltverbesserer zu
spielen. Aber es«ist eine alte Erfahrung,

.baß solche Herren inbezng auf die auswär¬
tige Politik hochmütig, inbezng ans die,in¬
neren Angelegenheiten kleinmütig sind. Es
ist auch sehr leicht. ,die Angelegenheiten an¬
derer Volker nach einem bestimmten Scheina
zu beurteilen; nur ist dieses Urteil leider
fast immer völlig wertlos, cheil ihm die Un¬
terlage der intimen Kenntnis von Land und
Leuten fehlt.

Alles, was beispielsweise heute über
Persien gesagt wird, ist mehr oder weniger
Annahme. Die nur in den gröbsten Umrissen
zutrefsen kann.' Etz gibt außerordentlich
wenige Kenner Persiens und ge- ade
diese hüten sich wohl, ein endgültiges Urteil
abzngcben, weil sic eben wissen, daß die Be¬
wegung_sich aus der Ferne nicht in ihrer
Tragweite abschätzen, läßt. Das gilt nicht
nur für Persien, sondern cs gilt auch für
Rußland, ja. in gewissem Sinuc sogar für
Frankreich und England. Es ist in hohem
'Grade bedenklich, wenn wir an .die Politik
anderer Länder den Maßstab anlegen, dar in
Deutschland üblich ist. ' Mw sollten ,,„s sa°
gen. ta >, Klima. Boden, Geschichte,' Vera»-'
lagunp verschieden sind und daß sich eines
nicht für alle schickt.

Mit dieser Bescheidenheit sollten wir an
die Beurteilung der inneren Politik frem¬
der Länder herantreten, und wir würden
dann zwar nicht so viel Kannegießereien hö¬
ren und lesen, aber wir würden uns inanche
internationale Verstimmung-ersparen. Es
ist geradezu grotesk, wenn französische De¬
putierte es für unerläßlich erklären, daß
Rußland im Laufe weniger Jahre mit allen
Segnungen des konstitutionellen Westens
beglückt werden müsse. Solche Forderungen
machen vielleicht dem Herzen derer, die sie
erheben, Ehre, ihrem Verstände aber stel¬
len sie ein Armutszeugnis curs. In der Po¬
litik wollen wir nur die Stimme der Ver¬
nunft hören und bedanken uns für die De¬
klamationen der wcltbeglückenden Patheti-
ker. Gerade sie sind es. hie Den Frieden der
Welt am ehesten erschüttern können.

Uunft und Wissenschaft.
... .. Königliche Schauspiele.
Volkstümliche Vorstellungen. Vierter Abend.

»Herodes und Mariamne", Tragödie von Heb-vel.
Reben Hebbels Maria Magdalena, das viel-

r. ^ sser in den Rahmen der volkstüml.
Vorstellungen gepaßt hätte als Herodesu. Ma°
rlamne, ist dieses Werk wohl die reiiste Tra¬
gödie des dithmarsischen Dichters, ja vielleicht
die bedeutendste überhaupt, die uns die' nach-
klassiiche Literatur beschert hat. Man hat es die
—ragodie des Stolzes und des Mißtrauens ge¬
nannt, in der sich zwei eng aneinander gekettete
und auch füx einander bestimmte Menschen gc-
genieitig vernichten, weil sie einander nicht mehr
begreifen und verstehen können. Hier tritt auch
zum ersienmale in der dramatischen Literatur,
Aon vor Ibsens Nora, der Gedanke ans an das
mecht der Selbstbestimmung des Weibes. daS
.liecht aus Achtung und Anerkennunĝeincr Per-
wnllchkeit, seiner Gleichordnung" neben dem
-Jcaiine, Die erschütternde tragische Durch-
bT .?^!es Grundgedankens, die außcrvr-
oentiich scharfe und trcfsende Zeichnung der
V-Varaktere, die sich in eine unendliche Veräste-
ung verfeinernde und in einer ebenso reaüsti-

iwen wie genial differenzierten Sprache zu Tage
.©wlen-maleid mit ihren versteckten und

lPjbrdruckten. gewissermaßen erst in einer Um-
lchre'.bung sich ans Licht ringenden Ge'iiblsströ-
l ienö »P 1! vulkanischen AuLbrüchen

enbltd) aber auch der Iinifaisende
politiime und historische Hintergrund, von dem
die Gestalten und Verhältnisse sich in voller
Plastik abheben, alle diese dichterischen und dra-
matnmen.-orziige räumen dem Werke eine
Ausnahmsstcllungein „nd sichern ihm eine er-
schutteriwe-oirkung, sobald sich ihm eine congc-
niale Darstellung-Kunst vermählt.
. I rr ps letztere ist bei unserer Ausiubruug
rssLäj-t ^ie **L -" „Pozelbcsetzuiig lind i;i der

Ganzen zum besten gebärt,
was unsere-.uhnc in der letzten Zeit überhaupt

im Schauspiel geboten hat.Das königliche Paar
Herodes und Mariamne ist durch Herrn Leff-
ler  und Irl . Eichelsheim  aufs vortresi-
lichste vertreten, speziell Herr Leffler kann sich
für seine Eigenart gar keine bessere Rolle wün¬
schen als den Herodes. Das Verhalten der Lei¬
denschaft und das innerliche Wühlen, dann wie¬
der das fast unvermittelt cinsetzcnde Eruptive,
das Mißtrauen, Zweifeln und das Anwachsen
des Starrsinns bis zur eignen Verblendung,
fuhrt uns der Künstler mimisch und sprachtech-
nisch, in einer bis ins Einzelnste hinein cusac-
arbeiteten Weise vor, ohne darüber die großen
Linien und die Steigerung der ganzen Anlage
zu versäumen. Herr Leffler bietet als Herodes
eine Leistung, die man zu dem Großen in der
Schauspielkunst rechnen darf. — Irl . E i chcIL-
b eim als Mariamne steht mit ihrem künst¬
lerischen Können ebenfalls über die'ec außer¬
ordentlich schweren Rolle, die sie in ihrer groß¬
zügigen Weise interpretiert. Wenn sich die
Mariamne des Frl. Eichelsheim im auslodecn-
den Stol-e aufrichtet und über die Befehle des
Herodes hinweaschreitet, so lieg: darin ein Zug
von theatralischer Größe, wie er allen Gestal¬
tungen der Künstlerin cioen ist. Psnchologische
Analyse, die Wort für Wort sozusagen einem
Auflösnnasprozcß unterwirft, wie bei Herrn
Leffler, ist weniger Frl. Eichelsheims Art, wel¬
cher darum diese modernen Arsia iben immer
etwas sernstehen werden. Ihre Mariamne war
so vielleicht nickt hebbelisch genug, dafür aber
von königlicher, ja monumentaler Wirkung, mit
einem gewissen Zug der Erstarrung, der aber
vomünlich ins Bild paßt. — Um die übrigen
Rollen niachten sich verdient die Damen Son-
t en lAlerandral und Dopvelbaner  lSa-
lomel, ivelche Mutter und Schwester des Kö¬
nig? i» iebr durchdachter Weile spielten: ferner
die Herren M a l chcr vis fear einnehmender
Soenins. Sch >nab als Foievh. Tauber  als
zart charakterisierender Sameas und Zoll in
und Weinig  lTitus und Joabl, die ihre Sze¬
nen mit Herodes rresflick zur Geltung brachten.
— Ausstattung und Regie lHerr K cht cf und

politische Tagesübersicht'
Kaiser Wilhelm rrnd Zar Nikolaus.

Die Gerüchte über eine Zufmnmenkunst
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren
wollen nicht verstummen. So oft ihnen auch
jene innere Berechtigung abgesprochen wird,
sic stellen sich mit großer Hartnäckigkeit im¬
mer wieder aufs neue ein. Die Informa¬
tion des „Reich", der zufolge Kaiser Wil¬
helm und Zar,.Nikolaus bereits in allerkür¬
zester Zeit Zusammenkommen werden, soll
aus guter Quelle stammen. Das russische
Auslvärtige Amt und die Petersbirrl^ r
deutsche Botschaft hätten zwar erklärt, nichts
von einem solchen Plan zu wissen, aber doch

-auch nicht gesagt, daß es nicht getroffen
wurde. Der Petersburger Korrespondent
der „Morning Post" meldet, daß es bestimmt
heiße, daß K a i se r Wi I h.e lmdenr Za¬
ren , seinen Wunsch mli t t e i l e n
ließ , ihn noch vor dem Besuch Fal¬
lier es in Petersburg zu sehen.
Der Zar habe noch nicht geantwortet, aber
man nehme doch an, daß eine , Zusammen¬
kunft zwischen dep beiden Monarchen in kür¬
zester Frist, und zwar in der Nähe von Re¬
val, erfolgen werde. Dieser Korrespondent
soivohl. wie auch aüöere Petersburger Ver¬
treter englischer Bläiter weisen im übrigen
auf die große Reserve hin, mit der die russi¬
sche Presse die eventuelle Bcgeqilung zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und dem Zaren be¬
spricht. Nun, diese Reserve ist erklärlich
genug, denn die ganze Geschichte schwebt
völlig in der Luft; sie ist offenbar weiter
mchts als ein Produkt allzu blühender
Phantasie. Was .niit der Ausstreuung be-
zweckt wird, ist klar genug; sie soll Deutsch¬
land lediglich in .den Verdacht der Ouertrei-
barei bringen. Nach wie vor wird man alle
Gerüchte über die angeblich geplante Be-
gegnliiig mit dem ftä r ksten M i ß t r a u
vn aiifznnchiiicn haben. Nan.entlich ver¬

mögen wir,nicht zu glauben, daß Kaiser Wil.
Helm unter jetzigen Umständen dein Zaren
nntteilei! ließ, er wiinsche ihn persönlich zn

Die Kriegsbereitschaft der englische«
Flotte in der Nordsee.

Zn >̂en englischen Flottenmanövern in
der Nordsee ist f a st d i e g esa m t e S e .
kr i eg s m a cht Englands  herange-
gogen, soweit sie ihren Standort in europä-
ischen Gewässern hat. An den Manövern

Herr Kochys verdienen höchste Anerkennung
und trugen wesentlich zu dein starken Erkolg desAbends bei. — I).

*

Rcsidcnz-Theater.
Li n.scma n n- G a stsp i cl.

Freitag: „Frau Warrcns Gewerbe", Komödie
von Shaw.

. . . „Gott helfe einer Welt, in der sich jeder-
mann unterfangen wollte, schonungslos das Rich¬
tige zu tun!" Der Irländer Bernard Shaw
schließt mit diesen Worten das groteske Possen¬
spiel des Lebens, das et in der gestern inszenier¬
ten Komödie satirisch beleuchtet. Gewiß, Fra»
Warrcns Gewerbe— das horizontale Gewerbe
— ist gerade kein ganz reinliches, allein die Not
zwang diese Frau Kitty Warren dazu. Ihre
Handlungsweise ist schließlich sogar entschuldbar,
wenn man diese erbärmlichen Ehrenmänner
rund um Frau Warren schärfer unter die Lupe
nimmt. So soll Shaws Komödie denn auch in
erster Linie die laute Anklage eines qeistvollcn
Spötters gegenüber einer Welt voll Schein¬
heiligkeit und Heuchelei darstellen.

In der H>auptsache wollte auch Shaw den
Gcnflemen und Muckern seines Heimatlandes
ein Spiegelbild Vorhalten. So seid Ihr ! So ist
das Leben. . . ! Daß er dabei eine ganze Reihe
problematischer Fragen aufwirft, beweist seine
geniale Beobachtungsgabeumsomehr. Er
greift hinein ins volle Menschenleben und wo
cr's anvackt, ist es interessant. Ob er den„ehren¬
werten" Sir George Crosts zeichnet, den fau-
nisch°sinnlifl,c» Lebemann, der es nicht ver¬
schmäht. aus internationalen Freudenhäusern,
die er mit Frau Warren in ihrer Sünden Ju¬
gendblüte etablierte, sein Vcrmöncn zu verbes¬
sern. Oder, ob er den gealterten Pastor Samuel
Gardner — „er hat ickon alles hinter sich und
ist, gottlob, rech! tugendlich" — zum Gegenstand
der pikantesten Pateruitöts-Situatiönchen macht.

Menschlich vielleicht iveniger begreiflich hin-
aegen ist das Verhältnis der Tockter Vivie zu
Frau Warren. Bivle ist ein anständiges Mäd¬

chen. Das Sündengeld der Mutter und ihres
Kompagnons, Sir Crosts, ermöglichten ihr eine
un ade,g-korrektc Erziehung und Bildung. So
nntadelig-korrekt, daß sie schließlich in ihrer
Mutter nur noch die Direktrice jener Laster-
lka.steu erblickt. Das reine aber seelenlose Ge¬
schöpf wendet sich mit Entsetzen ab von der-
icnigen, die ihr das Leben nicht nur sch-nkte
sondern auch lebmswert machte. Menschlich? '
Allein auch hier steht Shaw, der Satyriker der
Ge,ell,chaft seiner Zeit dahinter. Dieser an¬
scheinend etwas unnatürliche Zustand soll die
prüde, temperamentslose Jnstitutserziehung der
jungen Mädchen geißeln, die sich unter der nüch¬
ternen Behandlung. geschlechtsloser Individuen
feI6er in ^fiichblütige Wesen ohne Herz und
Blut und Seele verwandeln. Jede Szene schnei¬
det Probleme an. Der cspritreiche Dialog legt
unnachsichtlich die gesellschaftlichen Schäden blos.
Die Handlung ist straff und geschickt. Mit treff¬
sicheren Strichen meistert Shaw den Stoff,
Ivenn er zeigt, wie das Gewerbe der Frau Mar¬
ren in Beziehung zu ihrer Natur tritt und all¬
mählich jinin tragischen Konflikt ihres Lebens
führt.̂ Es sucht uns-von der Logik und dem
Geschäftsaeist der rassigen Frau Kitty zu über¬
zeugen und uns zu belehren, daß es im Leben
immer anders kommt, daß das Leben viel zu
ungerecht verteilt, um das Ewig-Richtige der
Mustermenschcn zu rechtfertigen.

Es ist kein Leichtes, einen Shotv auf der
Bühne  zu kreieren. Satire und Karikatur ste¬
hen hier besonders in den Typen des Sir Crosts
und de? PastorZ hart nebeneinander. Conrad
Holstein und Fritz Lion  verstanden es, diese
oesäbrlicke Klivpc, wenn auch nicht in der ersten
Anlage, so doch im Verlaus der Darstellung zu
meiden. Gleich imvulsiv und lebensivabr in der
Kunst der Versübryna. >vic im losbr->ckenden
wilden Schmerz der schweraekränktcn Mutter,
bot Niarln Marko ras  eine scharsutnrissene
Gestalt der Frau Warren. ElleS a r t o brachte
für die Vivie neben einer schlanken Erscheinung
ein in der Entwicklung befindliches beachtenS«

i
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werden sonach teilnehmen 29 Linienschiffe,
24 Panzerkreuzer , 36 geschützte Kreuzer und
Spähschiffe, 10 Torpedo -Kanonenboote, 130
Zerstörer , 29 Unterseeboote upd 3 Minen¬
leger, im ganzen 267 Fahrzeuge ohne die
Torpedoboote, von idenen voraussichtlich
mehrere Geschwader zur Teilnahme an bcn
Hebungen der .Flotte abkommandiert iver-
den. Auch die Zahl der beteiligten Unter
feeboote diirfte sich noch erhöhen. Zm gan¬
zen werden also mindestens 300 Kriegs-
sahrzeuge  bei den Nordseeinanövern
vereinigt sein . Alle .diese Schiffe haben
nicht nur volle kriegsmäßige
Ausrüstung,  sondern auch bis auf den
letzten Mann vollzählige Besatz¬
ungen  und zwar sind dse zur Auffüllung
der ständigen Besatzungen erforderlichen Of-
siziere und Mannschaften zusammengebracht
ohne daß auch nur mit einem einzigen Mann
aus die Reserven zurückgegriffcn zu wer¬

den brauchte. Diese Tatsache enthält kaum
, ^ ^ oberraschendes. Tenn ein .Teil der
britischen Kriegsschiffe ist mit vier Fünf-
teiit, der andere Test sogar mit voller Be-
atmng schon in Friedenszeitcn versehen.

- bedarf also für den Fall , einer Mobil¬
machung « ur einer verhältnismäßig gering
sugigen Ergänzung . Tainit ist der G r a d
^ ^ Kriegsbereitschaft der eng-
L, ft bÄ " ■/ gekennzeichnet , sie brauch:
un Ernstfälle .incht mehr zu warten , bis die
Reservemannschaften herangezogen find Ion-
dm , Sann,  wi .. bchauvtet wird einig" Stü ":

-chaltenem Mebiluw « ,,Miideich!
gefechtsbereit m See gehen. Tie a n -
greifende Partei  hat einen Angriff

.̂ ^ ungsversuch gegen die englische
Ostkuste  zu unternehmen.

Wiesbadener Gencral-Anzeiger,
hinwmLen Einnahmen in der gleichen Period:
des Etatsjahres 1907 zurückgeblieben. Der
Rückgang fällt hauptsächlich den Zöllen  zur
Last; ihr Ertrag war um über 20 Millionen ge
ringer als im Borjahre. Man wird anzuneh-
men haben, daß in dem erhablichen Ausfall die
nach der ungünstigen Seite veränderten
Verhältnisse im e n g l i schen A u ß en
Handel  zuin Ausdruck kommen.

Schweres Unwetter. Heber die Siadt und
Umgegend von Budapest ging ein schweres Hn
Ivetter nieder, welches einen bedeutenden Scha¬
den anrichtete. Der Blitz tötete ein öjähriges
Mädchen und mehrere Personen wurden lebens
gefährlich verletzt.

Vom Automobil überfahren. Im Senztal
hsteierma^ks wurde ein Kutscher von einem
Automobil des Barons Maximilian Berg über¬
fahren und sofort getötet.

Das Douglas-Schloß ein Raub der Flam¬
men. Eines der historischsten Baudenknräler in
Lanarkshire und eines der ältesten Adelsschlösser
Schottlands, „Douglas Support " bei Edinburgh,
ist ein Raub her Flammen geworden. Dem
Brand , sind viele wertvolle Altertümer und
Reliquien zum Opfer gefallen, von denen ein
großer Teil aus der Zeit Robert Bruces  her¬
rührt . Der gegenwärtige Besitzer stanimt in ge¬
rader Linie von dem berühmten Scholien Dou¬
glas ab, der das Herz von Robert Bruce in daS
Heilige Land trug und dort umkam.

Mohammeds elektrische Sonnen. Die Grab¬
kapelle in.Medina, in welcher der Prophet Mo¬
hammed im Sarge ruht, soll durch elektrische
Bogenlampen beleuchtet werden. Man sicht,
der Islam macht der Moderne eifrig Konzessi¬
onen. Tie technische Neuerung wird Hand in
Hand mit der Vollendung der Eisenbahn nach
den beiden Heiligtümern des Islams , Mekka
lind Medina, gehen. Tiefe Linien sollen im
Anfang des nächsten Jahres »dein Pilqervcrkehr
übergeben werden.

Kur aller Welt.
rcürst Eulcnburg als Großvater -̂ran

ift' inZ tCr be3 »Men Eulenburg"
Sorben. 0 einem Knaben entbunden

Selbstverstümmelung. Im Gerichtsgefäum
ms m Hannover war der Arbeiter Erdmann
mlwf Tlebstahls eingelliefert worden und mußte
wegen .eplleptiicher Tobsuchtsanfälle in p e
Zwangsiackc gesteckt werden. Trotz d ZwauL
tacke brachte cs Erdmann fertig, fick, die be de»
Beine buchstäblich selbst abzubrechen, und zwar
1?L ** ^ ch die Beine nicht beim Toben und

sondern sie mit den .Hän-
und Armen an mehreren Stellen gebroSeu.

9 ach dem Ausipruch cincs maßgebendcn Pin-.
"iuß der. Verhaftete einer bestimmten

Wahnidee folgend diese schreckliche Vers ümmc
lung vorgenommcn haben. Tic aebrochc neu
Gliedmaßen haben nach verschiedenen Seiten hin
losbaumelnd gehangen. Das Merkwürdige da-
bei -st noch, daß Er ,mann ohne rede Schmcrz-
empfindung geweien ist, da er trotz d-r schwerem
Verletzungen weiter tobte. Er wurde sofort >n
eine Irrenanstalt überführt.

Die Tragödie des Scharfrichters. In Kiew
^verurteilten Kriminalverbrecher,

namens I u sch ko ff , unter der Bedingung
begnadigt worden, daß er in Zukunft das Amt
eines Scharfrichters an den zum Tode verur¬
teilten. Häftlingen ausube. Er tat es bis lebt-
nach einer solchen Amtshandlung ivurdc er von
27fS ®£rlIn,9.en  überfallen und mißhandelt.
^Zuschkoff hat einen Selbstmordversuch unter-
nommen, indem er sich mit Petroleum begoß
und zu verbrennen versuchte. Es ist fcstgestellt,
daß der Unglückliche dem Wahnsinn verfallen
war, weil man ihn zum Henkersamte gezwungenhcitte.
. . Die  Altersfürsorge in England. Das eng-
l ' sche Unterhaus trat in die Spezialdcbatte über

Im Laufedas A l t er s Pen si o°n s gese tz ein
der Beratung stimmte  d i e R eg'ier ~u n'g
festeren Abanderungsanträgen zu, welche dem
Ge,etze eine größere Ausdehnung geben und grö-
gere Ausgaben, als vorgesehen, verlangen/

Ausfall in den englischen Staatseinnahmen.
Tie Staatseinnahmen in England -eigen im
laufenden.Etatsjahr einen erheblichen Ausfall
im Vergleich zu den Ergebnissen des Vorjahres.
Das am 30. Juni abgeschlossene erste Vierteljahr
ist um den Betrag von  fast 50 Millionen A

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbadener Wanderfahrten

vom Rhein- und Taunusklub Wiesbaden iE. V.j.
Beausite-^FelscngrupPc—Entenpfnhl — Habels-
quellc—Kissclborii—Leichtweishöhle— Beaufitc.

Für diese Tour gilt das Dtarkierunzszeicheii
„schwarzer Strich ". Von der Beaufite rechts
der Fahrstraße folgend geht cs am felsigen West-
bang des Neroberges, am Koch-Denkmal vorbei,
bis zum großen Steinbruch ..mit malerischen
Felspartien. Kurz vor dem Steinbruck, schneidet
ein Stufenpfad die Windungen der Fayrstraße
die.nach nitißcn Minuten wieder erreicht wird.
Auf der Fahrstraße wandere man weiter zur
„Heermskcrks-Ruhe" an der „Kaiscrbnnl" vor¬
bei, zur „Kanzelbuche" am „Eiitcnvful" nnb zur
„Kaiser Friedrichs-Eiche" mit schöner Schul
Hütte.

Dem Rundsahrlvcg folgend, erreicht mau
bald die „Felsen- oder Habclsquellc" und im
herrlichen Hochwald bergansicigend die „Kissel-
hornwicse" und die in der Röhe befindliche„Kis-
felbvrnqnelle".

Tie . Aussicht von hier über den westlichen
Teil .der Stadt , ans den Rhein und Mainz ist
prachtvoll. Nun gehe man den Kisselbornwcg
entlang und links über die Wiesen bergab nach
dem Raocngrund, cntiveder ans dem Rundfahr-
wcg oder ans herrlichen Waldpsaden fimmer ans
den „schwarzen Strich" achten! an der „Rei¬
chenau-Ruhe" vorbei zu dem Felscnhügel der
Leichtweishöhle und von hier aus zu dem be¬
kannten Teufelsgrabenweg auf gutgcpflegtcn
Promenadenivegeuwieder zur Bcausite.

Diese Nundtour geht fast stets durch schat¬
tigen Wald, bietet herrliche Aussichten und ist
eine der lohnendsten in der Hingebung der
Stadt . Marschzeit: 2% Stunden.

richteramt haben die Herren : .H. Martin
sen., Dr . T r ii b e u b ach , Chemnitz, Land-
wirtschaftsinfpektor Kaiser  für Hühner
und Großgeflügel , für Tauben die Herren
Friedrich L e d o s q u e t'-Böppard und O.

T r i c l o ff-Duisburg übernommen . Es er¬
hielten 1. Preise auf Hühner : A. Woll-
weber-Wiesbadeu , W. Wolf-Wiesbaden . F.
Nortmann -Wiesbaden . Außerdem wurden
zahlreiche weitere Preise und Diplome ver¬
teilt . Mit der Ausstellung ist eine Verlo¬
sung verbunden, in welcher 172 verschiedene
ausgestellte iGeflligelarten ausgclost werden.
Tie schön und übersichtlich arrangierte Aus-
flellurici diirfte sich eines zahlreichen Besuches
erfrenen . zumal der rührige Verein ein leb¬
haftes Interesse hier für seine Bestrebungen
geiveckt hat.
-• * Kaifcrpreissingcn. Das dritte Kaiserpreis.
fur̂ statt inden ^" ^ nächsten Jahres in Frank-

ö Pünktlicher Zugverkehr. Trotzdem die
Reisezeit mächtig eingesetzt hat, merkt man fast
nichts von Ziigverjpätungcn, eine Tat 'ache, die
in weiten Kreisen des Publikums sehr angenehm
berührt. Es lvare natürlich übertrieben, wenn
nmn behaupten wollte, daß gär keine Versvätun-
gen mehr vorkamen. Die Verspätungen breiten
sich-aber mcht mehr, wie dies in früheren Iah-
reu der pal! war, au, ganze Bezirke aus, son¬
dern sie bleiben auf .den einen Zug beschränkt,
ivei! man die Anschlüsse von diesem unabhängig
gemacht weil man alle Züge für sichi.n Fahr¬
plan jel̂ ftandig-gemacht hat. Wenn Früher ein
.-Up Hamburg—Frankfurt a. M. eine halbstün¬
dige Verspätung hatte,, was leider oft genug vor-
tain w i,vertrug er seine Verspätung aus alle
Arpchlußzugc mehr oder weniger. Von diesen
ivaren ivicder andere.Züge abhängig und jo vcr-
anlaßte cm rinpünktlich ankommender Zug einen
wahren Rattenkönig von Vcrzög'rungen anderer
Zuge. Indem man auf Veranlassung des Eisen-
bah.nMinisters die direkten Anschlüsse besonders
nach Nebenstrecken auf das notwendigste be
schränkt hat, nachdem direkte Kurswagen weg-
gesallcn sind, die das Hmraiigieren von Zügen
an den verschiedensten Stationen nötig machten
und so ^Verzögerungen verursacheii, herrscht
eine Pünktlichkeit im Eisenbahnbetrieb, die auch
die Zahl der Eisenbahnzusammcnstöbe erheblichvermindert.

* Reise nach der Wasserkante. Ans diese Vvn
der Krcisgruppe Mainz des Deutschen Flotten-
vcrcins in der Zeit vom 15. bis 21. Juli er. ver¬
anstaltete hochinteressante und belehrende Reise
von Mainz nach Bremen, Helgoland, Hamburg
und Kiel sei nochmals aufmerksam gemacht. Der
Preis einschließlich Eisenbahn-, Dampfer- und
Wagenfahrten, Besichtigniigen, sowie einschl.
Hotels und voller Verpflegung beträgt 110 A
Anmeldungen sind baldigst an das Reiscbureau
L. Lyssenhvpu. Eo., G. m. b. H., Mainz, Kaiser-
straße 7, zu richten.

* Senning, der diebische Kassierer des Main¬
zer Verkehrsvereins, über dessen Irr - und
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für die/eil

brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
ciltbchrcn. Sie erhalten gegen geringe Postspescu den

üfMBesier oera-nra»
flmfsblaH der Sfadf Wiesbaden

iäglicf) geliefert, cä ist zu diesem Zweck solgendcs
zu beachten:
1. Bei längerem. Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Ocltcrrcich-Ungarns haben
Llbonrrcntcn, welche unser Blatt durch

unsere Zeituugsträger erhalten, die Uebcrwei-
suug bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, Ulaurifiuslfrafje8
ju bewirken. .Abonnenten, welche das Blatt durch
uuse. Filialen beziehen, haben die Ueberwcisung
in derjenigen Filiale, durch welche sic das Matt
erhalten, zu veranlassen.

-vamit die Zustellung des Blattes kerne Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ucbcrwcisungcn3
wage vor der Abreise gegen Vorausbezahlung von
25 Pfg. Uebqrwcisnngsgcbührper Monat auf:
gegeben werden.
Die Ucbcrwcisniigsgebühr ist für jeden angefangc-
ncn Monat voll zu entrichten. Die ZustellungZr
gebühr von dein Postamt durch den Briefträger
ins Haus beträgt 14 Pfg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet merocn.

2 Die Abonuenten , ivclchc unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ueberwcisung bei der¬
jenigen Postanstalt bewirken, von welcher sie
unsere Zeitung erhalten. Die Ueberwcisung
muß 2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

1. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland können die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugestellt erhalten. Porto und
Abonnement betragen in Deutschland und
Oeltcrrcich-Ungarn 50 Pfg. pro Woche, für das
Ausland 90 Pfg. pro Woche.

* IV . Allgemeine Geflügel- und Vogel-Aus-
stellnna. Gestern nachmittag um 5 llhr wurde
die Geflügel -Ausstellung , veranstaltet vvn
dem Verein der Geflügelzüchter und Vogel-
freunde Wiesbadens - auf der alten Adolfs
höhe durch das Ausstelliingskomitee, beste
hend aus den .Herren Landdat von Heim
bürg,  Direktor Professor Breuer,
Landes-Hauptmann K-r e f e I , Graf M a -
tuschk a -Greifenklau , Landes -Hauptmann
a: D. S a r t o r i u S , Bürgermeister V o g t-
Biebrich a. Rhein und einigen Mitgliedern
des Vereins eröffnet . Die Eröffnungsrede
hielt Landrat von Heimburg . Das Preis¬

wertes Talent mit. Das keusche Mädchen ohne
Seele, schien ihr besonders „zu liegen". Diskret
und flott war Carl Kämmerer  als Frank.
Die etwas-vernachlässigte Figur Praeds fand in
?>-ranz Uh i n k einen passenden Vertreter. Di¬
rektor Paul Linsemann  zeichnete für die
Regie verantwortlich. Das bedeutete eine abgc
rundete sorgfältig einstudierte Aufführung.

WinCim Ciobes,

Kammersänger Fritz Feinhals aus München
wird in der kommenden Spielzeit am Metro¬
politan Opera-House in Newyork  ein län¬
geres Gastspiel absoliveren, das hauptsächlich
seine großen Wagnei'-Partien umfaßt.

Münchener Künstlertheater. Die Urauffüh¬
rung von „W o l ke n ku cku cks h e i m" im
Künstlertheater wird sich vor einem ungewöhn¬
lich interessanten Premieren-Publikum abspie-
len. Täglich treffen AnmeldungenauLwärtiaer
Bühnenleiter , Theaterkritiker, Regisseure etc
ein . Insbesondere macht sich ein sehr reges
Interesse in B er I i n e r T h e a t e r kr e i se n
geltend, da ja Direktor Reinhardt vom Deut¬
schen.Theater dieses. Werk Joseph Ruederers
für die kommende Spielzeit angenommen hat.

Papa Baumeister und seine junge Frau.
Bernhard B a n m e i fl e r , der berühmte Wie¬
ner Burg,chauspieler, der am 28. September
v. Js . sein achtzigstes Lebensjahr erreicht, hat
sich in Baden bei Wien mit seiner 2sjähr!gcn
Nichte Fraulein Rosa Maria B i schi n ge >-
vermahlt. Fräulein Bischinger hat seit dun
Tode der -vochter Baumeisters seine Wirtschaft
geleitet und den Leidenden gepflegt. Dem Ver.

mählungsakt haben nur wenige Personen beia»wohnt.
Mascagni in Triest. Der italienische Gene-

'ralkonsul m Triest hatte beim Statthalter
Schritte,unternommen, damit die beschlagnahmte
dreisarbige Schleife eines dem Komponisten
Mascagni  wahrend einer Vorstellniig zu
dessen Oper Amica ,n einem Theater gespen¬
deten Lorbeerkranzes zurückgegeben werde. Die
Schleife wurde dem Komponisten zurückerstattet.

* Rheinischer Goethe-Verein Düsseldorf. Für
dav am 5., 6. und 7. Juli neben „Demetrius
zur . Ailfsuhruiig gelangende Lustspiel „Der
Rubin von Hebbel hat Oskar von Cßelius, der
erwlgreiche Komponist der in Berlin viel gege¬
benen Oper „Haschisch" die begleitende Bühnen¬
musik liebenswurdigst zur Verfügung gestellt. Es
sind größtenteils orientalische Originalmelodien,
welche zur Verwenduna gelangen.

Ein berühmter Bildcr-Arzt. Eine der
charaktcristiichsten Persönlichkeiten des Lon¬
doner Kunstle.bens, Kunsthändler Martin C o l-
?vghi.  ist >m Alter von 83 Jahren verstor
ben. Eolnagh, war als Kenner alter italieni¬
scher und holländischer Bilder in London fast
ohnegleichen. Er war nicht nur ein guter Bil-
der-Keiiner. sondern auch ein geschickter Bilder-
Arzt. Mit einem präparierten Schwamm hat
er ulenr als niurtaf auo einem unicheinliaren

Wanderfahrten wir s. Zt. berichteten, wurde ge
stern von der Strafkammer zu Mainz zu l'V>
Jahr Gefängnis' verurteilt.

* Spaziergang Holieiiwald-Georgenborn. Die
Besucher von Hohenwald seien darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß sie den heißen, sonnigen Teil
der neu angelegten Chaussee an der Umfassungs¬
mauer des von Krauskopf'schen Parkes ganz
umgehen und auf schattigem Waldwege bis nach
Georgenborn gelangen können, wenn sie kurz vor
der Einmündung des oberen alten Waldweges
in die neue Chaussee den an einem rechts ab-
gehcndeil Seitenwege befindlichen Wegweiser
stzohenwalds beobachten wollen, welcher sie auf
einen Weg aufmerksam macht, der mitten in das
Dorf führt.

* Heimtransport aus Südwestasrika. Unsere
Wilhclmsheilanstalt wird dcmnäckst wieder ei¬
nige Afrikakrieger beherbergen. Voraussichtlich
am 12. d. M. wird mit dem Dampfer „Prin¬
zessin" ein Heimtranspört der südwestafrikani-
scheli Schuhtruppe in Stärke von vier Offi¬
zieren und Beamten, 25 Hnteroffizieren und
Mannschaften in Hamburg am Petersenquai ein-
treffen. Der Transport tritt bald die Weiter¬
reise nach. Berlin an, wo die Auflösung erfolgenwird. Ein Teil der Soldaten wird zur Er¬
holung der hiesigen Wilhelmsheilanstalt über¬
wiesen.

ö. Die gestörte Badereise. Ein Frankfurter
Großkaufmann nahm dieser Tage , liebevoll
von den Seinen Abschied, um sich auf längere
Zeit nach Marienbad zu begeben. ,Er trank,
bevor er abreiste, im Wartesaal zweiter
Klasse eine Tasse Kaffee und dabei bemerkte
er, daß jeiue Börse durch vier Fiinfmarkstücke
beschwert war . Er fragte den Kellner , ob er
ihm das Geld vielleicht gegen ein Zwanzig-
Markstück Umtauschen wolle. Der Kellner
hatte aber nur ein Zehnmarkstück und ging
daher zu einem Kollegen, um zu fragen , ob
dieser ihm eine weitere Krone geben könne.
Inzwischen kam aber die Abfahrtszeit des
Zuges heran , der Kaufmann ergriff seine
Handtasche und wollte gehen. Aber am Büf¬
fet wurde er von dem Kellner gestellt, der ihm
sagte, er habe das Zehnmarkstück eingesteckt,
das er auf den Tisch gelegt habe. Vergebens
erklärte der Kaufmann , davon sei keine
Rede, der Kellner abe vielmehr das Geld¬
stück selbst an sich genommen. Es kam zu
einer großen Auseinandersetzung schließlich
hinterließ der Herr seine Adresse in der

Hoffnung , die Sache werde sich aufklären.
Aber in der Eisenbahn reute es ilui sehr,
daß er abgereist war und deshalb verließ er
in Offenbach den Schnellzug wieder und fuhr
mit der Slraßenbahu zurück zum Franksur

digt , aber die öffentliche Verdächtigung des
Kaî manns als Dieb dürste noch eine gericht¬
liche Ansemandersetzung zur Folge haben,

i Der Kaufmann war durch den,Vorfall so er¬
regt, daß er die Badereise einstweilen aus-
gab und zum Erstaunen seiner Angebörigen
wenige stunden , nachdem er Abschied auf
Wochen genommen, schon wieder in seine Be-
Hausung zurückkehrte.*

* Residenz-Theater. Heute Samstag geht die
vielbesprochene Lomödie „Frau Marrens Ge-

I werbe von Shaw in Szene und am Sonntag
lwll̂ "^ v̂n°vionde mit Nina Sandow wieder-

Walhalla-Theater. Die Operette „Wiener
Blut  kommt auch am Samstag und Sonntag
zur Ausführung. Die nächste Wiederholungvom
„Walzertraum ist am kommenden Montag.

Tagesarrzeiger für .tag.
Kgl - Schauspiele: „Nathan der Weise".I* * /2  Uf )t.

«" H- Theater: ()g rQU  W ^ rens @e=werbe . 7 llhr . ,
Kurhaus:  Mail -coach-Ausfluq 3V, Itfir —

Doppelkonzerte 4A4 und 81/ , llhr . _ Garten¬
fest- tt  Fessel-Ballon. — Feuerwerk. — Gro¬ßer Ball.

W «.l h a l l a t he a t er : „Wiener Blut ". 8 Uhr.
R eich s h a l l en - Theater:  Variflts -Bor-

stellung, abends 8 llhr.
Zirkus .Henry:  Vorstellung 8 Hhr
B i op ho n - T h ea t er , Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 llhr. Von 9—10 Uhr:Tveretten-Abend.
®ianifnJ ° l 0 LDrQma:  Täglich geöffnet bis10 Hhr abends.
Rathaus - Festsaal:  Ausstellung Wiesbade.ner Schaffender.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser-

bof - Hotel Metropol - Taunus-
.V)o t eI — ßanla - © otel — Wal-
b.al .la - Restaurant - Nonnenh ° s-
6riedrichshof — Deutscher Hof

tsr Hauptbahnhof . Dort meldete er das Vor-
altcn Gemälde ein in alter Farbensnlle lmich- I .ÄU " lni-.> auf ider Polizeiwache und ein
tcndes Meisterwerk herausgeholt. " -̂ amtzmanu ging mit ihm in den Wartesaal.

Das weltverbindende Lied. Der Brook- erklärte der Kellner, das Geldstück habe
ly ii er Arion" veranstaltet in Gemeinschaft mit wiedergesunden, er habe den Kaufmarm
dem »Leipziger Mannerchor" am 14. Juli ein I irrtümlich beschuldigt, daß er es eingesteckt,
großes Gesanaskonzert in Leipzig. Damit war mm allerdings die Sache erle-

llu; dem Nassauer Land.
Aus dem Landkreise Wiesbaden.

Nach dem Verwaltungsbericht für das Jabr
1907 zählte der Landkreis Wiesbaden in zwei
Städten und 25 Landgemeinden 66 640 Einwoh¬
ner lgegen 62 894 im Jahre 1905s. Anstelle des
verstorbenen Bürgermeisters Lehr lSchiersteüil
wurde Forstmeister Frhr . v. Hunolstein <Son-
nenbergj zum Mitglied des 9rstsauSschusses oe>
lvählt. Als .EreiSvereine hestasiden der Kreis-
Verein vvm Roten Kreuz mit 263, der Kreislest^
verein mit 1800 und der Kreiskriegerverband
mit 2460 Mitgliedern. Das Feuerlöschwesen
lvar dem Kreisbrandmelster Trapp sBiebrichs
unlerstellt, der die Feuerlöschgerätschaften in
ollen Gemeinden revidierte und erhebliche Män¬
gel nicht Fand. Als Anteil des Kreises wurden
vom Kreis im Etats,ahre 1906 für Armen, und
Krankenpflege 15 354.65 A gezahlt aeaen
14 453.93 A des Vorjahres. Voiflden 958 Mili-



SamStäg. 4.  Juli IM. SStcSBalencr Generak-Anzetger.
iärpflichtigen des Kreises wurden' 808 Mann
wsgehoben, hiervon allerdings 500 zurückgestellt.
Im Schulwesen des Kreises sind im allgemeinen
Veränderungen nicht cingetreten. In Bicr-
stadt sind der 11. und 12., in Dotzheim der 21.
und in Schierstein der 13. Lehrer angestellt wor¬
den. Die Berkehrsanstalten wurden derart ver¬
mehrt, daß nur noch4 £leinc_Gemeinden ohne
Fernsprechstellen blieben. Die Stcucrverhält-
nisse haben sich noch günstiger gestellt als seit-,
her. Von den vorhandenen 22 989 Einzelsteuern¬den waren 11544 nicht zur Einkommensteuer
veranlagt. .9781 Zensiten mit einem Einkommen
von mehr als 900 A bis 3000 JL  zahlten
138 550 A,  941 Zensiten zahlten 275 330 A,  und
17 Aktiengesellschaften 42 829 A Einkommen¬
steuer. Die Gesamt-Ergänzungssteuer betrug
95 443.60 A.  An Gewerbesteuernwurden von
1526 Steuerpflichtigen 58016 A.  und an Be¬
triebssteuern von 986 Steuerpflichtigen 5825 A
gezahlt. Die direkten Gemeindesteuern bewegen
sich zwischen 50 und 300 Prozent der Real-, 30
und 300 Prozent der Einkommen- und 50 bis
150 Prozent der Betriebssteuer. Nur die Ge-
meinden Diedenbergen und Naurod sind in der
glücklichen Lage, gar keine Kommunalsteuer.-', er¬
heben zu müssen. Es bestehen im Kreise2 Pfen¬
nigsparkassen, f.'rner eine ganze Reihe von
Spar - und Darlehnskasscnbzw. Vorschuß- und
Kreditvereinen. Die Bautätigkeit !var eine leb¬
hafte. Mit Ausschluß von Biebrich wurden im
Berichtsjahre 600 Bauerlaubnissc, darunter 145
für Wohnhäuser, erteilt. Das Gemeindebau¬
wesen war dem Kreisbaumeister Krapp unter¬
stellt. Tie Erlaubnis zum Betrieb einer Gast¬
wirtschaft wurde in 14 und einer Schcnkwirt-
schaft in 20 Fällen erteilt. Als Mitglieder der
Landwirtschaftskammer wurden Wilh. Strittcr
lBiebrichj und H. Merten sErbenheims wicder-
aewählt. Zur Förderung der Landeskultur war
KreisobstbaulehrerBickel auf den Gebieten des
Acker-, Obst-, Wein- und Gartenbaues tätig.

*
c? Bierstadt, 4. Juli . In ncuhergestellten

Straßen sollen künftighin Anschlüsse an die
Wasser -, Gas-  und K a n a l l e i t u n g in¬
nerhalb der ersten fünf Jahren nach Ncuherstcl-
lung der Straßen nicht mehr genehmigt werden.
Hierdurch>vird es ermöglicht werden, die Stra¬
ßen längere Jahre in gutem Zustande zu er¬
halten. Neubauten sind jedoch von diesem Ver¬
bote ausgeschlossen. — Ludwig Seulberger
ist als Schöffe wiedcrgewühlt worden.

-f- Dotzheim, 4. Juli . Das zweijährige Söhn-
chcn des Heilgehilfen Wilhelm Maaß wurde
gestern nachmittag vor der elterlichen Wohnung,
Sackgasse2, Ecke der Wiesbadencrstraße, von
dem Fuhrwerk  des Spediteurs Karl Wil¬
helm überfahren.  Wie das Kind unter das
Fuhrwerk gekommen und .wem die Schuld an
dem Unfall trifft , konnte noch nicht festgestellt
werden. Das bedauernswerte Kind hat erheb
liche Verletzungen erlitten.

cf  Rauenthal, 4. Juli . Die Tagung der Ge¬
neralversammlungdes Deutschen Weinbau-Ver¬
eins am 16., 17. und 18. August in Eltville wird
mit unserer Ki rchw eiche gleichzeitig zusam-
mentreffen. In hies. Kreisen hegt man dieserhalb
berechtigte Bedenken für die Frequenz der sonst
stark besuchten Kirchweihe. Es steht außer
Zweifel, daß die Eltviller Feierlichkeitenmchr
nur den weitaus größten Eltviller Teil der
Rheingauer heranziehen werden, sondern cs re
krutiert sich auch das Gros der Besucher unstrei-
tig aus den NachbarstädtenMainz, Wiesbaden
usw., die Wohl sonst als Besucher der Rauen-
thaler Kirchweihe in Betracht zu ziehen wären.
Deswegen wurde die Kirchweihe auf 8 Tage
später verlegt.

s. Hallgarten, 3. Juli . Tie Aackwn-Müiichc-
uer Feuerversicherungsgescllschaft überwies der
hiesigen Feuerwehr den Betrag von 150.lt. als
Beitrag zur Anschaffung eines GerätcwagcnS.

s. Rüdesheim, 3. Juli . Gestern begann hier
die R h ei n str o m b e f a h r u n g, an welcher
der Wberpräsident der Rheinprovinz, Exz. v.
Schorlemer-Lieser, sowie außerdem mehrere
höhere Beamte der Provinz tciliiahmcn. — Die
cvang. D l a ko n i sscn - S t a t i o n hierselbst
wird am kommenden Sonntag , 5. Juli er., er-
vifnct. Vorerst wird sie mit zwei Schwestern
aus dem Diakonissen-Mutterhans Paulincnstif-
tnng zu Wiesbaden besetzt. Die Einführung
der beiden Schwestern erfolgt am Sonntag
bornnttag um 10 Uhr in der Kirche durch den
Geistlichen des Wiesbadener Diakonissenhau-
fes, Herrn Pfarrer Christian. - Dem Jubabcr
des hiesigen Mnftergeslügelhofes, Herrn H.
Sieber,  wurden auf der 22. Wanderausstel¬
lung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in
Stuttgart 3 Siegespreise, 2 Ehrcnpre.ise, 9
"rste, 1 zweiter und 3 dritte Preise ini Gesamt¬
beträge von 1045A zuteil.
ß  Nordenstadt , 3. Juli . Im Laufe dieser

Woche werden durch Ingenieur Moder aus
Wicvbaden  behufs endgültiger Fcrtiqstel-
wng des Bauplanes und Kostcnvoranschlags zu
iner Gcmeindc-Wasserleitnng für Nordenstadl

Vermessungen vorgenominen. Tie Schürfungen
ind lpateren Pnmvvcrsuche in dem südlich des
siorfes belegenen Felde ergaben das Borhan-
»enietn einer reichlichen Menge guten Trink
Dö die Gemeindevertretung schon
m Winter dem vorläufigen Kostenanschlag, der
‘f}, aurcv̂ ] 000S ,^ ^ef , die Zustimmung cr-
5v . Calls, auch der definitive Plan die Ge-
EMung findet, woran kaum zu zweifeln sein
urfte, wird die Ausführung der Wasserleitung

Delle r

Die Zwölfftunüenfahrt der Zeppelinschen Lustschiffer.
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Graf Zeppelin hat bekanntlich mit sei¬
nem Luftschiff ant Mittwoch dieser Woche
eine Fahrt unternommen, die ein glänzen¬
des .Resultat erzielte. Das Luftschiff war
rund zwölf Sunden unterwegs und hat da¬
mit einen neuen Rekord ausgestellt. Ans der
Strecke Zürich—Romans/,orii ist das Luft¬
schiff in etwa Iw Meter Höhe dicht neben der
Bahn im Tempo der Züge gefahren. Bei
seiner Fahrt hatte das Luftschiff sehr schwie¬
rige Geläudevarhältnissc zu überwinden, die
es dank Der vorzüglichen sowohl der Höhen-
als auch der Seitensteuerung wie spielend
löste. Bei Ueberschreituug verschiedener(Ge¬
birgspässe wurde der dabei nötige Höhcn-
wechsel nur auf dynamischem Wege geleistet.
In allen Schweizer Städten, die das Luft¬
schiff passierte, herrschte lauter Jubel und
Helle Begeisterung, e- chon diese Fahrt hat
erwiesen, Latz die deutsche Luftschiffahrt weit¬
aus au erster Stell csteht und welch wunder¬
bares Werkzeug das Zeppeliusche Luskschiff
in der Hand des Menschen ist. Der zurück-
gclegte Weg betrug 350 Kilometer, die größte

Unsere Karte zeigt deut¬
sch die Flugbahn ües Luftschiffs und veran¬
schaulicht«damit die Leistung und Bedcntiing
der Fahrt in trefflicher Weise. J
Das württembergische Königspaar auf dem

Zeppelinschen Luftschiff.
Friedrichs!,afon, & Juli . Nachmittags

«ach 4 Uhr, nachdem Las w ü r t -
tembergische Hoflager  heute hier¬
her verlegt worden war, unternahm Graf
Zeppelin  nachmittags ijm 3 Uhr einen
A u f st ieg.  Er umkreiste das königliche

schloß und führte augenscheinlich sein neues
Luftschiff dem Köuigspaare vor.
« Lisi,Mutige Fahrt des Zeppelinschen
Luftschiffes machten der K ö u i g und die
K ö n i 0 i ii mit. Der K ö n i g bestiegzu-
erst  den Ballon und machlc eine Rund¬

fahrt  um den <oec und die Stadt mit.
Hierauf wurde noch die' Königin  ausgc-
uommcu, worauf sich die vorige,Fahrt wie¬
derholte. Alsdann flog der Ballon mit den
Maiestäten gegen 5 Uhr in der Richtung
nachK v u stanz davon.

Stuttgart , 3. Juli , lieber den heutigen
Aufstieg des Grafen Zeppelin,  an wel-
chcm das Königspaar  tcilnahm , erhält
der „Schwäbische Merkur" fogeudeu Bericht:
Um 31 Uhr verließ das Luftschiff die Ballon¬
hülle. Es brauchte.ohne jegliche Hilfe nur 5
Minuten. Nach zwei Minuten hebt cs sic
langsam in die Höhe und fährt gegen Süden
direkt über die-Halle hinweg. Dann macht
es einen Absticss auf die Seeflächcst Es ist
1 Uhr 5 Minuten. Hier wird ein Personen¬
wechsel vorgenommen. Der König und die
Königin, sowie der Gencraludjutant Freiherr
von BÄfinger und der erste Kammerherr
Freiherr von Raßler besteigen den Ballon,
^-as Luftschiff steigt in die Höhe und nimmt
abermals die Richtung nach Jricdrichshafen.
Iw etwa 40 Meter Höhe bei Ömigeuargen er¬
folgt eine Linksschwenkung, nm lvieder den
Kurs nach Friedrichshafen' einzufchlagen.
Das Luftschiff fährt dann rechts .an dem
Turm derStadtkirche vorbei und kommt di¬
rekt auf das königliche Schloß zu. Tie zahl¬
reiche Menge bricht in begeisterte Hochrufe
aus. Das Tüchcrschwenkenlvird von,deni
Königspaar freundlich erwidert. Um 5 Uhr
40 Minuten erfolgt die Landung glatt Iw
Meter von der Ballonhülle sceeinwürts. Das
Königspaar besteigt darauf nach mehr als
izstündiger Fahrt die Salonjacht und fährt
zurück zum Schl.oß. Hier wurde es von der
begeisterten Volksmenge lebhaft cmpfaugeu
und beglückwünscht. Der Ballon machte dann
noch weitere Mauövrierübungenbis in den
Abend hinein. Die heutige Fahrt ist äußerst
gelungen verlaufen.

B. Bad Weilbach, 4. Juli . Die Stadt Frank¬
furt steht mit der König/. Domäne wegen An¬
kaufs des hiesigen Bades in llnterhandliing Tie

> rbf rt  sür das gesamte Anwesen150000JL Außer den beiden Quellen und bnt
@e6QuIi4fcttengehören noch 30- 40 Morgen
gutes Ackerland zu dem Anwesen.
, p Boppard , 4 Juü . Der Rhein hat hier

geordert. Der 21 jährige Zimmermann
Anton L cchn er ertrank beim Baden. Die «eiche
ist bis jetzt uoch nicht gelandet.

M. Villmar , 4. Juli . Beim Baden in der
Lahn ertrank  der 17 jährige SchreinergesillePetcr Fluck.

O* * , > , « “»juviung oer Mancri _ ..
lange auf sich warten lassen. Das

r dann mittelst eines PumpwerkeseIerbDl-T'Quf der Nordseite des Dor-
.̂ werden, um den nötigen Druck

kur die Leitung zu gewinnen.
A lm Einen traurigen
:t“ 1®cv “ 2J °i das Kirchweihfest hier gcnom-

H°franme des Schreinermeisters
d el r nncm iniigeii Manne die S ch ä-
schlagen . Der Stzte ^ yoLben ." °

ki ^ UsLa ' des ist

Kur den Nachbarländern.
v. Bingen, 4. Juli . Die Frau des Eisen-

bahnbcdiensteten Scharfer legte nachmittags ihr
vom Spielen zurückgekehrtes, vierjähriges Töch-
terchen Zur Ruhe; als das Kind auffallend lange
ruhi^ blieb, sah man nach und fand cs to t vor:
ein S chl a g a n f a l l hatte dem jungen Leben
ein Ende gemacht.

$ Alzey, 4. Juli . In der hiesigen Gegend
treibt sich eine Z i g e u n cr b a n d e herum, die
ein fünf- oder sechsjähriges Kind  unbekannten
Geschlechts bei sich führt, das angeblich 'aus
Frankfurt a. M. oder dessen Umgebung stammen
soll. Die polizeilichen Ermittelungen sind imGor -̂c.

,1; Frankcnthal, 4. Juli . Aus Unvorsichtigkeit
hat gestern der 20 Jahre alte Gärtnergehilfe
Philipp Blies beinahe ein Menschenleben
vernichtet.  Er ivielte mit einem Revolver,
der sich plötzlich entlud und den vierzebnjährigcn
Gärtnerlehrling Jean Krämer so unglücklich in
den Unterleib traf, daß dieser sofort in das
Spital verbracht werden mußte, wo wenig Hoff¬
nung auf Erhaltuna seines Lebens besteht.

tz, Qfsenbacha. M., 4. Juli . Die Kriminal¬
polizei verhaftete den Gelegenheitsarbeiter Bin-
sack von her, der mit einem anderen Burschen
zwc i i ungc  Pf ädchen  im Alter von 15
und 19 Jahren kennen lernte und sie zur Un¬
zucht anhielt. Der andere war noch nicht aus-

zufinden. Beide werden sich wegen schwerer
Kuppeleî zu verantworten haben, — In der
nahe, dev Tennisplatzes ivurde an einem si c-
Den i a h r i'ge n Mädchen  ein schweres
Sittlichkeitvverbrechen  verübt . Das

Begleitung zweier jugendlicher
GejchwOtcr dort gespielt und war von einem Un-
bekannten angcsprochen worden, der sich an ihm
verging. . Es handelt sich um einen kleinen,
chmachtigcn Menschen mit hcrvorstchciidcn

Backenknochen, blasser Gesichtsfarbe und grauem
Dchnmwbart. Leider fehlt von ihm bis jetzt noch

tz. Koblenz, 4. Juli . Der Bundestag des
5 \ c ‘ n 's chenS chützenbundes  beschloß,
das Bundesschießen im Jahre 1909 wegen des
deutschen  Bundesschießens ausfallen zu las-
wn und das 25. Rheinische Bundesschießcnim
Jahre,1910 in Düsseldorf  abzuhalten. Das
ffest wird als das 25. Wohl ein besonderes Ju-bel'est werden.

* Neuwied, 3. Juli . Am 6. und 7. Juli d. I.
' !" Sangerhause in Straßburg i. E. die

diesjährigen Tagungen der Naiffeisen-
Organlsation  statt , und zwar am 6. Juli,
nachmittags2(4 Uhr, die Generalversammlung
der Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehnskasse
für Deutschland, am 7. Juli , vormittags 10
Uhr, der Generalverbandstag ländlicher Ge¬
nossenschaften für Deutschland. Aus dem an
die Genossenschaften versandten Geschäftsbe¬
richt für 1907 geht hervor, daß die Zentral-
Darlehnskasse wieder eine bedeutende Vermeh¬
rung ihres Umsatzes erfahren hat : die Geldab-
teilung um 83 Millionen J ., die Warenabtci-
lung um 13 Millionen A ; insgesamt war dcr
Umsatz 777 Millionen A.  Der Reingewinn der
Geldabteilung ist 427 648 84 A,  der Warenab-
teilung 378 67809 A,  zusammen 806 326 63 A
Auf dem Gcncralvcrbandstag werden n. a.
zwei Vorträge gehalten: der eine von Ver-
bandsdircktor Regierunasrat Krctl, in Berlin
über: Raiffeisen ein Band, umschlingend die
deutschen Stämme; der andere von^ Pfarrer
Tr . Buchholtz in Strippow lPomnierni über
den Raisseisen-Verein als Träger gemeinivirt--
schaftlichcr Ausgaben der Landbevölkerung.

§port.
Automobilsport.

Dcr Grand Prix. Am 7.  Juli wird' auf Set
Strecke Londiniärcs-En-Tievpe wieder der
Große Preis des französischen Automobilklubs
ausgefahren. Die 77  Kilometer lange Strecke
ist zchniittil zu durchmessen. Endgiltig haben ge¬
meldet: Frankreich acht Firmen mit 24 Wagen,
T cu t schl a n d d r ei mit 9, England und
Italien je zwei mit 6, Beigen eine mit 3 und
Amerika eine mit 1 Wagen. Die Konkurrenz,
in der die Franzosen diesmal um jedenPreis den
Sieg an sich reißen wvllen,, vereinigt die besten
Fahrer aller beteiligten Länder: Nazarro, den
Sieger von 1907, Szisz, den Sieger von 1906,
Lancia, Durah, Rougier, Hämcry, Caillois,
Henry Fournier , Sieger auf der Fahrt Paris-
Berlin, Jenatzky, Jervott , M-Farman, den Bru¬
der des Luftschiffcrs, den Deutschen Erle , den
Belgier Hautvast, Moore, Brabazon, Bablot
Wagner, Gabriel, Rigal, Cissax Thärundy.

Radsport.
Goldenes Rad von Aiainz. Hans Ludwig-

S o ssien h rst m bei Höchst, der Sieger von
Wien—Berlin , der größten Distanzfahrt der
Welt, startete am Sonntag. Die Konkurrenten
des Goldenen Rades sind, um bcichem Stunden-
rennen unliebsame Motorstörungcn zu vermei¬
den, mit je zwei Schrittmachern ausgerüstet. Die
Direktion bat für die Verbesserung des Lokal-
Stundenrekords, der von Robl im Jahre 1903
mit 61,185 Kilometer ansgestellt wurde, eine
-Rekordprämie von hundert Mark ausgesetzt. Die
Rennen beginnen Punkt 4 Ilhr bei jeder Wit¬
terung.

Schwimmsport.
Der englische KanalschwimmcrI . Wolsfe

hat dieser Tage sein Training abgeschlosten
nitd beabsichtigt nunmehr die Kanaldnrch-
guerung von Dover nach Calais am 6. Juli
zur Ausführung zu brZiigeu. Szeine letzte
Leistung war eine recht gute, ^ deuu er
schwamm in flottem Tempo 12 Stunden in
der See und befand sich nachhsr in bester
Verfassung. Auch zwei weitere englische
Schwimmer über lange Distanzen, John

Rees und Edward James, wollen noch in
diesem Aconat den Versuch, den Kanal zi:
dnrchschwiinmen, unternehmen.

Athletik.
Einen Wettmarsch von Frankfurta. d. Oder

nach Berlin  veranstaltet der Berliner
Ath.leten-KIub „Marathon 02" am 19. Juli.
Die 75 Kilometer lange Stpecke führt von
Frankfurt über Müncheberg, Schöneiche nach
Friedrichshagen. Meldeschluß ist am 12.
Juli.

Gerichtssaal.
Versuchte Erpressung.

Der Zuhruilternchmer Julius Würfel-
vou Wiesbaden hatte sich heute vor der hie¬
sigen Srafkammer wegen versuchtgr̂Er¬
pressung zu veranworten. Würfel hatte im
August 1906, gelegentlich der Kanalisierung
der Wilhelmstraße für die Akticn-Gesellschaft
Helfmaimu. Co. in.Frankfurt a. M. Fuhren
voni Bahuhof aus übernommen. Tie Firma
hatte sich zu Anfang verpflichtet, dem Wür¬
fel zu je zivei Pferdeil einen Taglöhner zum
Ausladen zu,stellen; später aber änderte die
Firma mündlich Würfel den Vertrag dahin,
ab- daß sie keine Taglöhner mehr stellte, ivo-
mit sich Würfel pnscheiueud zufrieden gab.
Späterhin ve.rlangte er für den Ausfall der
Taglöhner einen Geldbetrag von 423 cC
Würfel wützdeii 150 Jl  bewilligt. Er quit¬
tierte darüber, übersah/aber offenbar die

Schlußformel der Quittung, daß er nämlich
keinerlei Ailforderungcil an die Firma Helf-
mann mehr habe, dcachträglich ließ Würfel
an die Firma Hclfmann einen. Brief schrei¬
ben mit der Drohung, wenn sie den Betrag
von 423 Ji  ihm nicht zugehcn lassen würde,
so erfolge die Anzeige.wegen Urkundenfäl¬
schung, da die Schlußformel nach Vollzieknmn
der Quittung cingestochten worden sei. Das
Gericht sah in dein Vorgehen eine versuchte
Erpressung, zumal W. .jegliches Beweisma¬
terial fehlte. Er wuvde in eine Gefängnis¬
strafe von8 Tagen genommen,

Er war »nter die Räuber gefallen.
Es erschienen gestern auf der Anklage¬

bank des Schwurgerichts der Maurergeselle
Franz Geier,  geboren am 6. -Oktober 1889
zir Simmern, Kreis Dieburg, und der Kunst-
scuerwerker Christopf Graf,  geboren am 8.
Januar 1884, früher in .Mainz wohnhaft
Geier und Graf alrbeiteten niT Laufe dieses
Jahres gemeinschaftlich in Kelsterbach. Am
Samstag den 30. Mai 1908s saß Graf in dcr
Wirtschaft zum Schützenhof in KÄsterback;
-spater stellte sich auch dsr Angeklagte Gcier
r '«; I « beiden gesellte, sich der Steinmetz
Westcmberger  Aus Sindlingen. W-,

von der Arbeit kommend, hatte seinen Wo
cheulohn in der Tasche. .Graf machte sich
an den nicht mehr ganz nüchternen Westen-
bergcr heran und suchte Lenselben durch Ne
berreduiigcn zur Ausgabe von Bier zu b̂^-
wegen. W, gab auch verschiedene Glas Bier
»um besten. Graf fordert nun die ihm nabe
stehende Ehefrau Wenk  auf , sich an den
mittlerweile schwer betrunkenen Mestenber-
gcr heran zu machen, und ihn zum Mitgehen
zu bewegen. Die Ehefrau Wenk -verliest

dann auch gegen 9,Uhr abends in Begleitung
Westenbürgers das Lokal. Sic begaben sich
zu der Sindlinger Mainfähre, um sich über-



Seile 4» Wiesbadener G'-Neral-Anzeiger.

setzen zu lassen. Geier und Graf verliefen
dann auch das Lokal. Graf äußerte beim
Fortgehen zu deix Gastwirt , er iviirde heute
atzend noch ein Geschäft machen, benjt der
Westenberger wände sein Geldcheute noch los
werden. Graf und Geier fuhren mit der¬
selben Fähre gemeinschaftlich mit dem We-
stenbergec und der Ehefrau Wenk über den
Manr nach Sindlingen . Als . sie dann die
Fahrstraße nach Sindlingen zu entlang gin¬
gen, faßte Graf den Westenberger an und

'wsrf ihn rücklings zur Erde. Geier will bei
der Gelegenheit . mitgefallen Zsein. Graf
kniete dann auf dem Westenberger und
räumte ihm die Taschen ans . Vor Gericht
leugneten sie den Tatbestand . Geier , der
ebenfalls seinen.Wochenlohn bei sich geführt
hatte, beteuerte, er habe sich nicht an der
«ache beteiligt. Die Geschworenen ver¬
neinten auch die Schnldfraqe bezüglich Geier
der freigesprochen wurde. Graf wurde wegen
Straßenraub zu einer Zuchthausstrafe von
5 Jahren  und 5 Jahren Ehrverlust ver¬urteilt.

Verstoß gegen das Tepotgesctz.
Tie Bankiers Philipp und Siegfried Wulff

«», Köln stanSen vor ver Kölnischen Strafkammer
wegen Unterschlagung von Depais, Vergehens gegen
das Depotgesetz, sowie wegen Konkursvergehenst Es
handelt sich um 250,000 Mark Depots, die verschwun¬
den sind; int ganzen kommen 400,000 Mark instrage
für den Ren von 150.000 Mark war aber Sicher-
beit hinterlegt worden. Di- Angeklagten batten selbst
Konkurs llngcmeidet und sich auch selbst dem Staats,
anwak! gestellt. Es werden ans der Masse höchstens
ungesühr 10 Prozent herauskoimnen. Die Angeklagten
erhielten unter Freisprechung von der Anklage wegen
r!nter>chlagung und unter Einstellung des Bersahrens
wegen Koiikursvergehens, ivegen Verstoßes gegen das
Depot°»'etz je ein Jahr Gefängnis; sechs Monate
Ilnteriuchnnzshafiwurden ungerechnet.

Beamienbestechung.
Der SchlpffermcisterS e b. B i er i n g e r von

Höchst a. M., der bisher auch das Amt eines Aich-
nieistcr- sinne hatte, soiuie der frühere Alchnreistcr von
Mannheim Biatz. sowie der Mechaniker Alexander
Geppcrt, welcher auch mit Maaßen und Gewichten
handeü, stauben wegen unbeiiigler Amtsausübung
rrsp. Beaiulenbcstechungunter Anklage, da Platz und
Bieringer seit Jahren nach Darmstadt kaineil lind die
zahlreichen von Gcppert in den Handel gebrach,en
Geinchw zu einem sehr billigen Preise «ichken.
Gcppert machte dadurch große Ersparnisse, tvährend
die beiden übrigen ganz beträchtliche Einnahmen
hatten. Blntz, der sein Amt ivegen Konkurs anf-
gebeu mußte, erhält4 Monate Gefängnis, B ier i ng er
l Jahr Gefängnis, wahrend Gcppert ö Monate
Gefängnis bekommt.

Olga Moliior -Beleidignng.
c» . ? aä . Reichsgericht verwarf die Revision de-
RedatteurS Marlin  Sch »it dt von der „Berliner
Morgenpost" der am 46. März vom Landgericht
Bertm 1 wegen Beleidigung des Fräuleins 'Olga
Molstor zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden
war,

Vergehen der Beamten.
r---^d>-°üdent Cohn  vom Luxemburgischemstati-
stischen Amt, öeo lviedtrhokt sich on Eeamkeni.l
seinen Bureaus. vergangen hat, ist von dem doriigen
«erlcht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden.

den Absicht! den Freunden und der Gattin
Eulenbnrgs Ivillig Raum für ihre Entrnstungs-
ruse und Racheschivüre; sie maßt sich an, die län-
lere Wahrheit eines im voraus bereits be¬
stimmten Urteils zu bezivcifeln. Für die Mehr¬
heit der Pariser Blätter gilt der Prozeß Eulen»
bürg als der A u stvh zur G e g en ive b r
der B e t r o f scu cn, und sie glauben, die
Freunde des Angeklagten als eine nicht zn ver¬
achtende Macht schätzen.zn dürfen. In diesem
^inne schreibt beispielsweise das Echo de Parü

„Wir lverden nicht dem Sturze des Lieblings
Wilhelms- des Zweiten beiwohnen, aber tun
wissen das eine, daß Fürst Eulenburg selbst im
Unglück die Haltung eines Adelsmenschen zn be¬
wahren verstanden hat. Dieser bleiche Mann,
der vor uns lag, dessen Hand ein lvenig zitterte,
wird sich besser zu verteidigen wissen, als es
Graf Moltke getan hat. Die Art, in der'cr zu
sagen lvußte. er habe das Eiserne Kreuz wäh-
rend des Krieges verdient, beweist, daß er keine
seiner Entgegnungen, deren er sich bedienen
kann, vergißt."

Petit Parisien meint, Eulenburg wird bi-
ans Ende bei der Behauptung seiner
Schuldlosigkeit  verharren . Die Zeugen¬
aussagen seien, mit Ausnahme des Riedels
und Ern  sts , hinfällig und es werde ein An¬
gelpunkt der Verteidiger des Fürsten sei», die
Aussagen dieser  beiden auf Grund .ihres
Vorlebens als unglaubwürdig hinzustellen. Zu¬
dem glaubt man, bei Ernst eine Beeinflussung
der Aussagen im Münchener Prozesse erweisen
zn können. Diese Momente bestimmen das
Blatt , an der Verurteilung Eulenbnrgs zn
zwei fein. ' Heu ry d e F er r a n d.

Eine Erklärung hardens.
.Zu dem „Harden-Jnterview", das von einer

Leipziger Zeitung veröffentlicht wurde und von
dem wir Notiz nahmen, teilt M nx im i 1i a n
Harden  dem B. T. folgendes mit:

„®er Herr, der das Gespräch leine Privat-
nnterhaltnng, nicht ein,Interviews von mir er¬
beten hatte, wollte gewiß den Sinn meiner
Worte richtig wiedergebrn, hat ihn aber vielfach
mißverstanden.  Das würde mir aber so
wenig wie manche andere tunbelunßte oder be-
wußte! Entstellung meiner Meinungen Anlaß
zu einer berichtigenden Erklärung geben. Ich
lege aber Wert ans die Feststellung, daß ich
»eit Wochen keinen der Wünsche,
mich über den Komplex der mit der Prozeßsache
Eulenburg zusammenhängenden Fragen i n-
tervie wen zu lassen , erfüllt habe.
Au» einem nicht schwer zu findenden Grund:
weil es nur nicht schicklich scheint, ohne
äußeren Zwang in das vor dem Schwurgericht
schwebende Verfahren hineinzureden. Ich war
stets und bin noch heute entschlossen, während
der Dauer dieser Hauptvcrhandlungen zuschweige n."

Die Zustände in Persien.
Teheran , 4. Juli . (Reuter .) Seit der

Erklärung des Kriegszustandes am 24. Juni
ist nicht ein einziger Raubüberfall mehr vor-
gekommen. Das Vorgehen des russischen

Obersten Linkhoff trägt ausgezeichnete
Früchje. Skiemals ist Teheran ruhiger ge-
westzn. Der Preis des Brotes ist niedriger
als $ u irgend einer Zeit seit dein Jahre
1886. Die Proklamation des Schahs über
die im Oktober stattfindenden Wahlen wurde
gestern veröffentlicht. Seit dem 22. Juni
sind keine Zeitungen erschienen. Nach os-
f i z i e 11e u Nachrichten ans T ä b r i-s von
gestern Nacht steht die stadt unter der Aus¬
sicht der kaiserlichen Behörden.

Täbrick, 4. Juli . Nachdem die Bevölke¬
rung des Stadtteils H sab an zum Zeichen,
daß sie sich ergeben wolle, die weiße Fahne
gehißt hatte , zerstörten Reiter mit dein Pö¬
bel und den Reaktionären einen Bazar . Das
benutzten die Revolutionäre dazu, tun die Be¬
völkerung durch ein Hornsigna ! zuu Selbst¬
verteidigung -aufzurufen . 'Sie rissen die
weiße Flagge .herunter und ersetzten sie durch
eine rote./ In Hiaban entstanden wieder
Barrikaden . Schüsse sind heute noch gefal¬
len. Reiter versuchten im Aufträge,der Re¬
gierung die Kaufleute zu bewegen,,die Ba¬
zare wieder zu öffnen, doch weigerten sich
diese aus Furcht vor Plünderung . Die Rus¬
sen hingen Nationalflaggen aus- ebenso die
übrigen Europäer . Infolge des Brotmau-
gelS gestaltet sich die Lage immer schwieriger.

Umbildung der Artillerie.
* Rom , l . Juli . Ter Senat hat die

Vorlage zur Bewilligung .der Militürtredite
erörtert . Der General Pedotti sprach fiir
die Umforinalion der Artillerie.

Hasidische Reiter.
* Paris , 4. Juli . Ans Tanger wird ge¬

meldet, daß 100 Hafidsche Reiter , die,sich mit
Gefangenen und Briefen Muleih Hafids von
Fez nach Tedua begaben, etwa 16 Kilometer
von Tanger vorübergezogen sind. Muleih
Hasid bestätigte in diesen Briefen Labaddh
Pascha in seinem Amte.

Gewaltsame Entführung.
Paris , 1, Juli . Ter Deputierte Graf

Boiiy de Castellano hat nach einem heftigen
Wortwechsel mit dem Advokaten seiner von
ihm geschiedene Gattin , die sich mit dem
Prinzen von Sagau vermählte, die ans ihrer
Ehe,mit dem Grafen stammenden Kinder
mittels EAutomobil von Versailles in das
Haus seines Vaters in Paris gebracht. Das
Gericht soll beurteilen , ob hierin eine ge-
wallsg.n,e Entführung liegt.

Bandcitbildting in Mazedonien.
** Sofia, 4 Juli . Ein au der Grenze ver¬

haftetes Mitglied der inneren mazedonischen
Organisation wurde unter starker Bedeckung
Iner etnßcliefert und wird int Inneren des Lan¬

des interniert , werden. Außerdem hat die Re¬
gierung äußerst strenge Maßregeln getroffen,
Itm jede Bandenbildung zu unterbinden.

ouuisiuy , L.

8mnz»fische Stimme» zum
Suleuburgprozeß.

w Leipziger Abendzeitung wird aus
Paris geschrieben: Es ist etn besonderes Merk¬
mal gallifchen Geistes, daß sich in die strenge
und nüchternde Beurteilung der Dinge ein be-
trachtliches Quantum von Sentimentalität

^ ^ ltlerdrg gut zu machen jucht, was
der Schritt der Gerechtigkeit verschuldet. Die
großen Reinigungsprozessc der dritten Republik
haben ledesmal dieses Schwanken gezeigt: das
erbitterte Vorgehen der Parteien war von Pre¬
digern der Gnade und Warnern vor dem Walten
der immanenten Justiz begleitet. Und bis in
weite Zeiträume dringen die Ausläufer der
furchtsamen G esu hlspo liti  k. Selten lmi
die Zeitgeschichte den Franzosen ein so scharf ge-
zetchnetes Pendant ihrer selbst entgegengebalten,
wie in den Prozessen Wollt e . H a r -
den imd dem M e i n e i d 8p r o zeß aec , ev

e n Eulen bürg.  Geriet die
französische Presse be, dem ersten Ansturm gegen
die ^ ebenberger Tafelrunde in einen Taumel
von Bewunderung und staunendem Respekt vor
dem Freimut einer monarchischen Regierung,
!o vermag sie sich diesmal vor dem Strafacricktc
cin.J5 bemitleidendenHaltung gegenüber dem

t H8 Kaisers ', der nun „auf der
( -cf » *$ *«» mcf)t 311 erwehren,

teie leiht lvielleicht mit einer zu unterstreichen-

Letzte Drahtnachrichten.
Kein Kaiserbesuch.

Petersburg , 4. Juli . Gewisse russisch? und
ausländische Zeitungen berichten, daß der deut¬
sche , Kaiser  beabsichtige, demnächst dem
Zaren  einen B es« cf) zu machen. Diese Ge¬
rüchte entbehren nach sichersten Erkundigungen
sowohl beim Ministerium des. Aeußern, wie bei
der deutschen Botschaft, jeber Begründung. Auch
die Meldungen, daß dieZusammenkunft zuLande
ftattfinbeit und Gelegenheit zu einer Reihe von
Besichtigungen bieten solle, sowie daß das Gepäck
des deutschen Kaisers schon in Petersburg ange¬
kommen fei« soll usw., sind vollkommen unbe¬
gründet svcrgl. Tagesübersichts.

Allerlei Pariser Skandale.
* Paris , 4.  Juli . Ter Senator . H u m -

b e r t kündigte seine Absicht an, den „Matin"
vor dem Schwurgericht von Mihiel sin sei¬
nem Wahlbezirksgcricht zu verfolgen. Hum-
bert erklärte , daß er durch einen Ar¬
tikel des „Matin " von neuem verleumdet
wurde . DerMarin"  erklärte , daß er alle
Tatsachen für erwiesen und sicher hält, die
er dem Senator Humbert vorgeworfen habe.
Das Blatt beschuldigt andererseits die Ge¬
schworenen- Humbert mit ihrer Bewilligung
gedeckt zu haben und vergleicht den Senator
mit dem ehemaligen Bauteninspektor Bai-
hant , welcher sich Unredlichkeiten in de/ P a-
namaassäre  zu .Schulden kommen ließ.

* * -x

Hinrichtung.
* Metz, 4. Juli . Heute früh wurde hier

der IKzjährige Dienfttuecht Einil Thuvcner
aus Auch, der am 12, Dezember v. I . in
Lorry Heu Landwirt Franz Donnert inid
dessen Mutter Barbara Donnert ermordet
uitd beraubt hatte , durch den Scharfrichter
Siller aus Württemberg hingerichtet.
Streik in der uiigarischckrzjntischcn Schisfahrts-

Zinnie, i.  Juli . Tie Kapitäne und Ma-
'ch' N' sten, der ungari,ch-lroatl,chen SchiffahrrS-
» CÄ *'lrelllH1  Mann , beabsichtigen wegenNichtbewilligung von Forderungen - in den
Streik zu treten. Alle Versuche, die Differenzen
entlich beizulegen, sind bisher gescheitert.

Standesamt.
Wiesbaden.

Geboren:  Am 26. Juni dem Kaufmann
Rudolf Häuser c. C. Erich. Am 26. Juni dem
Kaufmann Karl Bockere. T . Emma. Am 28.
Juni dem Bau- und Erdarbeiter Theodor Pfei¬
fer e. E . Heinrich Georg Friedrich Ernst. Am
25. Juni dem Schutzmann Karl Helmbold e. T.
-nsanna Barbara Mathilde.

Aufgeboten:  Bierbrauer August Hild
zu Herborn mit Luise Bachert geb. Kneseli hier.
Friseur Robert Gottfried Otto Lüttiß in Apolda
mit Auguste Dallgas in Nöda. Gärtner Karl
Schäfer in Erbenheim mit Mina Baumann
hier. Taglöhner Jakob llsinger hier mit der
Witwe Magdalene Hardt , geb. Köhler hier.
Gastwirt.Rudolf Börner hier mit Frau Helene
Stassar, geb. Pütz hier.

Gestorben:  30 . Juni Klara geb. Dathe,
Ehefrau d. Lackierers Hermann Becker, 36 I.
29. Juni Marie geb. Reißackcr. Ehefrau d. Tag-
löhners Valentin Schmidt, 62 I . 30. Juni
Babctte geb. Röbel, Witwe d. Buchhalters Egi-
dius Grap, 67 I . 30..Juni Sophie, T. d. Gürt¬
lergehilfen Georg Löw, 11 Monate.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 14. Juni dem Maurer

Christian Phil . Völpel e. T, Wilhelmine Jo¬
hanna Theodore. Am 14. Juni dem Hilfswei¬
chensteller Phil . Karl Lamberti e. T. Jda Jo-
hanette Adele. Am 16. Juni dem Maurer
Wilhelm Schnell e. T . Luise Auguste. Am 18.
Juni dem Tüncher Karl Wilh. Aug. Bleidner
e. T. Johanna Marie . Am 30. Juni dem Dach¬
decker Karl Wilh. Born e. S . Adolf. Am 21.
Juni dem Zimmermann Wilhelm Albus e. T.
Luise Elise. Am 2.1, Juni ,dem Tüncher Fried¬
rich Wilhelm Rossel e. T . Marie Lina. Am
22.  Juni dem Fabrikarbeiter Friedrich Seba¬
stian Ehrlich e. S , Franz. Am 23. Juni dem
Tüncher Friedrich Karl Peter Enders e. T . Wil¬
helmine Luise Marie . A,n 24. Juni bem Mau¬
rer Wilbelm Silbereisen e. T. Emilie Milhel-
mine. Am 26. Juni dem Kaufmann Johann
Adam Knapp e. T. Ottilie. Am 29. Juni dem
Kaufmann Wilhelm <ßä)iÜtT  e . .S . Ernst Adolf
August Wilbclni.

Auf ge b o t-en : Am 18. Juni der Schlosser
Jak . Friedrich-Haderecker mit Anna Katharine
Thiel, beide dahier. Am 22. Juni der Fuhrmann
Andreas Sauer mit Wilhelmine Schneider,
beide dahier.

Verehelicht:  Am 20. Juni der Tüncher
Ludwig Maurer mit Karoline Frieda Mar-
oarethe Auguste Vogel, beide dahier. Am 27.
Inn ! der Babnarbeiter Karl Guckclsberger mit
der Witwe Pbilivvine Christiane Marquardt,
geb. Sand , beide hier.

Verstorben:  Am 24. Juni Emilie, T. d.
Maurers Friedrich Kreß. 4 Monate alt. Am
29. Juni Auguste, T. d. Polizcisekretärs Ehrist.
Conrad, 12 Jahre alt.

v.'-mRhein- und Taunus-Klub mit Bcarkiernugszeichc,
v rschenen Wege. Die Anschaffung dieses in jeder Be
z::hu»g zuverlässigen Führers sowie der Karte kam
e.npsvhlen werden. Preis des Führers l.ävM.< Prei

.d.r Karte l .‘J5 M-
Die Automobil-Zentrale, Dotzheimer Straß

57, hat sich während der Saison als eine absolut^
Rotivendigkcit erwiesen, ivird sie doch von hohen unü
höchsten Herrschaften znm Unterstellen der Autos benutzt.
So hatte dieser Tage auch der Herzog Ludwig von
Bayern, von der Prinz Heinrichfahrt kommend, seinen
Wagen dort untergistcllt. Die Rcparaturwerkstätte
ist mit Iltaschinc» der modernsten Technik ausgerüstet,
so daß alle vorkomincnden Reparaturen ebenso gründ¬
lich wie schnell erledigt weiden können-

Chefredakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaftu. Handel:
Paul Lorenz, fü> Feuilleton, Theater, Kunst und
den gesamten übrigen Teil: Wilhelm Clobcs, für
den Anzeigenteil: Carl Aöstel, sämtl. in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener Geucral-

Anzeigers Leybold & Kranzbühler.

Temp. nach(1. H Barometer gestern 743 min
Voraussichtliche Witterung für 3. Juli von

der Dienststelle Weilburg: Vorwiegend Trüb,
kühl, doch kein erheblicher Regen.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0'
Feldüerg0, Reukirch0, Marburg 0, Fulda 0'
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern ll.47, heute2.38
stand:- Mainpegel Hanau gestern1.12. heute1.09

Lahnpegel Weilburg gestern1.24, heute1.21
I« .: Sonnenaufgang 3.54

Sonnenuntergang 8.14
Atnndaufaanst 10.3?
Mqnduntergang it .42

ICari Müller,Wiesbaden,nur Langgasse 48I
Optiker. Wissenschaftliches Institut für \

\ Augengläser . - Telephon 1684,

-^
Zum täßl.Gebrauchi-Waschl

- wassar , unentbehrliches 1
I Toaletmittel ,verschönei-t d.I
|Teint , macht zarte weis*«|f Hände.Nur echti.rotenOsrt.|
? 3.10,20u.50Pt Kaiser-Borax-g

Seife EO Pf. Toia-Seifa 25 M.l
Heinrich Klack in U*n a-U.'

Partsbäckige fröhliche Kirrd̂r
brauchen im Sommer leichte nahrhafte Kost,
sic so frisch zu erhalten. Solche Speise ist
Mondamin Milch-Flammeri
mit geschmortem Obst. Jedes Obst der Jahres¬
zeit! Geschmortes ist gesünder als frisches.

. Nur Mondamin verwenden!
Erhältlichä 60, 30u. 15 Pfg. Rezepte ausjedem Paket.

Zprechsaal.
Waldpoesie und Butterbrotpapier.

Diese Zusammenstellungerweckt schon Miß¬
behagen. Wie viel schlimmer ist es in der
Wirtlichkeit! Wie sehen unsere nächstgelegenen
Taunuswälder aus : der herrliche Anblick wird
verschandelt durch die Frühstückspapiere, die
massenhaft umherliegcn. Diesbezüglich wäre ein
Vorschlag am Platze. Rach Beendigung der
Mahlzeit grabe man mit dem Spazierstock ein
kleines Loch und begrabe die Reste einfach. Das
Grab wird mit Erde und Laub wieder zuge¬
deckt und alle Spuren sind beseitigt. Die Beer¬
digung der Rückstände der Mahlzeit müßte den
Kindern vor Verlassen des Ruheplatzes, zur
Pflicht gemacht werden. Den Kleinen wird dieses
Verfahren sicher viel Freude machen. Hierdurch
würde einer der arößten Uebelstände bcseitigt,-
welche das Waldbild stören und von jedem Na¬
turfreund unangenehm empfunden werden..

Silva.

Kur der Geschäftswelt.
Eine»» Führer durch de» mittleren und

westlichen Tannns ,Wiesbaden und daS Rhein-
gangebirge, sowie Karte der mit Farbenzeichenver-
sebenen Weie im westlichen Taunus und Rheingaugebirge
bat der Rhein- und Taunus-Klub hcrausgegeben. Der
Führer enthält eine genaue Beschreibung der sämtlichen

— Ter heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt des Herrn I . N. Jebsen, Basel-Bott-
Ntiugermühle sSchweiz! bei, worauf wir unsere
Leser hiermit Hinweisen. 125-76

Um 12 Uhr
schon beginnt der Druck des Wiesbadener General-
Anzeigers, und unsere Abonnenten in der Stadt
können daher von den Trägerinnen verlangen, daß
die Zeitung bis spätestens'/,3 Uh>- in ihren Händen ist.

Es kommt noch vielfach vor, daß die Trägcrinneil
den General-Anzeiger iinmcr noch in der früher
üblichen Stunde des späten Nachmittags zustellcn.
Dieser Mißstand darf unter keinen Umständen länger
fortdauerit. Wir bitten deshalb die Abonnenten,
die den Wiesbadener General-Anzeiger nicht bis zu
der oben angegebenen Stunde erhalten, den unten
folgenden Beschwerdezettel sofort an uns abgehcn zu
lassen.

Auswärts inüsscn unsere Bezieher noch am
gleichen Abend unsere Zeitung erhalten.

^Issbaäensr Ssneral-klnrelger.
<

Hier abtremtett und unfrankiert eiusenden

Beschwerde-Zettel.
An den Wieshadener Gcneral -Anzeigek

Mauritinsstrasie 8.

Ich bekomme erst um . Uhr den
Wiesbadener General-Anzeiger und ersuche
um Abhilfe.

Name des Aboimentcn:.

Wohnung:
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Handel und Verkehr.
Getreide.

Berlin , 3. Juli . Fruchtmarkt. Weizen  Juli
214.00 (213.00!, Sept . 197.00 (196.00), Okt. 000.00
(195.50 Ji ), Rvggen  Juli 189.75 (188.50), Sep¬
tember 179.75 (179.00), Okt. 180.00 (179.35.it),
Hafer  Juli 162.50 (162.75), Sept . 164.50
(164.00 Jt ), Mais  Juli 148.00 (147.25), Sepi.
147.00 (000.00.Jt), Rüböl  Juli 00.00 (00.00),
Oft. 67.20 (66.70), Dez. 00.00 (00.00.Jt), Wei¬
zenmehl  26 .00—28.50.Jt, Rogge  n in e hI
23.30—25.90 JL — Die anhaltende Festigkeit
Amerikas, verbunden mit besserer Lerbrauchs-
frage regten am hiesigen Weizenmarkt die Kauf¬
lust kräftiger an, während Abgeber durch Zu¬
rückhaltung des Warenangebots vorsichtig ge¬
macht waren. Auch die mäßige argentinische
Ausfuhr regte an. Die Preise stellten sich neuer-
dings beträchtlich höher. Roggen war gleichfalls
fest. Russisches Herbstangcbot fehlt und auch hier
zeigt sich das Angebot in neuer Ware zurückhal¬
tend. wozu minder günstige Erwartungen über
die Erträge in manchen Distrikten Veranlassung
gaben. Nachdem hier Juli -Deckungen und Kauf¬
aufträge auf September von Mühlen und Kom¬
missionären Vorlagen, mußten neuerdings er¬
höhte Preise bewilligt werden. Für Hafer wirkte
die kühle reonerische Witterung beruhigend, doch
waren die Preise gut behauptet. Ruböl war ge¬
fragt und höher.

Kaffee.
Bremen, 3. Juli . Dem Vernehmen nach hat

die Kaffee-Aktiengesellschaftin Bremen ihre
Patente und Patentanmeldungen für 22 Länder
an ein Konsortium verkauft. Tie Verwertung
der Patent : soll durch die Äafsee-Patent -Aktien-
Gesellschaft vorgenommen werde», welche mit
einem Aktienkapital von 2%  Millionen Mark,
eingeteilt in 2500 Aktien n 1000 .Jt, gegründet
worden ist. Es sollen die Aktien zum Kurse von
103 zum freihändigen Verkauf gestellt werden.
Der Kaufpreis der Patente und Patentanmel¬
dungen beträgt zwei Millionen Mark in bar
neben Gewährung von einem Viertel Anteil an
dem Nettoerlös aus der Weiterveränßeruug
bzw. Ausbeutung der gesamten Patente.

Zucker.
Steigerung der Zuckerprcise. Aus Prag wird

gemeldet: Seit Anfang der Woche ist auf den
ausländischen̂ Zuckermärkten der vielfach vor¬
hergesehene Stimmungsumschlag erfolgt. Von
Samstag bis Dienstag abend sind die Kurse
für alte Ware um zirka 30 Pfg ., für die neue
Campagne um zirka 15 Pfg. gestiegen. Neuerlich
sind dieselben um zirka 35 für alte Ware uyt
zirka 15—20 Pfg. für neue Ware in die Höhe
gegangen. Den Anstoß zu dieser Besserung ga¬
ben zuerst die Nachrichten über Trockenheit,
toelche die Schiffahrtsverhältnisse auf den deut¬
schen Flüssen, namentlich auf der Oder, zu

einer Kalamität gestalten. Es wurden Deck¬
ungen in alter und neuer Ware an den aus¬
ländischen Terminmärkten vorgenommen, wel¬
che die Märkte in besseres Fahrwasser lenkten.
Amerika hat seine Notierung plötzlich um acht
Punkte in die Höhe gesetzt.

Verkehr mit Mineralölen.
Ter Minister für Handel und Gewerbe hat

über den Verkehr mit Mineralölen Vorschriften
erlassen, durch die verhindert werden soll, daß,
wie dies vorgckommen, auf der Eisenbahn mit
Petroleuin und mit Benzin gefüllte Fässer ver-
wechselt werden.

Berliner Börse.
Berlin. 4. Juli . Tie heutige Börse war, was

man kaum noch für möglich gehalten hätte, noch
stiller als ihre Vorgängerinnen. Mau glaubt an
jedem Tage, daß der Rekord der Göschästslosig-
keit und Verödung erreicht sei, aber der nächste
Tag unterbietet in dieser Beziehung immer noch
die vorhergehenden. Es ist bezeichnend, daß an
der gestrigen Börse bei Kursmaklern für zwei
der Haupkpapicre, nämlich für die Aktien der
Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft_und der
Harpener Rergbau-Gesellschaft, im . Zeithandel
überhaupt keine Notierung erfolgt ist, und bis
setzt fand bei beiden Papieren auch heute keine
Kursnotierung statt. Wenn man überhaupt das
Wort Interesse anwenden kann, so war dies zu

einem geringen Grade für Amerikaner wahr*
nehmbar. Privatwechseljinssuß 2Vt  Prozent.

Weiter nachlassender Kreditbedarf der
Industrie.

Tie gesteigerte Inanspruchnahme der Deutz
scheu Reichsbank zum Ultimo Juni , die sowohl
in Berlin wie in der Provinz sich bemerkbar
machte, wird austden weiter nachlassenden Kredit-
bedarf der Industrie zurückgeführt. Der Me
tnllbestand wird eine Stärkung durch Goldsen-
dnngen erfahren, die auf dem Wege nach
Deutschland sind. Wenn auch eine Diskonter¬
mäßigung nicht in Aussicht steht, so glaubt man
doch mit dem gegenwärtigen Banksatz von 4
Prozent für längere Zeit auskommen zu kön¬
nen. — Die Anforderungen an die Reichsbanl
beliefen sich zum Semestertermin in Berlin nur
ungefähr ans die Hälfte der vorjährigen. Nach
einer provisorischen Ausstellung vom 29. Juni
ergab sich bis dahin bei der Reichsbank ein?
Steuerpflicht, die um 320 Millionen Mark hin¬
ter der des Vorjahres znrückblieb.

Herabsetzung des Kreditzinsfußes in Deutsch/
land. Die Mitglieder der Berliner Stempelver¬
einigung, der alle großen Banken und Bank¬
häuser des Platzes angehören, ermäßigten die
Zinsvergütung für Depositen auf feste Termine
auf 214 und für täglich fällige Einlagen
(Sebeckkontos auf 2 Prozent.

Berliner Börse , «§. «Pali 2908 © Berlin . Bankdiskont, 4u/°, Lombardzinsfnß5°/».Privatdiskont 27/s9/».
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t > * Q do. do. 1902 A — do. 06 u. 11 4 99 OOO Moin.7Guld.-L frc. 32.35 b Niederlausitz. 34 Frar.kf.Ĥ .XIV. 4 97 .FQO Westd.Bodencr 4 97.060 Alfeld-Gran P. 7 121 Mb HafleschcMsch26 327 506 Romuach. Hütt.14 166.0Go6 V.Eist BVA4 64 .25a
Js 1 Ja Bayer. St.-Anl. 4 100 0038 do. 75 91u02 91.908 Oldenb.40T!.L 3 — Nordh.Wern.LA 421 Hamb. Hyp.-ä. 4 96 .5056 do. do. III 34 90.506 Allg.Elektr.Ges 2j8 .UÖ5GHanno/. Masch. aOSÖObDRositz. Braunk.14 205 696 Rhlin inrfiistr Rpsnilnnh

31.0036 4 93.258 Oes.err .Staats 147.00 b do. do. 1908 3q 90 .001)8 Alaer*PortICem 2U3.5ÜO Harhg. -WienG. 151 .«Ob do. Zuckerf. 11u GLou
co ^ *4.53 3 3ü 90.508 Ausianaissne rsnas. do. Sudb.(Lb) 0 21 .75b Hann. Bodcr. I. 31 92 .500 BallK*iKiicn. Angl. Contin. . 74 107.75b Hark. Brücken!) 94 112..?5l<6 "är.hs. Gisset 20 215.006 ’ nypotnGKar. sicns gestern.

® I Brem.Anl.1899 3K Peiner St -Anl. 314 Argent.Anl. v87 s _ Warsch.-Wien 0 do. do. II. 3% 90.500 Barmer Bankv. 7V125 .0ÖB AnhalterKohlen 0 105 .00bü Hark.Bgb. Pr.A. 10 14S-25bG Sachs Thür.Brk 5 99 .506 Ailg. Elekt.GPS«4 94.750
& do. 05 uk. 15 3L Stendal . . 03 3X 90.408 do. inn.4000M. 44 96 20bG Mittelmeer . . 3 .4 Meckl. H. u. W. 4 96.8050 Bcrg.-MärkBk. 84131 .7566 Aplerbeck Bgb.12 147.500 HarpererPrgb. 12 196.75b do. do. Pr.A. 5 105.000 do. do.V. u. »0 3V 94 .30b

1 © «0 44 44 do. 96 . . . . 3 Stettiner St.-A. 34 89.506 do.äuss 10OLvr 44 34 40bU Prinz Henri . . 6 120 40b do. do. !. 3i 93.000 BrlHandelsGes 9 158.75b Arenberg do. 45 439 .00 b Ha.tm. Mascf. 7 136.258 SalineSalzung, 6 104.759 Dortm.UnionIC»5 110 00G-
> ist " 8 tz Cass.Landescr 91 708 Wissbad. 1SO1 3- 90.500 do. Ges. 8.8.96 4 86.8950 Westsiz. Eisnb. 0 84 .7556 do. do. II. III. 34 89 .500 do.Hypoth.B. A. 6 118.2550 Bergm. Elektr. 16 238 .50 b Hasper F.isenw. 12 137.5068 Sangerh.Msch.16 151.756 do do. *5 102 000

»e u 's  s do. XXI. o. 17 3\ — Berl. PIdb. 5 114 500 Bulg.St.-Anl.92 6 - -— Zsohipk.Finstw 132 — Meckl.Str H.B. 2.4 105.100 do. do. B. 6 168.25i! Berg.Märk.Ind. 5 96.000 Hengstnb.Mscb10
15

— — Schlegel Br. 10£ Gnrman.Schff2 «4 98.003
. . 'Z 4 99.90b do. do 4>. 105.200 Chile Gold-Anl. 42 Meining.VI.VII. 4 97,1050 do. Kassenver. Berl. Bockbr. . Herbrand »Vag. Schles.Cernen I50.00b6 FKruppscheOol*4

3K 4 98.408 6 do. VIII. 4 97 .2050 Brasil. Bk. f. D. 10 152.500 do. Elekt -W.11 171.001)0 Herkul Brauer. 10 175.256 do. Zinkhütte21 390.001,0 Laurähütte . . *3l, 91 OOR
O n ti E ^ de. do. 1902 3 82.20b do. do. 91.2013 do. ».1896 6 101.70b Dux-Prager Gld 3 77 .6GB do. IX.u.1914 4 973050 Braunschw. Bk. 64 116.906 do. Marcbb. 14 216 .391« HofmannWggib35 393 .60G Schöneb. Schl. 10 195.0050 do. *4 96 300

4 99.90b do. do. 3 81.908 do. v.1898 44 96.2056 ElisWestb.G.stf 4 96 .40h do. Xl.u.1916 4 98 IOiKi do Hypoth. 7W 42.806 Bielofe.dWisch.25 359 75» Hösch.Eis.ti.St. 18 209 .50bG Schub.&Saizer 30 273.00b NeueBod.-Ges. 4 92 OObF
£ S -ö o HessStA.93/00 3» Cnt.Ldsoh, 4 GriechA.81-84 1 6 43 .5050 do. 1890 4 97 .258 do. conv. 34 90 .5050 BrsI.Diso3.abg 6 106.200 Bismarckhütte 25 264.00bt> Höehst Farbw.30 3t 8 OGb SchuckirtElekl 5 103.00bG do. do. 3X 89 00G
Äe ? © ^ ü do.96 03 0405 3 80.4Ü1>0 do. do. 34! 90.701) do. Goldrente 1.3 39.1050 Galiz.CarILudw 4 97 .00G do. 1913 34 91 .300 do. WechslB. 6 195.600 BlumwfcMsch.F 1k 951006 howatdt«erke. 0 7760b Schulth.Brauer17 250.7bbG Slem4lllsk083 4 96 50bG
rotä <n . « J C do. do. 09 4 99.25bG do. do. 3 61.6050 do. Monopol. u 51.100 Kasch.Odb. Gld 4 95 .63b Mitteld.Bdcr.il. 4 96 .500 Comm. u. Disc. 54 106.40° Bochum.Gusssi 16( 268 00k Ilse Bergbau . 20 344 006 Schu'z- Knauat 7 129 500 do. do. kn». 3 4 95 90b

»® . a 1 — -r Oldb.St.KrdObl 3% KuruNeum Ö3.Ö0O Jao.A.11.10.1.7 42 83.50b do. Silb. 89 4 94 00b do. uk. 06 3k 90 .00O Darmstädt. 8k. 122.25 b Bohm. fcrauh . Isem' . Brauerei 78 90b SiemonsOkisl 237.00b
64 s ® ® 3% 1i 91.60oG 4 81.8056 3 85 .53b do. Grdrcr.lll. 4 97 .750 Deutsche Bank 12 229.50b Braunk.u.Brik.l 9 169 50b Kaliw. Aschersl 10 1337568 Siem. iHalske 11 173.25M3 VlOUildC

HannPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.408 Italien. Rento. 4 de. Ergzgsneti 3 83 300 NorddGrdcr.ill 4 08 .0050 Dtsch.Effekt-B, 44 100.1050 BraunschwJute 12 191.506 KattowitzBergb14 210 .000G SpinnÄS. abg. 3 53L0G AinstdRtt 8T. 3 168.70»a>o es1- 1 4 98 .500 do. 3V 90.801)0 MexikanAnl20L5 101.70b do. Staats Gold 4 958050 PreussBodc .IV 44 114 400 do. Hyp.8k.10P '4 135.5050 do. Kohlen13 232.1OG KielerSchlossb 10 145 50» StadtbergHfltte 6 92 00 n Brüss.jA 8 1. 3V 80 900
H -iO ” . rQ 354 88 301)0 Pommlnd. 3« 91.701)0 Oesterr. Goldr. 4 98 40» do. Nordwest . 6 du. X. 44 111 250 Disconf.Comm. 9 171.0G5B Breitend. Cem.10 123.001)6 KöhlmannStrk. 18 295 .00b Btettin. Vulkan14 241 006 Christian 10 I. 5V112158

3i 89 006 do. do. 3 83.30bG do. PaDierrt. 4V 99.0056 Südöst.(Lomb.) 2.6 59 70b do. 1905 XIV. 4 96 .6050 Dresdner Bank 7 136.30b Bremer Wollk.14 200 .00» KönigWilli, cv. 20 255 .506 Stolb.Zink.-Akt 5 121.00b Kopenhg.8 f. 6 112100
A 88.600 Posensche 4 100.301)0 do Silberr. . 44 99.00b do. Obi. Gold d 103.9060 do. XI. 34 89 .4056 Essen.Cred.-V. 84 i 5&.25bC Carol neb .Otfb28 356756 Königsborn . . 16 202 .00h ThaleEisenhiitl 0 69.008 London . 8 I. 2X20 3858

3 Z i 3 do. 3% 91.4QbG do. 1860Lose 4 Ivangor. Oomb. 44 93 .70bB Pi.Centr.Bd.90 4 97 .20b GolhaerGrndo. 8 153.506 Cassel .Federst 12 203 .0trt>6 KCpperb.SShn. 14 193 561! do. V.-A. 0 83 .000 do. 3 M. U 20 .300
L • ^ ^ f -H 91.0050 Sächsisch 4 39 508 Port.StA.unf.il! 3 63.25b Mosco-Kursk . 4 de. *. 03 uk. 12 4 97 .408 Hambg.Hyp.-B. 9 170.30b CölnerBergw V30 422 .75bG Kyllbaueerbtte 6 Ver.Cöln.RttwP18 224256 NewYork 4.1825bG

jati -3 — do. IX. XI. XIV 3 82.500 3)4 92.5050 do. III. Spec. frc. 10.100 OielGriasi89er 4 79.758 do. v. 06 uk. 16 4 97 .601)0 Hanno». Bank . 7 132.2550 Cöln-Müs.brgw 9 118.39b Lapp. Tiefbohr. 0 80 .C0hGdo.MtllwHaller17g 169.00b Paris . . 3 7. 3 81 .15»
.22.cs do. XX. XXI 4 99.000 do. 3 93.608 5 101.2550 Süd -Westbahn 4 8250b do. y. 07 uk. 17 4 98 .0066 KielerBank. . n 125.500 ConcordiaBrgt;22 3? 4.00bG Lauchhamm. . 14 154.006 VictoriaFahrr. 8 115.506 do. 2M 3 80 .900

£ -53 8 4 Schis, altl. 32 93.406 do. 1898 4 88.401 Koslow-Woron. 4 80 .00b do. v.86. 89,94 34 89.808 Königsb.Ver.B. 7 121.500 Consoliaat:on. 28 412.00G Lau-ahütte . . 12 201 306 Vogt4Wolf . . 12 190.100 Wien . . 8 T. 4 C4.95B
fci •- ^ 5 * — 1\ do. L. A. 4 99.6050 Russ.Anl. 1902 4 83.13b Kursk-Kiew. . 4 85 .75b do. v. 04 uk. 13 34 80 .300 Leipz.Cred. -A. 9. 161.400 Crcllwitz. Pae. 14 233 .00bG Leip; . Br. Rieb. 10 182.506 Vorwohl.Prtl.C.22 237.001)6 do. 2 M. 4 84 .35®

do Land-Kuli. 3V do. L. C. 4 99.6050 do. do. 1905 44 95.70b Mosc.KiawWor 4 80 .75b do.C-0.96uk06 34 99 .100 Lüb. Comm-Bk 6 122.600 Delmenh.Linol.22 215 .25 b Leopold-Grube 8 112.90b Warst.Grub.V.A10 >11.1056 Schweiz. 8 7. 3k 81 .153
4 98.10b SchlHIstlc 3Ü 39.75b do. Goldrente 5 Mosco-Rjäsan 4 85 .0058 do. v. 06 uk. 16 34 91.000 Vagdeb. Bnkv. 74 112.50»B Dessauer Gas. 84 158 0036 Leopoldshall . 1 4250» Wenderotb . . 5 96.608 Ital.Platz 10 7. 5 81 .15®

«• •*^ Q3 Westf.Prv.-Anl. 3 82.500 do. do. 4 97.500 do. Staatsrnt. 4 77 60 b Rybinsk gar. 4 79 .9058 Pr.Hyp.A.B.abg 4 95 .1050 do.Privatbank 7 119.00bU Dtsch.Casglühl 22 306 .5066 Lindenbr. Unna 4 65 256 Wssteregel.Alk13 171.0056 Peterab. 8 1. »X214 .250
3^ 90.700 4 99.006 do. Boden-Cr. 5 do. 1897 uk.08 4 79.7558 do. do. do. 3^ Mein. Hyp.-3k. 136.7050 135.506

2 S3 - . fjn rin 4 99.00B 3)4 39.108 5 96.2550 Süd-Ost 1698 4 79 .75b» do. 1904o. 13 4 96.60bG Mitleid. Bodcr. 5 94.100 Donnersmarck 14- 294.1066 LouiseTiefb.PA 0 83 5669 Westf.Orahtind15 156.2658 BanKnoißL

3^ Wstp.ritt. 3S 92.508 Schwad.StA.86 34 Wladikawk. 96 4 do. 1905 u. 14 4 96 .80bC do. Creditb. 6) 115.2556 Dortm.UnionLC 3 55.75b Ldw.Löwe&Co.16 22925 -8 do. Kupferwk.8 81.006 20 Fraecs -atücke . 16.34b1 4 3 82 608 Serh.amAnl.96 4 S2.25bG Anat.Eisb.-Obl. 5 101 .2050 do. 190? u. 17 4 98.000 Mülheim. Bank 64 105.806 do. Akt. -Br. . 20 Löwenbr.Oortm12 do. Stahlwerk 0 58.50b Sovereigns p. Stück20 .36b
3^ 90.600 4 99.308 Span. Schuld . 4 do.Ergänz.Netz 6 10) 70b& do. Hyp.-Vers. 4 97 300 Nationalb. f.Ot. 6 112.5066 do. Union-Br.20 Mark.Wstf. Bgw 0 85 .258 WickingCemnt.12 128.0056 N.RussGoldp. 1OOR215 .20b«

C 0 ^ I 3^ 94.5050 3)4 Türk. St.-A. 03 4 95.25 !)f. Gotthardbahn . 34 do. do. 34 93 .300 Nordd.Grundcr 54 103.906 do. Victoriabr 8 116 006 Magdeb. Gas . 6 112.508 WickrathLeder10 176.008 Amerikan. Noten . 4 .1725b«
Ht> 1889/98 3ia 92 .25b 4 do. Bagd.-A. 4 86.50bG ItalEisb.O.stg. 2,4 7090b do. Pfandbr.-B. 34 89 .5050 Osnabrück. Bk. 14 137.00»6 Düsseid. Eisen 13 127.00b do. Bergwerk38 488 008 Wickül. Küpper14 >64.758 Belgische Noten . . 81 .00b

flH CÖ 4 97 60h 34 do. 1905 . . 4 87.001)6 Ital.Mittelmeer 4 101 708 do. 1908 4 97 0056 Ostb. f.Hd.u.Gw / 120.406 do. Waggon22 273 .0066 Marienb. Kotz. 6 106.756 Wiel.ÄHardtm. 7 119.606 EngiischeBankn.iL. 20 .39b f
g . o RfflcjiSt -i  91 z\ 90 600 4 99.20bG do. Lose . . frc. 148.00b Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 37 .00b8 Pr.Bod.Cred.A. 74 149.756 DynamitTrust. 10 151.006 Massen.Bergb. 8 113.0068 WilkeGasom. . 8 105.258 Franz.Bankn.100fr. 81 .15b

z% 90.250 3)4 90.750 üng. Goldrente 4 93.200 S.LouisS.Franc 4 67 .00b do. XXII, 1912 4 97 .2556 do.Ctr.Bd.Cr80 9 179.75b EgestorffSalin. 10 145.506 MühleRuningn. 9 128.008 Witten, Gussst.20 195.0058 Holland. Banknoten168 .750«
i - «8 S > 4 98 000 4 99.10b do. Kronenrni 4 92.808 St.Louisll. Incß 4 do. XXV. 1914 4 97 .2556 do. Hyp.Akt.Bk. 54 110.10b Eintracht Brnk.24 361 .0066 Mend.&Schwrt. 8 80 .50K6 Zeitzer Masch.14 133.25b Oesterr.Not. lOOKr. 85 .10b
PA M)OM Oharl*+b 89/99 4 98 60b 3« 90.250 do.Staatsr .97 34 So'JthPac.1912 6 do.XXVII. 1915 4 97 .7556 do. Leihhaus . 6 112 806 Elberf. Farben 56 396 .00b Nahm. Koch&C. 11 167.006 ZellstoffVerein6 39.256 Russ.Noten10ORbl.214 .25b

£ a N. - :
6 ? CME3^ ^ do, 07 u. 17 4 99.60b lPosonsch. 4 99108 Bucar. Aol. 98 44 96 508 Tehuantep.G.A. 6 100.608 do.XXVIll1917 4 98 25b6 do.Pfandbr.Bk. 74 136 00b do. Papierf. 0 69,,75b NeueBod.-A.-G. 7 115.30b Aachen.Kleinb. 7 141.6GB Zoll-Couponskleine320 .60b

Louis Häuser
Dampfsäge - & Hobelwerk , Holzhandlung —

Liangenschwalbach , Lauberstegsmühle,
Telefon Nr . 25 , Langenschwalbach . : : Telegramme : Häuser Langenschwalbach . Lauberstegsmühle.

Liefert prompt und billigst:

Banbolz nach Liste,
Vorratsholz in allen Stärken , Bahnten , Latten

12440

Wegen gänzlicher Aufgabe der

Herren- und ttnaben-llnziige
bietet sich beute jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgclcgcnbcit
m pbigen Artikeln.

Herren- und Knaben -Anzüge, Paletots , Joppe », einz.
«ose », Hosen u. Westen, Kinvcr -Leibhoscn, Ktnder-Wasch
Anzüae re., verkaufe von jetzt ab »u und unter Ein.
kanfopreisen vollkommen ans . 12126
Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet(Ersatzf. Maß)
Jltflrhtttl ' 99 nicht im Lade«, sondern1 Cf Tel.
* ,lUUU J U * wie immer , nur im » 91 . 1394,
NB. ^ te -lnswahl ist jetzt noch ganz bedeutend u. empfiehlt cs
sich daher, bctgcttcit die „ic wiedcrkehrcnde Gelegenheit zu benutzen.

rtf Feldstecher , IN jeßtt PreiSiW
' Optische Anstalt

Höhn (Inh . C. Kriejjer , Langgaffe 8.1

WWWWWWWWWWWW'PW!««'

Keine Rasenbleiche mehr ! !!
7aS nciicstc Wasch- und Bleichmittel: 12418

^ Schneeflocken
D. G. G. M. 23879'.

Garantiert unschädlich für die Wäsche.
Alleiniger Fabrikant: Nraia 9A Tlf®. M. Marrct. Eoblcnz.p Ueberall erhältlich!

E Vertreter: Cttö ^ CflO'DtKÜf* 4 . Tel 2S32

pro
Pack-

^Nußkohlen-' ' ©ries ^
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries h Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hans, solange der Vorrat reicht
KolMniii Jli Mi".

Am Römertor 2. 12030

Mbelttanrporte
per Möbelwagen ». Kedcrrolle
werd. unt. Garantie übernommen
von Heint. Stieglitz, Hellmund
str. 37. Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ebne Umladung. 11247«



Belte tz.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch e,
Sonntag, d-n 5. Juli . (3. Sonntag nach Trinkt.)

MilitärM -sdi-nst 8.4(1 Ubr Herr Divisionsp arrer
Franke. Hauptgottesdienst 10 Uhr Herr Pfr. Schußler.
Nach der Predigt: hl Abendmahl. Ab-ndgottesLienst
Herr Pfr. Kubier. Amiswoche: Herr 5 Uhr Pfr
Ziemend orff.

Die Kirchensammlung am 5. Juli ist für d-n Nassau
uchen̂ Gefängnis verein bestimmt und wird der
Gemeinde empfohlen.

Die Orgelkonzerte am Mittwoch abend fallen während
der üblichen Sommerpause aus.

B er g ki r che.
Sonntag, den 5. Juii . (3. Sonntag nach Trinit .)

Früh. resp. Jugendgottesdienst 8.30 Uhr Herr Pfr.
Grcm. Hauptgottesdienst10 Uhr Herr Pfr . Veesen-
meyer. Nach der Predigt Christenlehre. Abend-
gottesdienst 5 Uhr Herr Hhfspreüiger Wißeler.
Amtshandlungen Taufen uno Trauungen: Herr
Pfr. Deesenmeyer. Beerdigungen: .Herr Pfr . Grein.
Im Gemeindehaus , Steingasse9, finden statt.

Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jung.
fraueuverein der Bergkirchengeme»de.

Jeden Mittwoch abends 8 Uhr MissionL-Jungfraucn-
verein.

Jeden Mitlwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr
Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.

N i n gki r ch: n gem e: n d e.
Sonntag, den 5, Juli . (3. Tonntag nach Trinit .)

Jugendgoetesdienst8.15 Uhr Herr H.-Prediger Weber.
Hauptgoticsdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Hofmann.
Einführung durch Dekan Bickel. Abcndgorrcsdicnst
5 Uhr Herr Pfr. Schlosser. Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen. Herr H.-Prediger Weber.
Beerdigungen: Herr Pfr . Schlosser.

Vom 5. Juli au treten die beiden Pfarrer der Luther-
tircbengemeinde ihren Dienst an. Die Luthe,kirchen-

' gemeinde wird ron da an in 2 Sprcnael geteilt.
Die Sprengelgrenze läuft durch die Mille der
Oranienstraße bis zum Kaiser Friedrich-Rng , von
da an den Kaiser Friedrich Ring aufwärls lis zur
Wielandstraßc und weiter durch die SDiittc der Wie¬
landstraße bis zur Gemarlung-grenzc.

WlesbaSener General-Sluzeigcr.
Der Pfarrer des ersten nach dem Bahnhof zu bele-

genen Sprengels ist Pfarrer Lieber, An der Ring-
I kirche S.
Der Pfarrer des zweiten Sprengels ist Pfarrer

Hofmanu. Moritz-straße 23, 1.
Jeder der beiden Pfarrer ist der geordnete Geistliche

und Seelsorger seines Sprengels und hat all- Amls-
handlnngei, m seinem Sprengel zu verrichten. Die
sogenaimle Amtswoche fällt weg. Darei bleibt das
Recht emes jeden Gcmeindegliedesbestehen, d-n
Pfarrer des anderen Sprengels oder auch einen
Geistlichen einer anderen Gemeinde um Bornahme
einer Amtshandlung zu ersuchen. Die Gemeinde-
glieder werdm aber dringend gebeten, nicht ohne
lri 'tigen Grund von der Sprengclordnung abzu
weichen.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst.

4.30—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonn,
tagsverein).

Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des
Franen-Vereius der Ningkirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchen-
Chors.

Evangelisches VereinShauS , Platterstraße2.'
Sonitta, , den 5. Just , Vormittags 11.30 Uhr: Sonn¬

tagsschule.
Abends 8.30 Uhr: Dibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstmide.

Ev. Männer- und Jünglings -Bercin.
Sonntag : Nachm. 2 30 Uhr.- Gesellige Vereinigung
Montag, abends 6 Uhr: Uebungsstnnde des Männer-

chors.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch, abends 9 Ubr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.80 Ubr: Bib-lnunde

Jugendadteilung.
Freitag, abends 8.80 Uhr: U-bungsnunde

Posaunenchors.
Samstag , abends 8 .45 Uhr: Gcbetsstunde.
Die V-reinsräume sind täglich geöffnet. ' Gäste fii-d

hcrzl. willkommen.
Christlicher Verein junger Männer,

B .eichstraße 6.
ountag : Nachm. 4 Uhr: Monatsv-rsammlunz der
Ju .l-ndableiluug. Abends: 8.15 Ubr: Mttglieder-
versammtung.

der

des

Moniag: 8.45 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag: 8.45 Uhr: Bibe stunde.
Mittwo a : 8.30 Uhr: Bibelstunde den Jugendabteilung
Donnerstag; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag: 8 Ubr : Turnen.
Samstag : 8.30 Uhr; Stenog-aphie und Gebetstande.

Evaugel .-Luthevischcr Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag, den 8. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis ).
Nachmittags5 Uhr: Predigtgottesdienst.Pf arrer Müller.
Evang.-Lutherische Drcicinigkcitsgcincinde

u. A. C.
In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang
_ _ Schwaibacherstraße.
L-onntag, den 5. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Lesegottestnenst.

Freitag, d-n 10. Juli.
Aoends8.45 Uhr: GorteZdienst. Pfarrer Willkomm.
Dentschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 5. Juli , vormiitags 9.30 Uhr: Er¬
bauung im Bürgersaale des Rathauses. Thema:
Ueber das Geber. Lied: Nr. 288, Strophe 1, 2
und 3. Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr. 2.
Evangelisch-Lutherische Gemeinde

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zuge¬
hörig) Rheinstr. 54.

Sonntag, den 5. Juli (3. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Sup . Rübenstrnnk.
Kapelle des Pauliucnstifts.

öonntag vormittag 8.30 Uhr : Hauptgottesdienst
» 10 . 15 „ Kindergottesdienst.

Jnngsrauenrerein : Bcteilgung an der' Schwestcrnein-
fübrung in Rüdesheim-Geisenheim und AiiS'lug aufden Niederwald.

Methodisten Gemeinde »Friedrichstr. 38. Hinterh. I.
Sonntag, den 5. Juli vormittags9.45 Uhr: Predigt.

ll Uhr: Souniagskckiule. Abends8.15 Ubr: Predigt
Dienstag, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger

Chr Schwarz.
ZionSkapclle (Bapiisteng.-meinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 5. Juli , vormittags9..-0 Uür: Predigt.
11 Ubr: Sonntagsschule. Nachmittags4 Uhr:
Predigt.

Samstag, 3. Juli 1908,
Mittwoch, den 8. Juli , a.ends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, den 9. Juli , abends 8, 0 Uhr: Gesanwverein.

Prediger: C. Karbinsky,

Katholische Kirche»
Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.

4. Sonntag nach Pfingsten. — 5. Juli 1908
Hl. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Amt 8, Kindergottes.

dienst (hl. Messe mit Predigl) 9. Hochamt mit
Predigt 10. lctzw Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht, 4.30 Uhr
dritte Ordensversammlungim Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die heil. Messen6, 6.35.
7.15, (7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die
Schulmissc.

Montag obends 8 Uhr gestiftete Andacht zum Tröste
der armen Seelen (Nr. 354).

Samstag 5 Uhr Salve
Beichtgelcgenhcit: Am Sonntagmorgen von 5 30 Uh»

Samstag nachm. 5 - 7 und nach 8 Uhr.
Mar i a - H il f »K i r che.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- 6, zweite
hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hoch-,
amt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu
(343).

An den Wochentagen sind die
und 9.15 Uhr.

7 15 Uhr sind Schulmessen.
Dienstag. Mittwoch. Donnerstag und Samstag

6,30 Uhr wird die hl. Kommunion ausgeteilt.
Samstag nachmittag 5 Uhr Salve. Gelegenheit

Beichte ist Samsiag nachm? und nach 8 Uhr.
laisenhauskapelte,  Platterstraße 5. Montag
früh 8 Uhr hl. Messe.

den hl. fünf Wunder

heil. Messen um 7.15

früh

zur

Anglican CJiurch of St. Augustins of
Canter mry, Wiesbaden.

July 5th 3rd Sundav after Trinify,
8.30 Holy Eucharist . 11 Matins and Sermon.
12 Holy Eucharist . 6 Evensong

July 8th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
6. Monthly Devotional Meeting of Mother’s Union.
F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich-

Ring 1L

Fortsetzung unseres

Derselbe dauert nur kurze Zeit und bezieht sich auf unser gesamtes Lager
in fertiger Herren - UM Knabeit -Kleidung jeglicher Art.

Insbesondere verkaufen wir sämtliche Sommer-Artikel in Wolle, Lüster , Roh¬
seide, Lernen und Loden bis auf das letzte Stück, teils zum Einkaufspreis,

teils sogar weit unter demselben.

Mit diesem Ausverkauf verbinden wir eine grosse Sport - Ausstellung und
empfehlen ebenlalls zu bedeutend herabgesetzten Preisen : sämtliche Kleidung

lür Jagd und Touristen-Sport, Herren- und Damen-Pelerinen , Havelocks,
Wettermäntel, Joppen und Hosen in unvergleichlich grosser Auswahl

Gebrüder DSrner,
i » K Konsum - Verein.

4.

für iilpgi.
H Jä  pMfc fei mil IMelr

Ph . Häuser
Blücherstrasse 25 © Telephon 1983

empfiehlt sich in der Anfertigung aller einschlägigen Arbeiten , als
Schaiifenstergestelle in Nickel und Messing

für - und Möbelbeschläge nach jeder Zeichnung
Garderobe -Ständer in Messing

Heizkorperverhleidnngen in jeder Ausführung
Treibarbeiten für Bauten

Türsockelbleche glatt und gehämmert
Ornamente . Reliefs und Figareu in Messing

und Bronzeguss
Anfertigung u.UmändernvBelciielitmigsköi -pern

Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.
Reparatur nud Sfeuherrichten von Kunstgegen¬

ständen in Messing , Jfickel und Bronze.
Vergolden , Versilbern , Vernickeln u.Verkupfern
Alle Arbeiten worden in eigener Werkstätte aul

das sorgfältigste ausgeführl . 1231

Telefon 226 Telefon 226
Werblaucn und gelben, in schöner Ware empfiehlt

W. A. Schmidt Nachf.,
28 Moritzstraße 28.

Zigarrenladen»
12444

Wer ein wirklich gutes, wohl¬
schmeckendes, bekömmliches

alkoholfreies Getränk

sucht, muss nach

greifen. — Zu beziehen durch
alle einschlägigen Geschälte und

F. Wirth, Um.I. H
Wiesbaden, Taunusstrasse 9.

•Tel. 67 u. !>22.
12346

Lehr-Znstitllt
für Tamenschneiderci von

Marie Wehrbein. Schwalbacherftr. 29,
Ecke Manrit ' rsstraße.

Gründlicher Unterricht im Mäßnehmen. Schmttmiistcrzeichncn
(Rockschnitt, Taillen, Jacketts :c.). Zufchncidcn und Unfertige» von
Damen- und Kindcr-Garderobc. Sehr leichte Methode. 12522

Wäsche-Kursus
Unterricht im Schnittmusterzcichncn tt. Zuschnciden aller Art Wäsche.

Kursus 20 Mk. Anmeldung von 9- 12 und 3—6.

Scherer
Flasche Mk . 1.90 bis Mk . 5 ._ .

Hervorragende deutsche Marke. 12472
Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Dös große Westen- - Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

lg» Ili kompl. M-Maitaien
vom einfachsten bis z» m elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - and Loaier

zimmer und kompl, Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Uebersüllung meines Kagers verkaufe sehr billia

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch in: Nichtkanfstalle. 12474



der Stadt Wiesbaden.
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Nr. 155. Samstag , den 4. Juli 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der starke Verkehr des Publikums auf den
ciuzelnen Geschäftsabteilungeudes Magistrats macht
den dort beschäftigten Beamten die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge-,
bracht, daß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung— dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für das Publikum nur während der Vormit¬
tagsstunden (von8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und
die Beamten ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablchnen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Erinnerung gebracht. 12127

Wiesbaden, den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Stadtansschuß zu Wiesbaden.
Die Fcri«n des Stadtausschusses beginnen am

LI. Juli uud endigen am 1. Septemberd. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur

mündlichen Verhandlung der Regel nach nur
in schleunigen Sachen abgebalten werden. Aus
den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Fe¬
rien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß § 5' des Regulativs vom
28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis ge-,
bracht. 12585

Der Vorfitzende.

Bekaüntmachung.
Der Tagt. Jakob Haber, geboren am 7. Juli

1876 zu Wiesbaden, zuletzt Steingasse Nr . 29
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, so daß sie aus öffentlichen Mitteln un¬
terstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines A^ ent-
halts. 12596

Wiesbaden, 3. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armcn-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerk¬

sam gemacht, daß nach Paragraph 12 der Ak¬
ziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beer¬
wein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwcin unmittelbar und läng¬
stens binnen 13. Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Ver¬
meidung der in der Akziseordnung angedrohten.
Defraudationsstrafen .anzumelden haben. For¬
mulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterei, Neugasse 6a, unentgeltlich in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 3. Juli 1908. 12587
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Montag, den 6. Juli d. I ., vormittags, soll

fn den Walddiftrikten„Hohlheck". „Gehr" und
„Paffcnborn" das nachfolgend bezeichnetc Ge¬
hölz nochmals versteigert werden.

1. 21 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
2. 12 Rmt. Eichen-Prngelholz,
3. 2 Rmtr. Aspenholz,
4. 3 Rmtr. Buchcnscheitholz, ,
Z. 11 Rmtr. Bnchen-Prügelholz,
8. 770 Buckicnwellen.

Zusammenkunftvormittags 10 Nhr vor Klo¬
ster Klarental.

Wiesbaden, den 1. Juli 1908.
12194 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkcllerabterlnngunter dem Ge-

werbeschnlgebände an der Wellritzstraste soll
vermietet werden.

Angebote sind im Rathause, Zimmer
Nr. M , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird, vis spätestens den I. August d.
8. abzna-ven 12314

Wi-̂ baden, 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Glaserarbeiten einschl. Lieferung der

Beschläge— Los I bis VI — für den Schul¬
neubau au der Lorcherstraße Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , . -

Berdiüguiigsüntcrlagen und Zeichnungen
können wahrend der Vormittagsdienllstunden
Friedrichstraße 1.6) Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagenmit Randskizzeu—aus¬
schließlich Zeichnungen— auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfrei: Einsendung
von 1 X 50 4 (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmes und zwar bis zum 17.
d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A
3l Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis . .
Montag, 20. Juli 1908, vormittags 10 Uhr,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencnund aus¬
gefüllte» Vcrdingungsformiilar eingereichten
Angebote werde» bei der Zuschlagserteilnng be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 3. Juli 1908. 12588

Städtisches Hochbauamt.

Städtische
S ä ug l i n̂ g s - M i l ch- A n sta l t.

Lrinkfertige Sänglingsmilch die Tagespor-
kion für 22 Pfennig erhält jede minder¬
bemittelte Muttxr auf das Attest jedes ArzteS
!u Wiesbaden.

Abgabcstcllen sind errichtet:
s. in der Wgemeinen Poliklinik, tzelcnen-
> straße 19,
2.  in der Augenheilanstalt für Arme, Käpel-
„ lenstraße 42,

?• in der Blücherapotheke, Dotzheimerstr. 81,
t . im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein, Wellritzstr. 39,
6. in der Drogerie Lilie, Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl, Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrich¬

straße 24.
10. in .der Kaffeehall:, Marktstraße 13,
11. in der Krivpe, Gustav-Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung, Schiersteiner¬

straße 31. •
13. in dem (Stöbt. Krankenhaus, Schwalbacher-

straße 38,
14. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in ■dem Mchncrinnen -Asyl, Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

icftes dort zu machen.
unentgeltliche Belehrung über Pilegc und

orL r mtnfI  der Kinder und Ausstellung von
Masten erfolgt in der Mntterberatunasstelle
lMarktstraße 1/31 Dienstags , Donnerstags u.
tenin§tnn§. nadmnttags von 5 bis 6 Nhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Atiestes bei der
Saualinasinilcbanstalt, Schlachtlmusstr. 24. die
- Gr 85 Pfennig frei ins Hausgeliefert.

Wiesbaden, Juni 1908.
__ Der Man ist rat.

Bekanntmachung.
Die Burcauräumc des städt . Elektrizitäts¬

werkes befinden sich von heute ab nicht mehr
Markfft' aßc 16, sondern Reugaüe 26» I . Stock.

Wiesbaden, den 29. Juni 4903. 12143
Verwaltung

de- städtischen Master- und Sickitwerke.

V e r di n g u ng.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten

(Türen, Windfänge, Glasverschlüsse pp.) einschl.
Bcschlagarbeiten für die Einrichtung eines
Volksbräusebädes in der Schule an der Rhein¬
straße Hierselbst soll im Weg: der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit-
taflsdienststundcn im VerwaltungS-Gebäudc,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,  eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort ge¬
gen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50und  zwar bis zum Termin be¬
zogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift „G.
U, 1" versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch. 8. Juli 1908, vormittags 10 Uhr.
hierher ciinureichcn. .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefülltcu Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 24. Juni 1908. 12331

Stadtbanamt, Abt. für Gebäude-Nntcrwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
VI. Zug. Clarcntbal.

Die Mannschaften des VI . Zuges (Claren-
thals werden zu einer Uebung auf Sonntag , den
5. Juli 1908, vormittags 8 Uhr, an die Remisen
geladen.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Wiesbaden,  1 . Juli 1908.

12132 Die Branddirektion.

Hass, imndesöibiiottiefc.
Verzeichntes der neuhinzugekommenen Bücher,
die vom <5. Juli 1908 an im Lesezimmer ««sgei
stellt sind und dort vorausbestelit werden können.
Bibliographie  d . Deutschen Zeitschriften-

Literatur . Bd. 21. Leipzig 1908.
Zeitschrift  f . Bücherfreunde . Jahrg . 11

IBd. 2. Bielefeld 1908.
Centralblatt,'  Literarisches . Jahrg . 58.

Leipz.. 1907.

Becker,  O ., Zur Frage der Volksvorslellungen.
Leipz. 1907. Gesell, v. Prof . Dr. Liesegang,

kein,  W .j Encyklopädisehes Handbuch der Pä¬
dagogik. Aufl. 2. Bd. 7. Langens . 1908.

Stade,  B ., Ausgewählte akad . Reden. 2. Aus¬
gabe. Giessen 1907.

Winterf  riI d,  K . v.jj Herstellung (des Ge¬
meine- und Chorgesangs i. d. evangel. Kirche.
Leipz.. 1848. '■Gesell, vi Frau Preisrichter
Rahn.

Rea 1e n e v,k 1a.p «d i o f. protestantische
Theologie u. Kirche. Bd. 20. Leipz. 1908.

Kraus,  F . X., Geschichte der christlichen
Kunst . Bd. 2. Teil 2. Freib . 1908.

Ebhardt,  B ., Deutsche Burgen . Berl . 1899—
1907.

Jahrbuch  d . Kaiserl. Deutsch . Arehäol . In¬
stituts . Bd. 32. Berlin 1908.

Mitteilungen  d . Kaiserl . Deutschen archä¬
ologischen Instituts . Athen , Abt . Bd 3»

Athen 1907.
Strzygow .ski,  J „ Kleinasien , ein Reu-

Iand der Kunstgeschichte . Leipzig 1903.
Fontane,  Th ., Causerien über Theater . Berl1905.
Lasso,  Orlando di, Sämtliche Werke . Bd. 19.

Leipz. 1907. Gesch. v. Königl. Preuss . Unter-
richtsminist . zu Berlin.

Praxis,  Soziale . Jahrg . 16. Leipzig 1907.
Kolonial/ - Handels- |A 'd r e g| s,h u c h,
Jahrg . 12. Berlin 1908. Gesch. v. Kolonial-
wirtsch . Komitee zu  Berlin.

Aegidi,  L . K. u. Klanhold, Die Krisis des
Zollvereins. Hamb. 1862t

Erh/elbfulng  über d. Wirkungen des Hund -!
werkergesetzes veranst . 1905. Berl. 19108. Ge¬
sch. v. Königl. Preuss . Minist , f . Handel usw.
zu -Berlin.

Gesetzsammlung,  Preussisrhe . Berl . 1907.
Gesetzsammlung,  Preussische . Berl . 1907.

Strafsachen . Bd. 40. Leipz. 1908.
Gerichtssaal,  Zeitschrift f. Strafrecht etc.

Bd. 71. Stuttg . 1908.
Probst,  M . v., Die Verfassung d. deutschen

Reichs. A. 3. Münch. 1905.
Heck,  Pli ., Die friesischen Standesverhält¬

nisse in nachfränkischer Zeit . Tüb. 1907.
Zeitschrift  d . Deutschen Morgenländischen

Gesellschaft. Bd. 81. Leipz. 1907.
Archiv  f . hessische Geschichte. N. F. Bd. 5.

Bannst . 1907.
Schmidt,  Paul F ., Frankfurt a . M. Leipzig

1908.
Valentin,  V ., Frankfurt a. M. und die Re¬

volution von 1848—49. Stuttgart 1908.
Wernicke,  E ., Chronik der Stadt Bünzlaü.

Bunzl. 1884.
Lichtenherger,  H ., Das moderne Deutsch¬

land und seine Entwicklung . Dresd . 1908.
Scho male er,  Jak ., Die Lüneburger Chronik.

Herausg . v. Th. Meyer. Lüneb . 1904.
G e s c h ichtsque -llen  d . Grafschaft Glatz.

Bd. 1 u. 2. Hobelsch. 1883 u . 1888.
Bö hm. e r , Regest® imperiä 751—918, A. 2.

Bd. 1. Innsbruck 1908.
Böttcher,  E ., Wiesbaden. Wiesbaden , J . F.

Bergmann 1908.
Mur et , Ed., Geschichte der französischen Ko¬

lonie in Brandenburg-Preussen . Berl. 1885.
L a v i s s e , E., Histoire de France . Tome 7

(Louis XIV.) Paris 1906 u. 1907.
Kühling,  E ., Die Judengemeinden des Mittel¬

alters . Ein Beitrag zw deutschen Städte - u.
Wirtschaftsgeschichte . Ulm 1896.

Annalen  d . Vereins ' f. Nassauisch® Alter¬
tumskunde . Bd. 37. Wiesb., R. Bechtold 1908.

W e i s s , Jos ., Die deutsche Kolonie an der Si¬
erra Morena und ihr Gründer J . K. v. Thür¬
riegel, Köln 1907.

Globus,  Illustrierte Zeitschrift f. Länder - u.
Völkerkunde. Bd. 01. Braunsclnv. 1907.

Blum,  O . u. E. Giese, Wie erschlossen wir
unsere Kolonien? Berl. 1907. Gesch. v. Herrn
Oberstleutn . Gallus.

Geographie  Angewandte , Serie 2, Heft 10.
Halle a. S. 1906.

Forschungen  zur deutschen Landes - und
Volkskunde. Bd. 16. Stuttg . 1907.

Braun,  K ., Während des Krieges . Leipz. 1871.
Pasche  n, Aius der Welrdezeit zweier Mari¬

nen. Berl. 1908.
eShefte  4um Miliiäi'-Wojpbenblatt . Berl.
1907. Gestli. v. einem Ungenannten.

Mil r in e • Rum d sc h au . Jahrg . 18, T. I.
Berl. 1907. Gesell, v. einem Ungenannten . •
e i n k o , J, , Die Natur und Wir . Leichtver*
ständliche Aufzeichnungen. Berl . 1907.
eitsebrift  f . Biologie. Bd. 49. Münch. 1907.

R

H e 11m a n n, G., Die Niederschläge in den.
‘Norddeutschen Stromgebieten. Bd; 3. Berl,
1906. Gesch. v. Königl. preuss . Meteorolog.
Institut.

Bronn,  H . G., Klassen und Ordnungen des
Tier -Reiches. IBd. 4. Suppöj ^Nemestini );
Leipzig 1897—1907.

Beiblätter  zu den Annalen der Physik . Bd.
31. Leipz. 1907.

Journal  f . praktische Chemie. ®ä. 183.
Leipz. 1907.

W a g n e r , Rieh., Briefe an Otto Wesendonk.
, Berlin 1905.
Vezin,  A ., Eumenes von Kardia . Münch. 1907.
Berger,  H ., Ueberseeische Handetebestrabun-

gen und Pläne unter Friedrich d. Grossen.
Leipz. 1899.

V o 1z , G. B., Aus der Zeit Friedrichs des
Grossen. Gotha 1908.

Laspeyres,  Heinrich v. Dechen. Ein Lebens¬
bild. 1886. Gesch. v. Hqrrn Louis Berger-
Witten.

Lindau,  H ., Gustav Freytag . Leipz. 1907.
Vasari,  G ., Die Lebensbeschreibungen der be¬

rühmtesten Architekten, (Bildhauer etc.
Deutsch herausg . v. A. Gottschewski u. G.
Gronau . Bd. 5. Strassburg 1908.

R i g a 1, Eug. Moliere. Tom. 1 u. 2. Paris 1908.
B e r n o u 11i, Overeck und Nietzsche. Eine

Freundschaft . Jena 1908.
01 f e r s, H. v., Ein Lebenslauf. Bd. 1 (Eltern¬

haus und Jugend 1799—1815). Berlin 1908.
R o c h o n, C. v. u. L. v d. Marwitz, Vom Leben

am preussischen Hofe 1815—1852. Berlin 1908.
Schröder,  O ., Vorarbeiten zur griechischen

Vorgeschichte. Leipzig 1908.
Libanius,  Opera . Ree. R. Förster . Vol. T

fase. II . Lips. 1903.
Scholia  in Oiceronis oirationes etc . ed P. Hil-

debrandt , Lips. 1907.
G u g i t z, G., Das Wertherfieber in Oesterreichst

Wien 1908.
Grammatiken  deutscher Mundarten !. Bd.

6 u. 7. Leipzig 1900u. 1907.
F e h r s, J . H., Allerhand Slag Lüd. 8. Oplag.

Garding 1904.
Seidl,  Job . Gab., Gesammelte Schriften . Bd.

1—6. Wien 1877—1880.
Alexis,  W ., Isegrimm. A. S.
K r a u s s, N., Heimat. Eine

Berlin 1903.
Schmid,  Job . Chr., Blüthen, dem

Alter gewidmet. Landshut 1896.
Herrn Bibliothekar Dr. Henrici.

Müller,  O ., Ausgewählte Schriften. Bd. 9.
Stuttgart 1873.

Kossak,  E ., Berliner Federzeichnungen. Bd.
1—6. Berlin 1861—1865.

Bulthaupt,  H ., Die Malteser. Tragödie. A.
2. Oldenburg 1897.

Bittrieh,  M ., Neue Spreewaldgeschichten.
Leipzig 1898.

Jahrbuch  d . Deutschen Shakespeare-Gesell¬
schaft . Bd. 44. Berlin 1908.

Scott,  W ., The heart of Mid-Lothian . Vol. I
u. 2. Leipzig 1858.

Scott,  W ., The Abbot. Leipzig 1860.
Ami eis , Edm. de, Nell regno dell’Amore. Mil.

1907.
N y r o p, Kr., Grammaire historique he lai

langue francaise. Bd. 1 u. 2. Copenli. 1903
u. 1904. ; ' v.

Daudet^  A* 1****6 ., Rosa und Ninette . Stuttgart
1892. ’ )

Beer,  Rud ., Spanische Literaturgeschichte,
Bd. 1 u. 2. Leipzig 1903.

Vogler,  Ch . A., Grundlehren der Kultur¬
technik . Bd. 2. A. 3. Berlin 1908.

Lueger,  O ., Lexikon d. gesamten Technik.
Bd. 6. A. 2. Stuttgart 1908.

Kleiner,  W ., I,ehrbueh der Krankheiten der1
Verdauungsorgane . Hälfte I. Stuttgart 1896.

Zeitschrift,  Frankfurter , Für Pathologie.
Bd. 1. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1907.

Gier lieh  u . Herxheimer, Studien über die
Neurofibrillen im Zentralnervensystem . Wies¬
baden , J . F. ^ ergmann, 1907.

Ergebnisse  d . Physiologie. Bd. 6 Abt.
u. 2- Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1907.

Zeitschrift  f . Krankenpflege. Jahrg . 29.
Berlin 1907.

A r b e i te n ans 3. hirnanatomischen Institut
in Zürich. Heft 1 u. 2. Wiesbaden, J . F,
Bergmann, 1905u . 1906.

Nothnagel,  Spezielle Pathologie u. Thera¬
pie. Bd. 20, Teil 1. Wien 1900—1908.

Jahresbericht  über die Fortschritte der
Tierchemie etc. Bd. 36 (1906). Wiesbaden,
J . F. Bergmann, 1907.

Berlin 1899.
Romantrilogie.

blühenden
Gesch. v-

1

I

.
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[ Hotelzumneuea Adler , Goefhestr IC.
Helbig, Kfm., St . Galle». — Bernhardt , fug,,

Berlin. — Trieloff, Leut ., Duisburg. — Kotgsch,
Frl ., Zwickau . — Luce, Dr, ixied., Zwickau

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Cramer , Haag
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3

Hormann , jun ., Berlin^ >— Störmann , Tr.
Rent., Essen

As toria - Kotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Mevdows, Mississippi. — Herbert mit Tr„

Mississippi. — Oliver, Tri ., London. — Gans, Dr.,
m. Tarn. u. Bed., London

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26
Leiser , Gen.-Agent, Berlin. — Seiss, Konzert

Meister, Barmen.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

iWalbe, Burgwerben. — Stremmel, Rent ., Ha
bau.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Wimmer, Tri ., Wien. — v. Lezking, Tr., Ber

lin. — Völkmer Göttingen . — Stoyanoric, Advo¬
kat , Serbien, — Zanft , Dr, Serbien. —Krüy , Ba
sei. — Bydiensky, Berlin.

Hotel iBiemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Norön, Schweden.

Hotel Bingel,  Nerostrasse 7.
i ’ Keggenhoff, Oberpostassistent , Werden.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Roediger , Tr., Erfurt . —Kasack, Dr. med.,

Potsdam . — Honecker, Köln. — Hesselmann, Fr.
m. Tochter , Hamburg ..

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Jackwitz , Rechnungsrat m. Tr ., Triedland

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10,
; Klein, Lehrer^ Rommelsbach. — von Dlussny

Edelmann mit Trau , Petersburg — Hoffmann,
Trau , Gross -Gerau. — Reichert , Bürgermeister,
Hochdorf — Hecker, Hochdorf

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Diederichs mit Trau , Saarbrücken — Möllen
kok, Dr., Leverkusen

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Adler, Kaufmann, Antwerpen — de Roretz-

ky, Trau , Petersburg . — von ,Wiemer, Wien.
Bergmann, Wachtmeister mit Trau , Barmen
Bantloh, Rentier mit Trau , Witten — Borge, mit
Trau, Genthin . — Wagner , Lübeck —.Kuss, Lü
heck — Schuhlmann m Tr., Hamburg

Ho tel Christmann,  Michelsberg 7.
Christmalnn, Fabrikant , Katzenelnbogen

Taustig, Mediziner, Schlau
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15,

Schindler,mit Frau , Arnswalde — Busch, Ta
brikbes. mit Trau, Mühlhausen — Harring , Trau
mit Sohn, Oster-Husum.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Zeller, Fräulein, Eislingen. — Scliaeler, Düs-

ieldorf — Zimmermaim, Ingenieur , Rostock
Edgar, Student , Amerika
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3

Koch, Hotelbesitzer mit Bruder und Schwe¬
rter, Mayen. ,
Dietenmühle, (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.

Seuss, Brauereibes., Berlin. — Oelsner, Fräu¬
lein, Kiel

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Walter , Kaufmann , Mainz —■Jansen , Inge

bieur, Bochum — Hock, Rentier mit Frau , Hille-
gersberg —r Marx, Kaufmann , Frankfurt
Barth, Kaufmann mit Frau Blieskastel

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Strelitz , Fräulein ’, Charlotten ( urg
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Lumpe, Kaufmann , Frankenberg — Schröder,
Kaufmann , Frankenberg — Herding, Kaufmann,
Hanau — Grandich, Kaufmann , .Hanau — Hü,
bei, Kassel — Diegler, Kaufmann , Freiburg —
Heid, Kaufmann mit Frau , Nürnberg — Braun,
Kaufmann , Bingen — Schwarz, Kaufmann , Für¬
stenhausen — jBrannath , Kaufmann , Dortmund

, Vial, Frankenberg — Biederbach, Seminarleh

Sremden-Verzeichim-er Stadt Wiesbaden.
rer , Königshofen — Richter , Kaufmann, Berlin

Wingler, Kaufmann , Kassel
Europäischer Hof,  LanggasSe 32.
Lachmann, Kaufmann mit Bed, Berlin

Berger, Ingenieur mit Frau , Hamburg — Zirn
dorf , Direktor mit Tochter , Gevelsberg — Sec
Imsen, Kaufmann , Berlin — Widmer, Kaufmann,
Lyon — Cords, Fabrikant , Düsseldorf — Els¬
bach, Kaufmann , Elberfeld

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Hein, Schwdinfurt — Löffler , 2 TrL Mil¬

waukee — Löffler , Milwaukee — Löffler Kauf¬
mann » .,Tr., Milwaukee

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Phusterwimmer , Kurdirektor , Meran — Hes,
m. Tr ., Amsterdam

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Pastkert , Essen

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15
Masttroff , Herne — Kühler , Pfarrer , Rücke

roth
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Wolf, Kaufmann , Berlin — Koiterlitz , Fa¬
brikbesitzer m. Trau , ßrünberg

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Loose, Architekt mit Trau , München

Grünberg, Kaufmann , .'Nieder -Schönen weide
Schmitt , Kaufmann , Leonberg — Glos, Oberpost¬
assistent , Leonberg.
H o t e 1 H 05h e n z o 11e r n, Pahlinenstr . 10.

von Lossberg, Frau , Neu-York — Mandl, In
dustrieller mit Tarn., Wien — de Graaf , Frau
Oberst, Strassburg —< Vogel, Fabrikbesitzer,

Dresden — Vogel, Fräulein , Dresden
Hotel Holländischer Hof,

Rheinhahnstrasse 5.
Hauck, Kaufmann , Esehwege — Hüsgen,

Kaufmann m. Fr ., München-Gladbach
vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrjchpl. 1.

von Kramer , Baron, Budapest
Hotel  I m p ö r i a I, Sonnenbergerstr . 16.
Dreyfuss, Frau , Offenburg

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Hanke , Berlin — Schnitze, Berlin — Dork mit

Frau , Sondershausen
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Birmes, Rent, , Krefeld — Dudkiewitz, Frau.

Rentier nnt Tochter , Friedenau
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6_ 8.

Seidel, Frau Sontheim — Rehfeld, 2 Fräulein
Lehrerin , Berlin — Landmann , Rentier mit
Tochter , Danzig — Wiesenthal , Fr . Rentier,
Berlin — Wagner , Fräulein Radeheul

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Salomon mit Frau , Zell — Herma, Fräulein

Schwester, Dortmund
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Schauen, Fräulein , Moers — Boeker, Fräu¬
lein, Krefeld Kaufmann , Spediteur mit Frau,
Cochem — Wibel, Fräulein , Sinsheim — Müller,
Kaufmann , Sinsheim — Dettmeyer , Kaufmann’
Holland -— Rosa, Unternehmer , Trier __ Geb¬
hardt / Kaufmann mit .Tochter , Nürnberg
Meissury, Kaufmann , Berlin —Hohmaun, Kauf¬
mann mit Frau , Westerhusen — Lenmann mit
Farn ., Eisenach

Hotel zum Landaber  g, Häfnergasse 4.
Einig, Thüringen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Drewes, Braunschweig — Stech, Frau mit

Tochter , Schönewalde — Neddermeyer , Rent .,
Hannover — Heimbucher Frau Rat , Königsberg

Hotel Mehle  r, Mühlgasse 7.
Schneider, Ingenieur , Esslingen

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Rauth , Major , Stuttgart

Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. S
Mohr , Pforzheim. — Debes, Professor m. Frau,
Leipzig — Langen , Münster — Giese, Gloucester
— Elhme, Gloucester — Zinken, Leutnant , Trier

Heyden, Mannheim — Herzog, Berlin

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse

von Berda mit Farn., Hamburg — Landeap,
Neu-York — Bealt , Neu-York — Iloushold , Frau
lein, Neu-York — Olzem, Landgerichtsrat , Bonn

Schlief, Kaufmann , Leipzig -— Simons mit Fa¬
milie und Bediennung , Irland

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
SamueljBornsteiu ,'Frau , Charlottnburg

Spangenberg, Fräulein , Charlottenburg . — von
Rhoden, Graf und Gräfin , Gotha — von Rhoden,
Komtesse, Gotha

Luftkurort Neroberg.
Reinhard , Kommerzienrat mit Frau , Hemer
Reinhard , Fräulein , Hemer — Fischer Hof¬

maler, Berlin — Bergmann, Kaufmann , Moskau.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Peyerstock , Fräulein , Oldenburg — Peyer-
stock, Kaufmann mit Frau , Oldenburg — Stein,
Kaufmann, Bingen — May, Rentier , Wöllstein

-Davids, Kaufmann , Ohligs — Lange, Kauf
mann, Remscheid — Kroner , Oldenburg

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6
Ryan mit Pam . und Bed., Neu-York —

Stttcker, Königsberg — Westenberg mit Frau.
Zürich

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Durlach, Kaufmann , Hamburg — Fritsch , Fr.

Hauptmann , Friedenau -*• yon Bezold, Hofrat
mit Frau , Würzburg

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Froitzheim , Kaufmann , Köln — Froitzheim,

Frau Rentner mit Kind, Köln. — Baranoff, Stu¬
dent, Moskau — Barnett , Kapitän , London
Barnett , Fraju Rentier , Tunbridge -Wells

Smith, Frau Rentier , Tunbridge-Wells
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Schüll, Frankfurt . — Stempfel, Altenstadt
Wagner , Denborn, — Germak, Kfm. m. Fr .,

Jena . — Straues , Frl ., Frankfurt . — Schäfer,
Kfm., Flacht . — Bottmann , Kfm., Köln,

Q u e 11e n h o f, Nerostrasse IR
Volz, Gross-Bieberau.
Hotlejl Reichshof,  Bahjihoilstr . 16.
Schmidt, Kfm,, Braunschweig. — Hohenstein,

Kfm., Stuttgart . — Buschhaupt , ,Stud ., St . Lo
uiff. — Gehrke, Kfm. m. Fr ., Köln. — fHeller-
mann, Kfm., Aachen, — Gräfrath , Kfm. m. Fr .,
Solingen. — Rauch, Kfm. m. Fr ., Solingen. —
Finke, Kfm,, Worms.

Hotel Reichspost,  Nieolasstr . 16—18.
Arnold, Kfm., Mannheim. — Busch, Rent . m

Fr ., Nizza. -— Restite m. Fr ., Neuyorkh
Vinge, Student , Järgberg . — Katzenstein Hers
feld. — Kerp , Kneisschulinspektor m. Fr,,
Kreuzburg . — Hübner , Direktor m. Fr ., Danzig.
— fsefeld- Oharlottenburg , —. Herzog m. Fr .,
Würzburg . — Lascoux, Rent . in, ^Fr ., Paris , ,
Vollenhoven m. Tochter , Amsterdam . — Noth¬
nagel, Fr ., Friedenau . — Wendel, Kfm., Ham
bürg. — KJrtschenmacher m.; Fl-., ATannei —

Lieben, Kfm., Luxemburg.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstr . 3 u. 5,
Birmes, Kfm., Krefeld,

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Melendulk, Scheveningen. — ' an Zoon, Sche¬

veningen. — den Dulkk ,Scheveningen. — Hoge-
not , Scheveningen. — H .-fman, Rent . m. Fr .,
London. — Gieseike m. Fr ./ Neubrandenburg.

Hammond, Kfm., England. — Voigt , Buch-
druckereibes m. Fr ., Penig. — Westevoen van
Meeteren, Utrecht.

H o t e-1 R i e ä , Kranzplatz.
Högbterg, Fabrikant m. Sohn, Sköfde,

Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.
Baller, Vienenburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Wulf-Ronneburg , Fr ., Livland . — Kauf¬

mann, Richmon;:,. — Graves, Oberleut , m. Farn
Englant . <r - Henston , Fr . m. Bfed., jParis . —
Schölten, Dr, und Mitglied des Nieder!. Militär-

Gerichtshofes , Utrecht . — Eggers , Dr. m. Fsni»
Amsterdam.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Bring, Kapitän , Apenrade. — Rach, Berlin,

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Gober, Kfm., München. — Nederkorn , Fr .,

Krefeld . — Falk , Kfm. m. Sohn, Kassel. *
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Neuenbourg , London. — Baron von Hohen-

astenberg -Wigandt, Stud . jur ., Marburg . -— Ad¬
ler, Paris.

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Eisenberg, Kfm. m. Fr ., Schweidnitz,

S e h ii t z-e n h o f, Schützenhofsty. 4.
Wickert , Fr ., Frankfurt . — Wolf, Frl ., Mag¬

deburg.
Sendigs Eden - Hotel,

Sonnenbergerstr . 8.
'Baron von LKleist , Offifier, Berlin.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Flöegel, Fabrikant , Stollberg . - - Marx, Kfm.

Köln. — Schmook, Fr ., Berlin,
Zum goldenen Stern,  Grabenstr . 28.

Molitor , Frl , Frankfurt , — Condoni, Kfm.
Didorf. — Luea, Kfm., Stiorra,

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Eberstein , Fabrikant , Neiuyork. — Kenfal,

Faibrikant , Aachen. — Behage, Kfm, m. Fr ., El¬
berfeld. — Fritz , Kfm, Frankfurt . — Schmidt,
Kfm,, Berlin. ,— Hedtmann , Fr , Schwelm.
Stanzenbach , Stadtrentmedster m Fr ., Schwelm

Sehmfdfr Fabrikant m. Fr , Stendal . — Bro-
ser, Oltzenblaeck. — Broer, Rotterdam , — Mar¬
ten , Kfm, Wehrde.

Taunus - Hotei,  Rheins trasse 19.
Theobald, Fr . Justizrat , Ludwigshafen . _

Heilbronn , Kfm. m. IFr, Köln. — Rolhaeker,
Bauinspektor , Aachen. — Martchinwoski , Bau¬
rat , Breslau . —- Richter von ,Kempe, Kfm. m.
Fr , Delft , — Simons, Fr . Rent , Köln. — Kitm,
Fabrikant , Köln. — Frhr . von Hügel, Hauptm,
Metz. — v. Hehnolf, Rent, , Friedberg . — Chili,
Rent . m. Fr. u. Bed, Danzig. — Gadski, Sekre¬
tär , Stettin . -— Kroll , Hauiptlnan)n, Haag . —
Werren , ‘Betriebsliter , Dortmund , — Grünner,
Kfm, Köln. — Sehwartz, Kfm. m. Bed, Köln.
— Scherzberg, Gutsbes., Rockenwasen — Ben¬
der, Rent . m. Farn, Berlin. — Opitz. Hauptmann,Ulm. ’

Hot ^ l Union,  Neugasse 7.
Fiedler , Kfm. ,m. Fr , Köln. — Meier, Kfm.

m. Fr , (Berlin. — Frey , Frl . Rent , Mülhausen
Viktoria - Hotel u. Badhaua,

Wilhelmstrasse 1.
Hamburger , Kfm, Essen. — Schall« -. Ing

Watford . — Lippmann, Haag . — Valk. Emden!
Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.

Allemann, Kfm, Berlin. ,— Puhlmann , Kfm (
Berlin. — Schulze m. Fr , Königsberg. — Schjj.
fer, Kfm, Freiburg . — Lehmann , Kfm. m. Fr
Berlin. — Schwemmer, Kfm, Nürnberg . ^
Storz, Kfm, Sirmasens. — Adelmann, Lehrer 'm.
Fr , Neuyork . — Neum, Kfm. m Fr , Magdeburg,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse Z.
Reinhold, Hotelbe«. m. Fr , St . Johann.

Keters , StaJdtbaurat , Erfurt . — Zech, Kfm, , Bat-
mann. — Walther , Stadtrat , Erfurt . \

Grüner Wald,  Marktsrasse 10. j
Lex, Anwalt , Hamm — Stempel, Rechrmngs-,

baurat , Friedenau — Kunland Kaufmann mit
Frau , Neuyork — Steiner , Kaufmann , Regen«,
bürg — Retsch, Kaufmann .mit Frau , Berlin —i
Schmidt, Kaufmann , Stuttgart Vollenreiter
Kaufmann , St . Gallen, >— Dreyer , Kaufmann’
Berlin — Bunzel, Kaufmann , Berlin — Günther,
Pro^ Dr, Berlin — May, mit Bedienung, Berlin

Dürbeck, Kaufmann , Berlin — Memelsdorf,
Kaufmann mit Bedienung, Berlin — Menluger
Kaufmann , Limburg — Ermann , Kaufmann!
Berlin '

Keine Kahlköpfigkeit , Barflosi $ keif oder zrsue
Haare mehr.

Das echte CANEXIA FOOD ist das einzige Haar - und Barterzeugungsmittel , das unter genauer Be¬
obachtung der neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften hergesteilt ist . Der Einfluss, den es auf die
Haar : und Bartwurzeln ausübi , ist dargestellt , dass die Haare sofort zu wachsen beginnen.

Haar and Angenbraanen werden in kurzer Zeit dick , dicht und glanzvoll.
Ein gcliüner prachtvoller Voll - oder Schnurrbart erzeugt Canexia Food wird*
als ganz unschädlich garantiert.

Wenn es nicht wahr ist , zahlen wir 1,000 Mk.
. CANEXIA FOOd bewirkt nicht nur einen Neuwuchs der Haare , sondern auch

einen schneidigen Schnurrbart . Sein Gebrauch ist leicht und angenehm, und man erzielt mit
ihm diö erstaunlichsten Erfolge . Zunächst stellt sich ein leichter Flaum von festsitzenden Haaren mit
kräftigen Wurzeln ein , deren Wachstum schnell mit gleicher Kraft zunimmt , wie man es bei gesunden Kindernbemerken kann.

Ausser dem CANRXIA FOOD wird CANGXLA ELIXIR fabriziert , besonders empfehlenswerfcfür: Damen, Kin der und noch nicht ganz kahlköpfige Herren Esmaiht dünnes und schwaches
Haar stark d.clit und glanzvoll <md giebt grauen » Haar seine natürliche Farbe wieder . Es ist jedoch keine Haarfarbe , sondern wirkt auf das or<umisehe
Haares . CANEXIA FOOD und ELIXIR ist erhältlich in den folgenden Depots in Wiesbaden : Backe & Esklony , MedizinaLDrogerie ; Herzig Coiffeur Langeasse - Pafümerie Altstaottnr
Langgasse ; Samtas Drogerie, Mnuritiusstr .-isse ; Otto Siebert , Drogerie und Parfümerie , Marktstr . 9, S ‘ ’ ° ltteur ’ 1' arlggaSSe’ raturaerl ® Altstaetter,

und gegen Nachnahme direkt von:

CANEKIA WORKS , 61, Chancery Lane, LONDON 1532/ ENGLAND.
12577

- ▼ r  j «y 7 - ~ - - W  kJAJAl ms ♦

besten1oLrerGesSfte Sangebm? ’nt ' W° anSeg8ben ist. wuss man immer direkt an das Hauptgeschäft in London schreiben , und gleichzeitig den Namen und Adresse einer der

Warnung: Im Interesse des Publikum * selbst wird es empfohlen, alle Anpreisungen irgendwelcher Nachahmungen oder sogenannter „ebensogut wie Canexia“ PräDirate energisch
zurtickzu weisen, wenn echte CANEXIA verlangt wird, und sofort den Namen und Adresse des betreffenden Geschäftes an das Hauptgeschäft in London rinzusekdem
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5 Zimmer.
5 Zim. nt. Zubeh., 1. St . f. 1200

Mk. m 3Zim. Frontspitzc1o00
Mk. per1. Okt. zu verm. Näh.
v. 2—5, Villa Wetterau, Ende
Soirneubergerstraße vor Haltc-
stelle Temtclbaäfftr. 7<0o

4 Zimmer.
Am Schloß, 4 Z , Bad, kleines

Gärtchen, elektr. Licht, Zu ver-
mieteu Apotheker Siebert. 2o00

_ 3 Zimmer.
Blücherstr. 10, 3 Zimmer u.

Küchea. 1. Okt. zu vernt. Nah.
Mttlb., 2Trv. b. Sauer. -249i>

Lotzheimerstr. 68 , 3. Stock,
schone3-Zimmerwohmmg mit
sämtlichem Zubehör1.. Oktober
zu vermieten. tstäh. bei 1255J3

__ Andr. Stroh.
Dotzlieimerpr. 81 , Vvh., schöne

3-Zimmer-Wohnungp. t. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straßc 96, 1. Stock. 12579

Dotzheiurerstr. 107 , schöne 3-
, Zim.-Wohn. zu verm. auf sofort.

Näh. 1. Stock rechts. 2383
Feldstratze 16, im ttteubau, 3
- Zimmeru. K. zu verm. 12564
Göbensrratze -ä,  schöne3-Zim-

Wohn, zu verm. Näh. das. oder
/.Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12513

Neubau Gobenstratze ~2ä,  schöne
3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu cm.
Hellm.-Str . 8,Hosfmann.12456

HcttmnnSstr . <>, 2x3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
parterre. 12514

Lehrstraße 14. 1. Stock, eine
3-Zimmcr- Wohnung zu ver-
mietcu. " _ 2453

Lothringcrstr. 6. Beletage von
3 Z., Küche, Bad, Gasherdb. z.
v.  Skäh. Nr, 5 part. 249!*

2 Zimmer.
Alt-rechtste. SO, i. Lad., 2- od.

3 Zim. m. Maus., Küche, Keller
per 1. Okt. zu verm. Vormitt.
11—2 Uhr. ' 12490

Adler,ir . “28, Vvh. 1 Stock r.,
2-Zim.-Wohit i. Abschluß gleich
od. später zu vermieten. 2475

Bahnhoskir. 10, 2 Helle, große
Mansarden per sofort zu uer*
mieten. Carl Elaes. 2503

Bertramstr. 22, schöne2-Zim.-
Wohn. m. 2lbschl. per1. Okt. zn
verm. Näh. Bdh. 2. St . l. 12447

Dotzheimcrstr. 81, sch2-Zim.-
Wohnungcni. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzhcimerstr 96, 1. St.

Dotzheimecftr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1. Okt.

^ zu vermieten. Stäb. Dotzheimcr-
straßc 96, 1. Stock. 12580

Herrrnnühlgassr 0 , Hth. Dach¬
logis von2 Zim., Küche, Keller
sofort zu vermieten_ 2360

Lehrstraßr 14, t . Stock, ist eine
Zwei-Zimntcr-Wohnung zu ver-
mieten._ 2505

Lndwigftr . 10, 2 Zimm., K. u.
Zubeh., 1. St ., 25 Mk. p. Bton.
Zu crfr. Zorkstr. 19. 7614

Müllerstr . 4,3 ., Gartens2 gint,
2 Maus. Balk. K. Abschl.u Zub.
a. ruh. L zu vm. Näo. P. 2441

Aiederwalvitr . 7. Stb. 2., zwei
Zim. mKüchc sof. zu verm. 7663

Äoonstr . 6. 1. St . r., 2 Zimmer,
Küche, Keil., 3. Et. zu vermieten.
300 Mk. jährlich. , 2513

Rheingauerstr. 18, sch. 2-Zim,-
Wohn. i. 1, St . zu verm. 12461

Riehlstr. 13, Hth., schöne2-Zim-
mer-W., sowie sch. 3-Z.-W. im
Vdh. zu verm. 2510

Röderstr. 19 . Hth. 1., 2-Z-W.
250 Mk. sof. 0.1 .Aug z. v. 7753

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F W, Nikolay, RüdcS-
hcimerstr. 17, part. 12453

Scharuhorstftr. 6» Froutspitze,
2 Zimmer (Balkon) u. Ztrbch.
sofort od. spät, zu verm 2374

Schulgaffe9 , bei Lang, 2-Z.-W.
mit 'K. im Vorderhaus sofort
zu vermieten. 2507

Schiersteinerstr. 5 , Hth Part.,
2-Zim.-Wohn mit kl. Mans. zu
verm. Preis 320 Mk. 2416

Schiersteinerstr. 18. Mittclb.,
2- und 1-Zimmerwohnung so¬
fort zu vermieten. 2471

Schicrsreinerlandstr. 16 , an d.
tt. Kas, 2-Z.-W, z. v. Pr . 240b
270 Mk, Näh. das. 2427

Talstr. 1.6 (Sonncnbergbei
Wicsbad.), eine 2- u. 3-Zim.-
Wohn, zu vermieten. 7733

1 Zimmer.
Albrcchtstr. 20 , im Laden, ein

gr. Zim. p. 1. Okt. z,vm. 12491
Hellmundstr 13. Vdh,, Mans,

1 Z. n Küche zu verm, 7075
Hcllmundftratze 13, 1Zimmer

u. Küche zu vermieten. 7750
Litisenplatz3 , gr. Zimm. mit

Glasabschl., a. f. Bür. geeign.,
an einz. Herrn möbl. od, un-
möbl. zu verm. 2461

Platter,rr. 3« , 1, 1 u. 25  h.

Wiesbadener General -Anzeiaer. «eite it.
Rheingauerstr. 11, p. r., 1 od.

2 sch. Zintmer im Vorderhausc
zu vermieten._ 2531

Riehlstraße4, 1 Zimmer und
Küche(Mails.)_ 7586

Schachtstr. 6 , Hth., 1 Zimmer,
Küche und Keller auf sofort zu
vermiete»._ 2401

Schierstcinerlandstr. 10, a d.n
Kas, 1 Zimmer und Küche zu
verm. Näh. das. i. Vdh. 2424

1 Leere Zimmer. §
Neroktratze 28, ist eine leere

Mansarde zu vermieten. 7630

\ Möbl . Zimmer” !
Adlerstr. 28, 2, r , möbliertes

Zimmer zu verm._ 7762
Albrcchtstr. 43, Vdh. 3., e. eins.

möbl. Zimmer zu verm. 7700
Bleichste. 7, 3. St . b. Frau Dörr

schön möbliertes Zimmer«u
vermieten. 2^67

A Reinl. Arbeiter erhalteitsch
Logis . Blüchetstraße5, Mittel
bau II links. 2307
Feldstraße 27, eine frdl. einfach

möbl. Mansarde zu vernt. 7724
Friedrichstr. 44, Stb. Dachstock

erhält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 2508

Helenenstr. 10, 2. St . r., reinl.
Arb. erh. Kostu. Logis. 7715

Hellmundür. 38 , 2. St., schön.
Logis, 3 50 Mk d. Woche. 7754

Hirschgraven0. 1. St., möbl.
Zimincr zn vermieten. 7703

Karistraßc 30 . Mittelb. part.,
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. -2493

Langgaffc 33 , 1 möbl. Z. zu
vermieten. Eingang Gold-
gassc 18, 3 St . l. 2497

Luisenstr. 5 , Gth. 3r. fr. möbl.
Z. an anst. j. Dt. ztt vernt., auf
Wuttsck mtt Kost._ 2429

Orarrienstr. 2, 1 St., möbliert.
Mansarde mit Kost. 7766

Roonftraße I7.«Z
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten. Näheres
1. Stock. 12303

Rheinstr. 04 , part., cleg möbl.
Wohnzim. nt. Klav. it Schlafz.,
nt. Bad, cventl. ganzer Pension
zu verm. 12578

Secrobenstr. 3 , 3 Etg., erhält
anst. Herrg. Pension, sow. schön
ntöbl. Zim. a. gl zu verm. 2490

Scerobcnstraße 16, Grth. r.,
möbliertes Zimmer oder Man-
sarde zu vermieten._ 2486

Schachtstratze 29 , ist ein möb¬
liertes Zimmer zu vermieten.

_2499
Schwalbacherstr. 30 , Hth., erh

ein reinl Arb, sch. Mans. 7707
Schwalbacherstr. 43, 2, möbl.

Zintmer billig zu verm. 7697
Horkstr. 4, 3 Et. r., einfach möbl.

Zimmer zu vermieten. 7723
Wcllritzstr. 4, 1. St ., möbliert.

Zimmer billig zu verm. 7694
Wellritzstr. 19, Stb. 1. Stock,

möbl. Zimmer zu verm. 7775
We ritzstr. 39a , 2, schönes

Balkonzimmer zu 2534
vermie m._

Westeirdstr. 18, pari,, 2 möbl.
Zimmer zusam. od. geteilt mit
Klavier zu vermieten. 2343

Läuten.

Bahnhofstr. 10 ist ein schöner
großer Laden preiswert zu
vermieten. C. Claes. 2504

Dotzhcimerstr. 84 , Ladenm. r.
Zubeh,. i. w. sch. m. Jahre e. s. g.
geh.Kolonialw.-Gesch best., ist nt.
W. z. 1. Okt. z. vm. Näh. Schier-
stctnerstr. 15, v. l., o. b. D. Kahn,
Scerobenstr. 6, l. St . 12454

Walramstraße13, Laden, 2-
Zimmer-Wohnung mit Küche
sofort zu vermieten. 2533

Herirskstten etc, §
Feldstr. 16. sch. h. Werkst, in.

o. ohne Wohnung auf 1. Okt.
z. verm. 12595

ÜBQ 9
In der Nähe d. Koch-

brunneits—Ncrotal, Dam-
1bachtal od. schöne Aussicht,

wird per 1. April od. früh.
6—8-Zimmer-Wohnung cv.
kleine Villa zu mieten ges.
Preis bis 2500M. Offert.

! unter Qua 363 an die Exp !
dieses Blattes. 12046

anständigem Mieter gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
P. A 319 an d. Exp. d. Bl. 12123

kam wclckicr alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufeneit offenen Stellen enthält, wir*
von vormittags %12 Uhr ab an dem Schalter unseres GeschäftSlokalcs
Mauritinsstraße 8, kostenfrei abgegeben.

9 Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

t
P

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Große Maschincnfahrik Nord-
deutschlands sucht zum sofortigen
Eintritt tücht., erfahrenen' H74

WtiüIlWükl!-

NZnnfic be ._
1 tücht. Rsckmächcr gesucht.

Dauernde Arbeit. 7741
Phil . Lnpp,

Eltville am Rhein.

lminobizjEn.

m Dotzheim, ist preiswert zu
verkaufen oder zu uermieteu.
Taxe 10000 Mark. Gefl. Off.
unter Ou. 385 au die Expedition
dicieS Blattes erbeten. " 7737

il. Ums
Uiusatz 500 Hektoliter, kraukheitsh.
zu verkaufen. Brauerei bevorzuat.
~Tt- unter 1s . 355 a. d Erv
d- Bl.  7563

!' Morgen groß, welches sich
eignet für Gärtnerei, am Güter-

nmzäunt, sowie
S 'li ^ bst, ist preiswert zu verk.Auskunftt.d. Erv. d. Bl. 7419Neues
am Kaiser Friedrich-Ring, 4X4-IffÄ -. A .L,
^eichast eignet, ist mit einen am
Sattlungv. 5000 Mk. nuB direkter
| Qm"Offert,  mit.nm. 38/ 0, d. Exped. d. Bl. 7743

Lkverss.

^. .A NNKL
hauv mit 3 Fcilstcrnu. Läden
zerlegbar, jebe Wauv im ganz Gm
J3-, 3 t m br. zu verk. Näh. Obst-
888» ***%

Angebote mit Lebenslauf, Zcug-
niS-Abschriftcit und Angabe der
Gchaltsansprüchc unter I . O.
7568 durch Rudolf Moffe,
Annoncen-Expedition, Ber¬
lin S . W. erbeten.

' Gberschweizer,
Schweizer, Unechte.
sowie alles landwirtsch. Personalvermittelt

«Jean Abplanalp,
Stellcnverm., Frankfurt a M
Schnurgasse 54, Telephon 10576.
Filiale: Friedbcrg i . Kessen.

Telephon 312 12567

In einer FabrikstadtH
Pfalz ist gutgehende
Bäckerei mit

Wirtschaft
-krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
bei F . Oyligcr, Kaiserslautern,
I2o86  Albrcchtstr 47.

-Mm Abbruch
Emscrstr. 48 (früher Schwal-
bachcr Hof) sind Dachziegel»,
Schiefer, Borde, Balkenholz,
Fenster, Türen, Fußböden, ver¬
schiedene Toren, Bruch- u. Back-
fteme, Brennholzu. dergl. mehr
billig abzugeben. 12451

Christ. Pilgenröther,
Blücherstraße 20.

Telewn 3301. Telefon 3301.
Fast neuer Sportwagen ttt. 2

kl. Hinterrad, für 4 Mk. zu verk.
b. Ernst , Schachtstr. 10,1, l. 2501

Gutcrh.K'inderwagen zu verk.
Lothringerstraße 4, 4. St . l.
_ __ 2502
Sch gebr.Hcrd nt Kupferschiff iof.
bz-vk.Hermaunstr.17,V.,2.l. 7718

Ein gebrauchter, stehender
Frankenthaler

Für sof. tücht. Vertreter gesucht
zum Verk. v. hochf. Likör an
Private. Renz, Jahnstr. 36. 2526

^rivatreisender bet hoher
Provision sofort gesucht 2527
_Näh . Jahustraße 36.kiiis äl IM

IM
auf der

im illfobelttenlir. 3-3.
Wilk . Mchnck . 7755

Buben sucht
Couvertfabrik Raucrthalcrstr. 10.

Unentgettlicher
Krbeitznachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taa-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflegerrinnen.

Bureau- it. Berkaufspersonrl.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kutdermädchen.
Waich-, Putz- 11. Monatsfrauen.
Laufmädckicn, Bügiermnenu. Taa-

tchnerinneli 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnyaber"

Genfer-Verband'. .Verband
deutscher Hoteldiener'. Lrts-

vcrwaltuna  Wiesbaden.
Junge kautionsfähige

wrrtrleute gesucht,
Hausdiener, auch Metzger. Näh.
zu erfragen in der Expedition
dieser Zeitung.  12420

^si 'blicke.

Tücht. packmnnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik..Mcnes"
7216 Rheingauerstr. 7.

Ein tüchtiges. Hausmädchen
vom Lande in kleinen Haushalt
gesucht. Aarstraße iQ 2437
Tücht Hausmädchen a. gl. ges
Fr. Scheffel, Neugassc 11. 7689

w. gut bürg, kochtu. eilten kl.
Haushalt selbst, versehen kann,
sucht Frau Mtstaettcr Wwe.,
Ecke Lang- u Webergassc. 12565

Saub. Mädchen bei gut. Lohn
für Hausarbeit gesucht. 7699

Schwalbachcrstraße 51.
Jg . reinl . Mädchen für kl.

Haushalt(ein Kind) zum 15. Juli
gesucht. Nicderwaldstr. 1,3 l. 7667

Öelii®lofcrl Satr“?“ä;
Frau für einige Abende in der
Woche zur Beaufsichtigung eines
4-jährigen Kindes. Zu melden
Nüdcsheimerstraße 31, 1. Stock
rechts, nachmittags zwischen2 u.
4 Uhr. 12570

Stellen siuihenr
Ein erstklassiger Küchen-Chef

empfiehlt sich zur Aushilfe. 2314
Mauergasse8, 1. Stock.

Tüchtiger Fcldarbeiter nimmt
noch Arbeit im Mähen an. 7765

Ludwigstraße4, bei Thiel.

Tüchtiger Chauffeur ttt. gtff
Zeugn sucht St . mit bald. Eintr
Näh. Dotzhcimerstr. 42, Hh. p. r-

Tüchtiger Herrenschneider
fertigt während der stillen Zeit
Anzügev. 45 Mk an. Offert, unk.
Kf. 377a d. Verlag d.  Bl. 7669
Jg Mann, flott.Zeichner, sow. m.
d.dopp. amcrik. Buchsg. verk sucht
sof. Stcllg. Kastellstr. 3, p. l. 2496
Verheir Gärtner mit 10-jähr.

Zeugn. sucht Bcschäft. i. Haus u.
Gart., bes. erf. i. Spalicrobstb. u.
Bienenzucht. Näh. Geisbergstr. 13,
p., cvcnt. dauernde Stellung. 2494

Junger Man » aus dem Hotel-
fachs il cht leichte Stellung nur
gegen freie Station bei guter
Behandlung. Offerten erbeten
unter 11. 100 postlagernd
Schützenhof. 7763

Jede Art v. Schreinerarb. w.
schnellu. bill. ansgeführt 7660

Taunusstr. 36, Hth.

für 3 Atmosphären Ucbcrdruck
mit Sicherhcitsrohr, afo nicht
konzcssionsbcdürftig, zu verkaufen.

Skäh. i. d. Exped. d Bl. 11323

\1  ^ 12 '- 404 * Sofas,Kleidcr-
u. Küchenschränke, Auszieh-, ^im.-
u. Küchen-Tifchc, Stühle, Bilder,
Spicg,Anrichte,Küchenbrctt,Tcckb.
u Kiff., Stachtt.,Wasch- u. a.Koni.,
Galer., Port., u. Bersch. 12483

Raueuthalerstraßc 6, part.

1? fliU/nn v- 45  Mk., 4 Garnit
IG UlffUIIv. 80 Mk. sofort zu
verk. Staueuthalerstr. 6, p. 12480

Seegras9Mk.Wolle
iflull Ugcllf 18 Mk.,Kapok 30  Mk
Haar 35 Mk, Sprungr. 15 Mk.
Raueuthalerstraßc 6, part. 12482

2ilBllenen,
Matratzeu. Keilü 55 Dtk. z. verk.
Skaucntalerstraße6, part. 12481

Altdeutsche Möbel zu ver¬
kaufen 2530

Wcllritzstraße 46 . H. pk
Fortzugshalber preiswert zu

verkaufen: Waschtoilcttc in. Dtar-
morplatte,Zchönc pol. Kommode,
kl. Tisch, Teppich, Daunen-Deck-
bett, div. kl. Bilder, grüne Chaise¬
longue, englischesu. französisches
Wörterbuch. Riehlstraße 15a,
2. Stock rechts 7759

1 neuer großer Eiswagen, 1-
und 2-sitz., 2 fast neue leichte
Flaschenbicrwagcn(klein), 1 neuer
großer Brotwagen m. Kutscher-
üach, 1 neuer 2rädr. Bäckerkarren
(Holz), 2 leichte gcbr. Röllchen
mit Feder», 1 sehr gut erh. 4-sitz.
Break 290 Mk. verhältnisschalbcr
billig. Zu erfragenu. Oul 383
m der Exp. d, Bl. 12196

Zuverl. Fräuleina. g, F. sucht
Bertrauensposten als Kassiererin.
Näh. Kirchg. 51 2525

Ein Küfi-r-Fedcrwagen für
Gärtner billig zu verkaufen 2528

Wellritzstraße46, H. p.

Mehrere hundert Bierflasch.,
Kasten, Schlauch, alles bill. z. vk.

Wettritzstr. 46 , H. p.
■üBBiai

min.m  isfe
Zubehörteilen preiswert zu ver¬
kaufen. Goldgassc 13, 2. St 7751

Pianino für Ans zu kaufen
gesucht. Offerten unter Kr. 384
an die Exped. d. Bl. 7722

Gebr. . adentheke, ca. 2 m l.,
zu kaufen gesucht, 2468
Burgman », Blücherstr. 27, 2.

Etektrisier-Apparat» neuest.
Modell, bill. zu verk, od. zu verm,
Bisntarckring 25. 6. Sk. r. 12575

ii miü | Kapitalien.
IIIUUUI Ui UIUUHIUIIfu
sind in jedem Onanlum zn

haben auf derBaustelle
Elisabethenftr.3-5.

Wilh Schack . 7758

Pnlrl Qlt jedermann, auch geg.
SlHfll bequeme Ratenzhlg,, perl.
UllkU öiskr. u. schnell zu kulant.
Beding. Selbstg. C. Sl. Winkler,
Berlin 37, Potsdamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben. F. 39

«r 3- 6000 Mk. auf
Hypotheke sofort auszuleihen.

Agentur Daniel Kahn,
Scerobcnstraße6, 1.

Rezent für Kräulerkognac
zur Entfettung zu verkaufen. 2535

I Hirtz, Querfeldstraße 3.
Zwei fast neue Siäl,Maschine»

umst. halb. bill. z vk. Nix, Mützen¬
macher, Wellritzstraße 47. 7604 I Verschiedenes.

JlfHt Hobel baulk,

Spifsflflirmi !; seicht « )

äMMkiimchlinigeii.
Ladenthekenm. u. ob. Marmor,
vorzüglich gearbeitet, kaufen Sie

billig Marktstraße 12, bei
Späth , Vorder». 7625

Karren-und
legen-Filirwerk

bei hohem Lohn gesucht.
Itals Urteif . 3- 3.

Willi . Schuck . 7756
Vollständ. Schlossereicinricht. n.

Vorräte zn verk. Näh. Exp. 7767 Ein Kind wird in gute Pflege
genommen 2517

Hcrnianstraße 21.Tor, 2,40 br., 3,25 dock(Holz-
bildyauerarb), m. Oberlichtn. 10
Schlüsseln für 100 Mk. zn verk.
Roonstraßc6, 1 r . 2514
IaBratenfettp.Pfd.40Pfi.j.Quant
abzng.Hermannstr.17,V.,2.l.7717

Mittlere Gärtnerei,
dicht an der Stadt, mit od. ohne
Wohnung, ganz od. teilm. zu ver¬
pachten 41a 77^

— Acbtnng ! -
Nur I. Qual. Rindfleisch 60 Psa'
„ I. „ Kalbfleisch 80 Pfa.'

Roastbraten 80 Pfg. u. 1 Mt,,
Lenden1 Mk., Schweinefleisch zu

den billigsten Preisem
Adam Bernhardt,

_ Wal ramür. 17. 7777
Meinenw. Kunden hier¬
durch dieMitteilung, daß
ich vom3.- 6. d. M. in
der Gest.-Ausstellung
mit einer Kollektion
licderfingender

Dompfaffen
anwesend bin. 1258f
L. Hildebrand aus Sch lüchtern.

haurverwaltung.
Saub. flciß. Leute fmögl. ohne

Kinder) erh. kleine Wohnung u.
monatl. Vergütung gegen Verricht,
v. Hausarbeit. Solche, welche Zen¬
tralheizung. versteh, oder schon be¬
dient haben, erh. den Vorzug, Näh.

-bei Jos  Sch wa n k,  Kaiser
* Friedrich-Ring 52, part. Iks. 7749

Ein kleines, braunes Hündch.entlausen.



Wiesbadener©enetal-anjelgc» SamStag , 4 . ^ uü 190? ./■Selig 1LX , _ _

er einzig angenehme und kühle
Aufenthalt ist jetzt der

* , 15599

Ratskeller.
König!.Schauspiele.

SamStag, den 4- Juli 1908.
175. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen:
Fünfter Abend.

Dienst - und Freiplätze sind auf¬
gehoben.

Nathan der Weise.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von G . E . Lessing.
In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Köchy.

Sultan Saladin Leffler
Sittah , dessen

Schwester Eichelsheim
Nathan , ein reicher

Jude in Jeru¬
salem Köchy

Recha, dessen ange¬
nommene Tocht. Ressel

Daja , eine Christin
im Hause des
Juden als Ge¬
sellschafterin der
Recha Ulrich

Ein jung . Tempel¬
herr Malcher

Al-Hasi , ein
Derwisch Tauber

Der Patriarch von
Jerusalem Zollin

Ein Klosterbruder Andriairo
, Die Szene ist in Jerusalem.

Spielleitung : Herr Oberrcgisseur
Köchy.

Dekorative Einrichtung : Herr
Hofrat Lchick.

Nach dem 3. Akte findet eine
Pause von 12 Minuten statt.

Ermäßigte (Volks -)Preise.
1lnfang 7.30 Uhr . Ende gegen

11 Uhr.

Sonntag , den 5. Juli 1908.
176. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen.
Sechster Abend.

Dienst - und Freiplätzc sind auf¬
gehoben.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Ermäßigte (Volks -)Prcise.

Anfang 6.30 Uhr.

Refidenz-Theam.
Samstag , den 4. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse-

munn (Berlin ).
Fra« Warrens Gewerbe.

Komödie in 4 Akten von
Bernard Shaw.

Regie : Paul Linfemauu.

Frau Kitty Warrcn Markgraf
Vivie, ihre Tochter Sarto
Sir George Croß Thomas
Pracc Uhink
Pastor Samuel

Gardner Lion
Frank , sein Sohn Kämmerer-
Ort der Handlung : 1., 2. und
3. Akt Haflemerir in Surrcy.

4. Akt London.
Nach dem 2. Akte finden größere

Pausen statt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr . Anfang
7 Uhr , Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , den 5. Juli 1908.
Dutzendkarten ungültig.

Füufzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel -Gesell¬
schaft des Direktors Paul Liusc-

mann (Berlin ).
— Gastspiel Mna Sandow . —

Zum zweiten Male:
Demi-monde.

Lustspiel in 5 Akten von Alexander
Dumas (Sohn ).

Maus in Wiesbaden.
Samstag , den 4 . Juli

Programme der Kapelle des
2. Lothringisch. Feld;Artillerie-
Regiments No. 31 aus Metz.

Doppel • Konzerte.
Leitnng : Herr Kapellmeister

L. Klamberg.
Nachm. 4.30 Uhr:

1. S&ns;sonci,
Marsch Ferreni

ü, Ouvertürez, Op.
„Iphigenia in
Aulis” Gluck

3. Walzer nach Mo*
tiven d.Operette
„Ein Walzer¬
traum4 Strauss

4. Potpourri aus
,Die Fleder¬
maus“ Strauss

i.  Divertissement
aus „Reingold• Wagner

8. Paraphrase„Ein
Vöglein sang im
Lindenbaum“ Eberle

7. Am Meer, Lied Schubert
b. Armee Marsch

Nr. 1.

8.30 Uhr:
1. Alte Kameraden“

Teike
2. Ouvertüre aus

Offenbacbs Oper
-Orpheus in der
Unlerwelt" Binder

3. Walzer,Brüsseler
Spitzen Schmidt-

Beika
4. Meditation über

das Präludium
von Bach Gounod

5. Fantasie aus R.
Wagners
„Lohengrin“ Schreiner

6. Ouvertüre
„Zauberflöte" Mozart

7. Loin du Bä!,
Intermezzo Gillot

8. Hiawatha
9. Grosse Fantasie

aus R. Wagners
„Walküre“ Wagner

10. Militär-Marsch
Nr. 1 Schubert

Sonntag , den 3 Juli,
11.30 Konzert in der Kock;

brunnen;Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Frühlings;Ein;

zug, Marsch v. Blon
2. Ouvert. z. Oper

„Der Kadi“ Thomas
3. Cavatine aus

der Op. „Nebn-
cadnezar" Verdi

4. Wer weiss ob
wir uns wieder*
sehen, Lied Waldmann

5. Puppenfee-
Walzer Bayer

6. Ein Imortellen¬
kranz auf das
Grab Lortzings Sehreiner

Samstag , den 4. Jnli:

Nieser Bist.
12422

Wiesbaden, a. dNikolasstr.
vis-a-vis Hauptbahnkof.

Beute Samstag, den 4. 3uP,
2 Ausserordentliche LHPrachtvorstellungen £&

Nachm. 4 Uhr:
Familien - nnd

Schul -Vorstellung.
Jeder Besucher hat das

Recht 1 Kind gratis
mitzubringen. Weitere
Kinder halbe Preise.
Extra für die Jugend

arrangiertes Programm.
Abends 8 Uhr:

nebst
! ! ! Resisto . ! ! !
das elektrische Rätsel,

Nur noch 4 Tage!
Morgen Sonnt g, d. 5. Juli:
2 auserord. Bravour;OVorstellungen: ^
nachmittags 4 Uhr und

abends 8 Uhr.
Nachmitt, hat jeder Be¬

sucher ein Kind frei.
Gewöhnliche Preise.

„Resisto“
nur noch 3 Tage,

Vorverkauf von 10—1
Uhr u. von5 Uhr ab an der
Oircuskasse, sowie in dem
Zigarrengeschäft desH rrn
Anastasius Koecher,Kranz;
platz 3/4 am Ivoekbrunnen,
in letzteremnurf. d Abend:
Vorstellungen, täglich bis

nachmittags 5 Uhr,
Zu den tägl. von morgens
10—1 Uhr statitindendou
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet, geg 30 Pfg. Eintritt
f. Erwachs., Kinder 15 Pfg.
Stallbesiehtigung für Er¬
wachsene 20 Pf., für Kin¬
der 10 Pfg. 32408

Hermann Horn,SÄ”;
Wechselstube , Lose-
u. Effekten -Gfcsclmft.

12172

NfiROBEll « .
Morgen Sonntag , nachmittags L Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff (Kurh .)
Nr . 80, unter Leitnng des Hrn . Kapellmeisters C. Gottschalk. 11967

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

-Reslourani r,
Bahnhofstrasse 8.

Sonntag , den 3. Juli , vormittags von llVs —IV» Uhr:

Frühschoppen-Honzett.
5erd. zischet.Besitzer

11598

Frei von allen religiöse Fragen u. politischen Parteien.
Sonntag , de» 3. Jnli , nachmittags 4 Uhr ansangend:

Samtllcnfcier
verbunden mit Tombola n . Tanz im Saale der „neuen AdolfS-
höhe" (zum Landesdeukmal ) wozu alle Gönner und Freunde eiuge-
laden sind. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt Die Veranstaltung
findet bei Bier statt. Eintritt frei ! ! 12605

_Der Vorstand
Verein
r !» .

Sonntag , den5. Juli, auf dem Turnplatz Aizelberg großes

Sommerfest.
Für eine gute Bewirtung , Kinderbelustigungeu u. s. w ist bestens
gesorgt. Unsere verehrt . Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Vereins ladet Höst. ein 7706 der Vorstand.

flonditorenverein Wiesbaden.
Zu unserem am Sonntag , den 3 . Jnli 1808 , nachmittags

4 Uhr beginnenden

Ausflug nach Biebrich a. Nh.
(Turnhalle)

verbunden mit Tanz nnd Unterhaltung ladet freundlichst ein
7768 Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — Eintritt frei._

Sonntag , den 3. Juli:
Ausflug uach Schierstein <Tw.u.)

Tanzleitung : G . Diehl.
Bei Bier.
Nächster Ausstng Sonntag , den 2 . August nach Schier¬

stei n ( Tivoli ) mit Kino . 7725

Quartett -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 5 . Juli , nachmittags , bei güns¬

tiger Witterang: Picknick
an den „Herreneichen “ . 7761

NB. Sitzgelegenheit vorhanden.

Ulegen Aufgabe
des Ladens

ülarktstrasse 33
verkaufe mein grosses
Lager eleganter , sowie
einfach . Herren-, Damen-
und Kinder - Schuhwaren
in neuester Form u. prima
Qualität zu jedem an¬
nehmbaren Preise  v oll-
:: :: ständig aus . :: ::
Es lohnt sich für jeder¬

mann, seinen Bedarf auch für
später einzukaufen . 12604
Kinderstiefel extra billig!

0. Spielberg,
Marktstrasse 23.

Seit Jahren bekannt für gute
Ware und reelle Bedienung.

aw ™ « ®

Uur 1 Mark
Feder in eine Ta¬
schenuhr, sowie alle
Reparaturen au Uh¬
ren , Goldwaren , Musik¬
werken unter Garantie
sauberster Ausführung
zum atterdittigsten
Preise.

<5. Spier,
Uhrmacher , Mriedrichstr . 21.

Kein Laden . 7013 Kein Laden

kpiüfff und Blasenleiden.
Vorzügliche Erfolge-

Kein Quecksilber.
Diskr . Behandlung . 7152

Robert Dretzler.
Institut für Natur -Heilkunde
Kaiser Friedrich -Ring 4,

10—12 und 4—0.

Jacob Keller jun.,$
Telephon 3324.

Dr. med. Theodor Möller
wohnt jetzt 12366

Wilite ?niNtrasse SS.

Große allgem.ßeflfigel-ttsslellBBi
vom 3 Juli nachm. 5 Uhr ab bis 6 . Jrrli

1908 abends im Rest . Pauly *2458
„Znr alten Adolfshöhe

(Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Biebrich -Mainz ) verbunden mit Prämiierung
u. Verlosung . Zum Besuche ladet ergebenst ein
Verein der Geflügelzüchter und

Vogelfreunde, Wiesbaden.

Saalbau Friedrichshalle.
Jeden Sonntag r

=^ = Große Tanzmusik . = ====
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Wilh . Hofma « « .
NB . Größter Saal am Platze , neuer Parkett -Tanzboden . 775?

Bierstadt,
Gasthausu. Saalbau,.Znm Bären"

Neu erbauter, 1000 Perionen iaffender Saal. st. Tanzfläche.
Jeden Sonntag : _

W Große Tanzmusik . "W>
<Starkes Orchesier.)

Separate' Sälchen für Ge>ellichasten. — Garten. — Prima Getränke
eiqcneA:f lweiukelterci), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 12272

Verreist bis 19 . Jnli!

Dr . Phllippi,
Vertreter: Dr . Iänck. 7683

Todes-Knzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , mitzu¬

teilen, daß unsere liebe Schwester , Tante u. Schwägerin

Karoüne Wagner
gestern plötzlich und unerwartet verschieden Ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie W . Wagner»
Familie W . Osper,
Familie W . D . Bonnawitz.

Wiesbaden , Milwaukee , den 2. Juli 1908. 7770

Telephon Nr. 432.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt
W. Hammer,

Cafö Restanrnt

„Zum Landesdenkmal".
(Elektr . Haltestelle Adolfhöhe ).

Diners u. Soupers von 1.25 M . u. höher . — Reichhaltige TageS- und
Abendkarte . — Vorzüglicher Kaffee, per Kännchen 20 Pf . — Täglich

frischen Kuchen, 20 Ps . — Prima Biere . — sf. Weine.
12074 B . Bernhard . (Neuer Inhaber .)

IftestanraDt JPeters - Aue«
Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,

12343 Inhaber Heinrich Riedrich.

Kohlenkasse zur Gegenseiti keit.
Die Rückzahlung für das abgelaufene Geschäftsjahr

bcllägt sccii « Prozent . Nach Beschluß der Generalversammlung
haben die Mitglieder die Rückzahlungen bis spätestens lS . A « g ist
aus dem Bnrean der Kaffe . Schulgaffc 3 , zu erheben. — Rück¬
zahlungen, welche bis 30 . September d s folgenden Jahres
nicht erhoben wurden, werde» dem Reservefonds zugcfübrt.

Beitrittserklärungenwerden täglich von unserem Geschäfts¬
führer Herrn Pl, . Faust , Schulgasse 5, cutgcgcngcnommcu , welcher
auch bereitwilligst näheren Aufschluß erteilt.
12358 Der Vorstand.
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